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Am deutschen Tor zum Südoste » , im schönen , zu neuer
Wirtschastsblü -te erwachten Wien  gewinne ich endlich
Zeit . Rückschau aus die mehrwöchige Reise Belgrad-
Athen — Sofia — Bukarest zu halten — Zeit und Ab¬
stand  für eine politische Bilanz des Erlebens der Slld-
ost-Realitätcn ist das eine so wichtig wie das andere.
Denn . es kann sich nicht darum handeln , dem Leser die
Einstellung der Bevölkerung jedes einzelnen Balkan-
Staates zur Neuordnung in Mitteleuropa isoliert dar¬
zulegen , sondern worauf es zunächst ankommt , das ist
die Herausstellung der bei aller (historisch und geopoli-
tisch verständlichen ) Verschiedenheit der staatlichen und
wirtschaftlichen Interessen Jugoslawiens . Griechenlands,
Bulgariens und Rumäniens hervortretenden Gleich¬
artigkeit  in der Haltung der Balkanländer gegen¬
über den schwebenden europäischen und weltpolitischen
Fragen.

Verlockte ^i-siriclsf „Idsclrobtsi ' Lrsrirsn"
Um sofort zum Kernpunkt vorzustoßen : In jedem der

vier Länder habe ich auf Grund eingehender Unter¬
haltungen mit führenden Persönlichkeiten und mit dem
„einfachen Mann auf der Straße " feststellen können , daß
dem erwachten Selbstbewußtsein der Völker des Süd-
ostens ein starker Wille zu unbedingter
staatlicher Selbständigkeit  entspricht . Jeder
Einsichtige auf dem Balkan hat aus der Borkriegs-
gcschichte , dem Verlauf des Välkerringens und nicht zu¬
letzt aus dem Geschehen nach 1918 die Erkenntnis ge¬
wonnen , daß alle Länder des politischen " ..Wetterwinkels
Europas " am besten fahren , wenn sie sich jeder Teil¬
nahme am Londoner und Pariser Einkreisungs -syst-cm
fernhalten und ihre zwischenstaatlichen Angelegenheiten,
soweit solche noch zu lösen sind , selbst  regeln . Ja , der
Balkan sieht heute ineh -r als je seine naturgegebene
Mission darin . Brücke von Mitteleuropa zum nahen
Orient zu sein , Kultur - und Wirtschafts¬
brücke;  er wehrt sich energisch dagegen , weiterhin
Aufmarschgebiet westlicher antideutscher Jntrigenpoli-
tiker zu sein . Ohne den Kontakt mit dem übrigen
Europa preiszugeben , will man nach all den Stürmen
der Vergangenheit endlich den eigenen  völkisch und
staatlich gestellten Ausgaben leben . Was mir in Athen
im Rahmen einer Unterhaltung mit griechischen Kauf¬

leuten und Technikern auf
meine Fragen zur Beur¬
teilung der „Garantie " -
Politik Englands geantwortet
wurde , dürfte typisch sein auch
für die Reaktion der anderen
Balkan -Völker auf - Englands
(und Frankreichs ) seltsames
Liebeswerben : „Wir haben " ,
so wurde mir versichert , „nicht
den geringsten Anlaß,
uns von irgendeinem
Land bedrohtzu füh¬
len . Sollte jemals ein An¬
griff . gleichgültig von welcher
Seite aus , auf unsere staat¬
liche Unabhängigkeit und
Sicherheit erfolgen , so würden
wir Griechen unsere Grenzen
selbstverständlich aus eige¬
ner Kraft  bis zum letzten
Atemzüge verteidigen . Jedes
„Anerbieten " , das diese Tat¬
sache negiert , muß von uns
als eine Beleidigung
unseres Volkes  ange¬
sehen werden ." Gelegentlich
konnte ich, was die Aktivität
der Westmüchte auf dem
Balkan betrifft , auch folgende Aeußerung hören:
„Jahrzehntelang hat man sich in London und Paris
weder um unsere Sorgen gekümmert , noch die
wirtschaftlichen Beziehungen zu uns auf beider¬
seitiger  Jnteressenbasis ausgebaut ; jetzt aber , da
unserem Territorium wieder einmal die Rolle
eines Operationsfeldes im strategischen
Ränkespiel gegen Mitteleuropa  zugedacht
worden ist . werden uns plötzlich von der Seine
und von der Themse aus mit verdächtiger Erle
die schönsten Versprechungen der Welt gemacht . Wir
werden uns hüten , zu glauben , daß man etwas anderes
im Sinne hat . als uns für die Mitwirkung an der
keineswegs den Interessen des Südostens dienenden
Einkreisungsaktion  zu ködern.

^nglcmcis ^i-sstigsvsrlost
Ein Thema für sich ist der Prestigeverlust,

den England im Südosten durch sein Pak¬
tieren mit Moskau erlitten hat.  Sowohl i-n
Jugoslawien und Griechenland wie in Rumänien und
Bulgarien ist den Kommunisten in Jahren schweren
Ringens der volksbewußten Gruppen gegen den kultur-
zersetzcndcn Bolschewismus der Boden für jede nennens¬
werte Wühlarbeit entzogen worden . Von allen verant¬
wortungsbewußten Stellen des Südostens ist die
Komintern jedenfalls in voller Uebereinstimmung mit
der Volksmeinung  als der Lebcnsfcind jeder
staatlichen Ordnung erkannt worden . Und nun
hält es die Regierung des britischen Imperiums,

ltzamberimn flüchtet in Phrasen
Seutschlanö joll der „ flntiangriffsfront " beitreten — Merkwürdige fluslegung öer Nooseveltbotschaft

(Drsbtbsricbt unseres lwnckoaier Vertreters)
k. d . London , 4. Mai.

Premierminister Chambcrlain wurde am Mittwoch¬
nachmittag im Parlament gefragt , ob er nicht irgend¬
eine Erklärung zur Ncichstagsredc des Führers abgeben
könnte . Chambcrlain kam dieser Aufforderung nach, in¬
dem er sich zunächst gegen den Vorwurf der Einkreisungs¬
politik „verteidigte " und dann die phantastisch
anmutende Erklärung abgab , daß auch Deutschland der
„Antiangriffsfront " beitreten könne.

2n dem Versuch , die britische Einkreisungspolitik zu
.rechtfertigen , befaßte sich der Premierminister zunächst
mit der Roosevelt - ..Botschaft " . Seiner Ansicht nach habe

der amerikanische Präsident mit seiner Botschaft einen
Austausch von Nichtangriffsversicherungen gemeint und
dabei weniger eine Garantie auf gegenseitiger Basis im
Auge gehabt , wie sie beispielsweise die britische
Regierung gewählt habe.

Chambcrlain erklärte dann . seine Regierung werde
sicherlich bereit sein , die Vorschlüge zu erwägen , die
einen Austausch von gegenseitigen Zusicherungcn auch
mit der deutschen Regierung zum Ziele hätten . Auf
eine Zwischenfrage wiederholte Chamberlain dann die
gewohnte Auslegung der neuen englischen Politik , daß
sich die Garantien nur gegen einen ' „ Angriff " richteten.

Zu der Aufhebung des deutich -englischen Flotten-
vertrages vertrat der Ministerpräsident den Stand¬

punkt , daß die Garantie -Erklärung an Polen in keiner
Weise mit dem Flottenabkommen unvereinbar sei . Er
halte es nicht für notwendig , den britischen Botschafter
in Berlin . Sir Ncvilc Hendcrson , zurückzurufen , um
über diese Frage einen Bericht zu hören ( !) . Weiler
teilte Chamberlain auf Anfrage mit , daß er nicht da¬
rüber unterrichtet sei , ob der Führer den Wunsch habe,
über ein neues Abkommen zu verhandeln ( !) . Die Re¬
gierung prüfe gegenwärtig die Antwort , die auf hie
Note der Reichsregierung gegeben werden soll.

London über die Sowjetvorschläge entsetzt
Das britische Kabinett befaßte sich in seiner gestrigen

Sitzung mit dem Vorschlag der Sowjets für ein Drei-
mächte -Bünönis . Offizielle Kreise hüllen sich über das
Ergebnis der Sitzung in tiefes Schweigen . In gut unter¬
richteten Kreisen nimmt man an , daß das Kabinett den
Vorschlag Moskaus , die Staaten zwischen der Ostsee
und dem Schwarzen Meer mit einer gemeinsamen Ga¬
rantieerklärung Großbritanniens , Frankreichs und der
Sowjetunion zu beglücken , nicht angenommen habe.

Englischerseits ziehe man nach wie vor ein Teilabkom¬
men , durch das Sowjetrußland der britischen und fran - '

Mischen Garantie an Polen und Rumänien beitreten
solle , den weitergehenden Sowjetvorschlägen vor . Der
britische Gegenvorschlag wird in den nächsten Tagen
durch den Botscbastcr in Moskau dem Kreml zugeleitet
werden . (Siehe auch Seite 2)

ettwinow - ^ nkelstein abgesögr
Moskau.  4 . Mai

Das Präsidium des Obersten Sowjetausschusses hat
nach einer Meldung der amtlichen Agentur Taß den
Ministerpräsidenten Molotow unter Belastung in i- ir-em
bisherigen Amt zum Volkskommissar für Äuswurtige
Angelegenheiten ernannt und Litwinow -Finkelstcin „auf
eigenen Wunsch " von seinen Amtsgeschästen als Außen-kommissar entbunden.

Der Rücktritt des nunmehr 63jährigen Außenkom-
missars überrascht in Moskauer ausländischen Kreisen.
Litwinow -Finkelstcin trat im Jahre 1898 der damaligen
russischen sozialdemokratrschen Partei bei . Er betätigte
sich als Revolutionär illegal in Rußland sowie als poli¬
tischer Emigrant im Ausland . Bereits im Jahre 1918,
nach der bolschewistischen Revolution , übernahm er poli¬
tische Posten . Seit dem Jahre 1939 stand Litwinow -Fin-
kelstein an der Spitze der sowjetrussischcn Außenpolitik.

Oer bülirvr kosuvlilc um Oieustux >Iiv -Ruckt cker llvielispurteitaKe nuck besielitiKts Olüno uuü Rockelle cke>Aspiunten Umbauten cker Stuckt Nürnberg , ckie im ltulb » » « uukKvxtvIIt auren . — Unser Lilck : Oberbiir --er
Meister läebel vrlüntert ckie Rockelle . ( Lresss -Hokkmsnm)
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die sich fönst so gern als Schützer der „kleinen Völker"
aufspielt , für richtig , durch Annäherung an Moskau der
bisher unterbundenen Agitation auf dem Balkan in¬
direkt durch Lieferung eines neuen „Arguments"
(„Sowjetrußland ist ja gar nicht so gefährlich . . ." ! !? )
einen bedenklichen Auftrieb  zu verschaffen . Auf
dem Balkan ist nach diesem Verrat Londons an der
Lebensgemeinschaft ' der europäischen Kulturvölker jeden¬
falls auch der einfache Bauer sehr schnell davon zu über¬
zeugen . — wenn er es nicht schon von selbst erkannt-
hat — , daß sein Land von England nichts
Gutes zu erwarten hat.

Die verstärkte englische und französische Agitation im
Eindosten hat es mit Hilfe jüdischer Mittel¬
männer  allerdings erreicht , daß die hier skizzierte
Einsicht dem Druck einer künstlich erzeugten Gegen¬
strömung , in der mehr oder minder gewollt auch ein
Teil der Balkan -Presse schwimmt , also einer aus¬
gesprochen deutschfeindlichen Hetzkampagne ausgesetzr ist.
Wer in den Tagen vor der historischen Antwort des
Führers an Roosevelt Gelegenheit hatte , in Rumänien
Gerüchte über „Protcktoratsabsichten Deutschlands auf
dem Balkan " sozusagen von Mund zu Mund schwirren
zu sehen , der hat den llebereiser der kriegsschürenden
Lügenfabrikanten , durch planmäßige Erzeugung einer
antideutschen und antiitalienischen nervösen Stimmung
immer wieder den westlichen Einkrcisungspolitikern vor¬
zuarbeiten , in seiner unmittelbaren Auswir¬
kung  beobachten können . Doch die Angstpsychose , die
hier und da mit dem Märchen von der „deutschen Ge¬
fahr für die Unabhängigkeit der Balkanstaaten " erzeugt
wurde , hatte von Anfang an nur einen ' verschwindend
geringen Teil der Bevölkerung erfassen können , da der
gesunde politische Instinkt der Südostvölker die Ober¬
hand behielt.

^usgssclilosssnlisit gsgsnüksi - clsi-
6sut8c !is »i Kultur

An zwei Fronten  kämpfen die Mächt « um ihren
Einfluß auf dem Balkan , nämlich auf dem FelÄ kultu¬
reller  und dem Boden wirtschaftlicher  Arbeit.
Es ist bekannt , daß Frankreich bereits in öer Vorkriegs¬
zeit in den Südost -Ländcrn eine außerordentlich starke
kulturpolitische Aktivität entwickelt hat , während sich die
entsprechende Position Deutschlands auf dem Balkan
ohne  eine besondere kunstvolle Propaganda -Organi¬
sation mehr aus den natürlichen historischen
Verhältnissen heraus entwickelt  hat . Als
sicherer Gradmesser darf in aktueller Hinsicht das Ansteigen
der Teilnchmerziff -ern deutscher Sprachkurse in den
Haupt - und Provinzstädten der Balkanhalbinsel sowie
das Wachsen des Schüler -kontingents gelten , das die
nichtde -utsche Bevölkerung an den deutschen Schulen
des Südostens stellt . Ohne die kulturellen Anstrengungen
der Franzosen und Engländer unterschätzen zu wollen,
ist doch die primäre Aufgeschlossenheit der
Balkan Völker gegenüber der deutschen
Kultur,  Wissenschaft und Technik mit einbegriffen,
unverkennbar . In diesem Zusammenhang ist zweifellos
die Tatsache aufschlußreich , daß sich der aus dem Reich
nach Belgrad , Bukarest , Sofia und Athen kommende
Reisende nicht nur mit Politikern und Wissenschaftlern,
sondern auch mit zahlreichen Männern aus dem Volk
mühelos in deutscher Sprache  unterhalten kann!
„Zwei Erzeugnisse mitteleuropäischer Herkunft gibt es " ,
so sagte mir übrigens ein südslawischer Lehrer , „die
nie enttäuschen : das deutsche Buch und der deutsche
Film !" Das sagt doch wohl genug!

Vst8cliulc !ung im Disn8t clsr V/sslmäclits ocisr
l-sisiungssisigstung clui-cli Osukcklonci

Mehr noch als der deutsche K u l t ur -e inf -l utz i-n
den SUdoftstaaten ' werden in Jugoslawien , Rumänien,
Bulgarien und Griechenland zur Zeit Fragen des mate-
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Unser Dssesspisssi
(llvssrs bsutiZs . KuZZabs ruvkallt 1-3 Leiten)

Die polnische Presse setzt ihre unverschämten anti¬
deutschen Provokationen fort.
Sowjetrußlands Vundcsvorschläge werden in Lon¬
don mit gemischten Gefühlen ausgenommen.
Der sowjetrussische Außenkommissar Litwinow -Fin-
kelstein ist zurückgetreten.
In Rom wurde eine deutsche Buchausstellung
eröffnet.
Der Anteil der deutschen Handelsflotte an der Welt-
handelsflotte hat sich 1938 weiter leicht erhöht.
Dr . Ley kommt am ü. Mai nach Bremen.
Die Schule an der Talstroße feiert ihr Slljähriges
Bestehen.
Das Segelflugzeug „Roland von Bremen " kann
einen schönen Erfolg verzeichnen.
Das deutsche Flugzeug „Hans Loeb " landete aus
seiner Ostasienfahrt auf Formasa.
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riellen Güteraustausches und andere Wirtschafts¬
probleme  erörtert . Trotz intensiver und kostspieliger
Versucheder Weltmächte, Deutschland im Südosten wich¬
tige Rohstoffquellen zu verstopfen, hat sich doch auf der
ganzen Linie die vernünftige Anschauung durchgesetzt,
„datz Deutschland den Donaulündern zu deren nach¬
weisbarem Nutzen die Produkte seiner hochentwickelten
industriellen Technik und seine hervorragenden wirt¬
schaftlichen Erfahrungen in noch stärkerem Matze als
bisher zur Verfügung stellen kann, während die Südost¬
staaten in Deutschland den besten Abnehmer ihrer
Agrarprodukte und industriellen Rohstoffe finden." Ein
Vergleich z. B. zwischen der Zielsetzung des deutsch-
rumänischen Wirtschaftsabkommens und den letzten Ab¬
sichten der englischen und französischen Wirtschafts¬
agenten im Balkanraum ist nicht zuletzt für die produ¬
zierenden  Bevölkerungskreise des Südostens äußerst
lehrreich. Man begreift dort nämlich langsam aber
sicher den ungleich größeren Vorteil , den die
deutsche Außenwirtschaft bietet , indem sie jeweils die
Gesamtinte reffen  dos Handelspartners fördert
nnd auf weiteste Sicht seine Leistungsfähigkeit
steigert,  während England und Frankreich, die
egoistischenZwecke ihrer Balkan -Finanzp-läne schlecht
verhüllend, auf dem Umwege über die Wirtschaft ledig¬
lich antideutsche Politik  treiben . Auf der einen Seite
also eine gegenseitige organische Ergänzung der bäuer¬
lichen Balkanwirtschaften durch die Jndustriewirtschaft
Erotzdeutschlands, verbunden mit einer Intensivierung
der ersteren, auf der anderen Seite der (jede natürliche
Entwicklung der Wirtschaft störende) Versuch, den Süd-
osten wirtschaftlichvon Mitteleuropa wegzumanövrieren.
Bei allem Bestreben der Balkan-staaten , mit möglichst
zahlreichen Ländern Wirtschaftsbeziehungen zu unter¬
halten , ist man jedoch den Londoner und Pariser Lockun¬
gen zum Trotz offensichtlichnicht geneigt, vorübergehen¬
den finanziellen Erleichterungen die zukünftige wirt¬
schaftliche Bewegungsfreiheit zu opfern und gibt des¬
halb der deutschen Methode den Vorzug. Mit anderen
Worten : Man schätzt die Aufnahmefähigkeit und die
stabilen Preisverhältnisse des deutschen Marktes höher
ein als neue Anleiheversprechungen der Westmächte.

Soweit die jüdischen Kriegshetzer vor der Reichstags¬
rede des Führers alles daransetzten, durch unsinnigste
Lügen Unruhe > ' Verwirrung zu stiften, ist im An¬
schluß an die E - irangen Adolf Hitlers auch auf dem
Balkan eine nachhaltige politische Entspan¬
nung  eingetreten . Vor allem ist denjenigen Elementen,
die im Südosten an die Errichtung des Reichsprotekto-
rats in Böhmen die wildesten Kombinationen über das
„Schicksal anderer slawischer Völker" geknüpft hatten,
gründlich das Handwerk gelegt worden. An dieser Stelle
sei abschließendnoch die folgende, mir gegenüber getrof¬
fene Feststellung eines einflußreichen jugoslawischen
Politikers verzeichnet: „Das deutsche Volk ist dank der
genialen Aufbauarbeit Adolf Hitlers das führende
Volk Europas  geworden . Wir zweifeln nicht, daß
Deutschland die Volkstumsrechte der Tschechenund da¬
mit ihre Existenzberechtigung gemäß seiner national¬
sozialistischenWeltanschauung nicht antasten wird. Die
kommende Bestätigung dieser unserer Auffassung in der
politischen Wirklichkeit  dürfte dem Führungsauif-
trag der Geschichtean das deutsche Volk die Bedeutung
einer zeitlich unbegrenzten Mission  geben"
— ein Wort , das schon deshalb Beachtung verdient , weil
es keineswegs die Meinung eines Außenseiters wieder¬
gibt , sondern der Grundanschauung zahlreicher Männer
aus dem jugoslawischen Volk  entspricht.

Zeder verufsschaffende beteilig! sich
flufruf vr . Leps zum Leistungskampf und Nelchsberulsweltkampf

München , 4. Mai.

Reichsorganisationsleiter Dr. Ley hat zum Leistungslramps der deutschen Betriebe
und zum Reichsberusswettkampf aller Schassenden folgenden Ausruf erlassen:

. Schaffende des deutschen Volkes! Betriebssichrer und
Betriebsgefolgschaften! Der Mhrer hat den dritten Lei¬
stungskampf der deutschenBetriebe eröffnet. Der Führer
hat den Leistmngskwmpfder deutschen Betriebe und den
Reichsberufswettkampf aller Schaffenden als eine Revo¬
lution im Wirtschafts- und Sozialdenken unseres Vol¬
kes bezeichnet. Diese Revolution war nicht zerstörend wie
die französischeRevolution des 19. oder die bolschewi¬
stische Revolution des 20. Jahrhunderts , sondern der
Führer stellt fest. daß der Leistungskampf der deutschen
Betriebe ebenso wie der Reichsberufswettkampf aller
Schaffenden aus der schöpferischenIdee der national¬
sozialistischenRevolution geboren sind.

Mit dieser Feststellung des Führers ist uns allen, die
wir das Glück hatten , an diesen beiden revolutionären
Taten teilgenommen zu haben, der größte Dank und
die größte Anerkennung zuteil geworden. Am Leistungs¬

kampf der deutschen Betriebe nahmen im Vorjahr
164000 Betriebe teil . und im Reichsberufswettkampf aller
Schaffenden traten vier Millionen deutsche Werktätige,
junge und alte , zum Wettkampf an.

Das ist erst ein Anfang unseres Beginnens ! Ich er¬
warte , daß die Teilnahme an dem neuen Leistungskamps
der deutschen Betriebe und am Reichsberufswettkampf
aller Schassenden sich verdoppelt und verdreifacht! Ich
will nicht ruhen und nicht rasten, bis auch der letzte
deutscheBetrieb — ganz gleich, welcher Größe und wel¬
cher Sparte — sich beteiligt ! Und ebenso werden wir
Nationalsozialisten die Teilnahme am Reichsbernfswett-
kamps aller Schassenden als das Bekenntnis aussassen,
daß der deutsche Mensch werktätig und scbstschöpferisch
am Aufbauwerk des Führers teilhaben will.

Es ist kein Betrieb zu groß oder zu klein, ob Han¬
del, Handwerk, Industrie , Landwirtschaft, öffentlicher

Betrieb , Betrieb der Wehrmacht usw., der dem Ruf des
Führers nicht Folge zu leisten vermöchte. Ebenso steht
kein Deutscher zu hoch oder zu gering, als daß es nicht
notwendig wäre , seine Fähigkeiten unter Beweis zu
stellen!

Ich rufe euch, deutsche Betriebe , und ich rufe euch,
Werktätige der Stirn und der Faust , in Stadt und
Land : Tretet an 1. zum Leistungskampf der deutschen
Betriebe und 2. zum Reichsberufswettkampf aller
Schaffenden!

Führer wir folgen dir!
gez. Dr. Robert Ley.

Ausführungsbestimmungen zum Leistungskamps der
deutschenBetriebe erläßt mein Beauftragter zur Durch¬
führung des Leistungskampfes der deutschen Betriebe,
Amtsleiter Dr. Hupfauer. Ausführungsbestimmunaen
zum Reichsberusswettkampf aller Schaffenden ergehen
durch den Beauftragten für den Reichsberüfswettkampf
aller Schaffenden. Obcrgebietsführer Axmann.

Heil Hitler!
gez. Dr . Robert Ley.

Me Vündnisvorfchlöge Moskaus
SegeiMitiges Mißtrauen der öündnispartner - Vas kcho der Londoner presse

London. 4. Mai
Zu der gestrigen Kabinettssitzung, die sich u. a. mit

der britischen Antwort auf die sowjetrussischen Vor¬
schlägebeschäftigte, schreibt der diplomatische Korrespon¬
dent von Preß Association, daß sich die britische Ant¬
wort . wie man annehme, eingehender mit den britischen
Garantien an Polen sowie mit der Lage „anderer klei¬
ner Staaten " beschäftigte. Man sei jedoch der Ansicht,
daß noch einige Zeit verstreichen werde, ehe Chamber-
lain eine Erklärung abgeben könne.

Das Kabinett habe sich insbesondere auch mit der
Danziger Frage  beschäftigt . Der Rede Becks sehe
man in London mit starkem Interesse  entgegen.
Allgemein sei man der Ansicht, daß die Rede gemäßigt,
aber fest sein werde, sowohl hinsichtlichDanzigs als auch
der deutsch-polnischen Beziehungen.

Der politische Korrespondent des „Evening Standard"
schreibt, es bestehe Grund zu der Annahme, daß die
sowjetrussischenVorschläge in ihrer jetzigen Form nicht
annehmbar seien. Die britische Regierung sei nicht be¬
reit . die Polen und Rumänien gegebenen Garantien
auf die baltischen Staaten auszudehnen. Der diplo¬
matische Korrespondent des Blattes schreibt, das Haupt¬
hindernis für einen baldigen Abschluß der englisch-
sowjetrussischenAbmachungen sei das gegenseitige Miß¬
trauen.

Die Sowjets flüchteten, haß England es mit seiner
Hilfe nicht ganz ernst meine. Aus britischer Seite be¬
fürchtet man, daß Sowjetrußland die faschistischen
Staaten und die Demokratien sich gegenseitig aus¬
bluten lassen wolle, und dann den entscheidendenSchlag
für den Kommunismus zu tun.

Der politische Korrespondent des „Star " ist ebenfalls
der Ansicht, daß der Moskauer Plan nicht restlos an¬
genommen werde. Die britische Regierung würde ein

Teilabkommen vorziehen, in dem Sowjetrußland sich
verpflichten würde, die britischen und französischen
Garantien gegenüber Polen und Rumänien zu ver¬
stärken. Ein Haupthindernis bestehe immer noch darin,
daß einige Valkanstaaten zögerten, sowjetrussische
Truppen auf ihr Gebiet zu lassen.

Dem „Daily Herald " zufolge sollen die Vorschläge
Moskaus folgende Punkte umreißen:

1. Daß England , Frankreich und Sowjetrußland ein:
Triple -Allianz abschließen, derzusolge sich die drti
Länder im Falle eines Angriffs volle gegenseitige
Unterstützung gewähren:

2. daß das Bündnis durch eine Militärkonvention
ergänzt wird , in der die Art der militärischen Unter¬
stützung festgelegt wird;

3. daß die drei Alliierten eine gemeinsame Garantie¬
erklärung abgeben sollen, in der sie sich verpflichten,
den osteuropäischen Staaten von der Ostsee bis zum
Schwarzen Meer im Falle eines Angriffs ihren Bei¬
stand zu leihen (Finnland , Estland, Lettland , Litauen,
Polen und Rumänien ).

Neue Seerüstungen der Weltmächte?
In Londoner Marinekreisen wird der Standpunkt

vertreten , daß durch die Kündigung des deutsch-engli¬
schen Flottenvertrages Die Voraussetzungen für den Lon¬
doner Flottenvertrag von 1936 hinfällig geworden seien.
Die Vereinigten Staaten und Frankreich sollen bereits
ihre Einwilligung zur Abänderung des Vertrages ge¬
geben haben. Das Manöver der drei Flottenmächte er¬
scheint um so durchsichtiger, als das deutsch-englische
Flottenabkommen ja nur das deutsche und britische
Stärkeverhältnis zur See regelte. Man will also aus
der eindeutigen Führererklärung Kapital schlagen, um
die Riesenrüstungen der Westmächte und Amerikas auch
zur See weiter vorwärts zu treiben.

„kin Meteor mit einem feurigen
Hakenkreuz

Newyork, 4. Mai.
In der Stadt Houston in Texas erlebten die Ver¬

einigten Staaten von Amerika einen neuen „Mars-
angriff ". Dieses Mal handelt es sich um ein riesiges
Meteor , das über Texas niederging , und zwar, wie
zuverlässige Augenzeugen gesehen haben wollen, mit
einem langen Schweif. Das Meteor soll in der Nähe der
Küste explodiert lein, wobei Feuergarben nach allen
Seiten einen hellen Schein verbreiteten.

Aus den Polizeiämtern und bei den Zeitungen von
Galoeston. Port Arthur , Victoria und anderen Küsten-
städten in Texas meldeten sich unmittelbar nach der
Naturerscheinung telephonisch Tausende von „Augenzeu¬
gen". die deutlich feindliche Bombenangriffe beobachtet
haben wollten. Einige dieser Zeugen behaupteten , sie
Hütten ganz deutlich ein feuriges Hakenkreuz 10 Meilen
hoch am Himmel stehen sehen, andere erklärten , sie hät¬
ten sogar das Wort „Hitler " herauslösen können, wie¬
der andere lasen aus den Zeichen die Buchstaben „Für
Krieg" heraus , und einige «Märten auf das bestimm¬
teste, lie hätten beobachtet, wie eine feindliche Luftflotte
eine Nebelwand gezogen habe.

Veutsche Zustimmung
Zur Aenderung des Aland-Abkommens

Berlin » 4. Mai.
Die deutsche Regierung hat den finnisch-schwedischen

Vorschlägen des Aland -Abkommens im Sinne einer Be¬
festigung der südlichenAlandinseln und der Berechtigung
zu gewissen anderen militärischen Verteidigungsmaß¬
nahmen auf den Inseln zugestimmt. Die Neutralität
Schwedens und Finnlands im Falle etwaiger kriegeri¬
scher Verwicklungen, die den Ostseeraum berühren , ist
dabei eine selbstverständliche Voraussetzung. Ebenso
selbstverständlichist, daß die deutscheHaltung gegenüber
dem Völkerbund, dem in dem Aland-Abkommen gewisse
Aufgaben zugewiesen waren , dadurch keine Aenderung
erfährt.

Veutstkland an der Spttze
Staatsbesuch des Prinzregenten Paul

Belgrad , 4. Mai.
In politischen Kreisen Belgrads will man wissen, daß

Prinzrogent Paul am 8. Mai zu einem dreitägigen
Staatsbesuch nach Rom fahren wird.

5tatt ivoikllos ru polten -
bessere Ogaretten

mit öeclackt raucken!
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Nachgerade unerträglich
polen fordert Ostpreußen — UnverschämteProvokationen der polnischenpresse

(llrabtbsrielit uvssrss IVorselronsr Vsrtrvtsrs)
tg . Warschau, 4. Mai.

Es kann keinem Zweifel mehr unterliegen , daß Polen
augenblicklich von einem Offensivgcist gegenüber
Deutschland erfüllt ist, der alle Maßstäbe der Vernunft
übersteigt. Immer wieder wird in Polen mit drohender
Gebärde behauptet , Polen und Ostpreußen seien ein
untrennbarer Körper.

Der „Illustrowanny Kurjer Eodzienny" schreibt, nun¬
mehr müsse Polen die Regelung der ostpreußischenFrage
fordern ( !) , die historisch, geographischund wirtschaftlich
aufs engste mit ihm verbunden sei. Diese These, die in
allen polnischen Blättern wiederkehrt, wird durch eine
willkürliche Deutung der historischen Entwicklung ver¬
fälscht und dient einer weiteren Steigerung des Hasses
gegen Deutschland, der schon recht erhebliche Formen
angenommen hat.

driickungprotestiert usw. ( !) Selbstverständlich fehlen auch
die Berichte aus Danzig nicht, in denen davon die Rede
ist, daß die Bevölkerung sich dort bereits heute durch
den Nationalsozialismus geknechtetfühle und aus keinen
Fall ans Reich angegliedert werden wolle ( !).

Polnische Mobtlisation verlängert
Nach einer am Mittwoch erlassenen Verordnung ist

die Ilebungszeit der Reserveoffiziere der polnischen Ar¬
mee ab sofort um sechs Wochen verlängert und dadurch
von vier aus zehn Wochen erhöht worden. Damit ist die
Möglichkeit gegeben, die seit den ersten polnischen Mo¬
bilisierungsmaßnahmen im April einberufenen Offiziere
länger unter Waffen zu halten sowie praktisch eine
Verlängerung der augenblicklichen Wehrbereitschaft
durchzuführen.

Vesuch Mbbentrops m Oberitalien
Berlin . 4. Mai

Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop
wirb sich heute abend zu einem mehrtägigen privaten
Aufenthalt nach Oberitalien begeben. Der Reichsaußen-
minister wird bei dieser Gelegenheit am Comersee mit
dem italienischen Außenminister Graf Ciano zusammen¬
treffen.

Daneben aber wendet sich die polnische Presse in den
letzten 24 Stunden auch noch einer anderen Methode zu.
Sie oerössentlicht blödsinnige Greuelmärchen über
Deutschland, das erneut außenpolitische Niederlagen er¬
litten habe ( ?). So seien die Verhandlungen mit Un¬
garn in Berlin ein Mißerfolg gewesen, in der Slowakei
fanden stündlich antideutsche Demonstrationen statt, die
tschechische Bevölkerung in Böhmen und Mähren habe
ebenfalls wieder zu sich gefunden und in mehreren
Kundgebungen bereits gegen die „deutsche Unter¬

Im Seifte loyaler Zusammenarbeit
Sie erste Negierung des Protektorats vom Neichsprotektor empfangen

Prag,  4 . Mai
Am Mittwoch wurde die erste Regierung des Reichs¬

protektorates Böhmen und Mähren im Lzernin -Palais
vom Reichsprotektor Freiherr « von Neurath empsangen.
Dem Empfang wohnten auch Staatssekretär Karl Her¬
mann Frank und Unterstaatssekretär von Burgsdorsf
bei.

Ministerpräsident General EIias  erklärte , es werde
die Mission seiner Regierung sein, den Geist der loyalen
Zusammenarbeit zu vertiefen . Er sprach weiter seine
Ueberzeugung aus , daß das tschechische Volk die prakti¬
schen Formen und den konkreten Inhalt der autonomen
Einrichtungen , die ihm der Erlaß des Führers vom
16. März sichert, zu suchenund zu finden verstehen.

Der Reichsprotektor erklärte in seiner Antwort , daß
er die Aeußerungen des Ministerpräsidenten mit Dank
zur Kenntnis nehme. Er fasse diese Erklärung so aus.
daß die Regierung des Protektorates loyal mit ihm
zusammenarbeiten wolle. Der Reichsprotektor erklärte
weiter daß die Ausgabe der ersten Protektoratsregie¬
rung schwierig sei. Er werde sich jedoch bemühen, ihre
Arbeit nicht erschweren zu lassen.

Anschließendverweilte der Reichsprotektor noch einige
Zeit im Gespräch mit den Mitgliedern der Regie¬
rung und hatte später noch eine Unterredung mit dem
Ministerpräsidenten General Elias.

6raf leteki wieder in SuOnpest
Budapest, 4. Mai.

Ministerpräsident Graf Teleki und Außenminister
Graf Csaky sind am Mittwochvormittag von ihrem
offiziellen Berliner Besuch nach Budapest zurückgekehrt.
Ministerpräsident Teleki  wies in einer kurzen An¬

sprache auf den außerordentlich herzlichen Empfang in
Berlin sowie auf die Atmosphäre der Freundschaft und
des Vertrauens hin, unter der die Begegnungen mit
dem Führer und den maßgebenden Persönlichkeiten in
der Reichshauptstadt standen. Wörtlich stellte er dann
fest:

„Wir haben bei unseren Berliner Besprechungen das
sichere Gefühl des Vertrauens gewonnen, das uns be¬
stärkt in unserer Arbeit , an der weiteren Vertiesung
und Engergestaltung der Beziehungen zwischenDeutsch¬
land und Ungarn sortzusahren sowie weiterzuarbeiten
am Frieden Mitteleuropas und am Glück seiner Völker."

Vanktelegromm Ses ungarischen Minister¬
präsidenten an den sichrer

Der Königlich-Ungarische Ministerpräsident hat aus
Bruck-Leitha nachstehendes Telegramm an den Führer
gerichtet:

„Im Augenblick, in dem ich nach meinem ersten amt¬
lichen Besuch das Gebiet Großdeutschlands verlasse,
möchte ich Eurer Exzellenz für die mir zuteil gewordene
herzliche Aufnahme meinen aufrichtigsten Dank zum
Ausdruck bringen . Es hat mir eine ganz besondere
Freude bereitet , mit Eurer Exzellenz und der deutschen
Reichsregierung ini Geiste der herkömmlichen und alt¬
bewährten deutsch-ungarischen Freundschaft und Ver¬
trauen die persönliche Fühlung aufzunehmen und bei
dieser Gelegenheit die gewaltigen Leistungen der uner¬
müdlichen und zielbewußten Aufbauarbeit des national¬
sozialistischen Deutschen Reiches erleben zu können.
Genehmigen Euer Exzellenz den Ausdruck meiner aus¬
gezeichneten Hochachtung.

Paul Graf Teleki.«

Witägewoeitene ttiauomisten
Anläßlich des polnischen Nationalfeiertages fand,

wie in allen polnischen Garnisonstädten , auch in War¬
schau leine Militärparade statt . In Vertretung des
Staatspräsidenten nahm sie der Ministerpräsident
General Skladkowski  und im Auftrage des Chefs
der polnischen Wehrmacht Mar -schall Rydz - Smigly
ab. In ihrem äußeren Rahmen blieb die Parade hin¬
ter früheren Darbietungen dieser Art erheblich zurück.
Technische Abteilungen wurden nur in beschränktem
Umfange gezeigt. Dafür beteiligten sich aber an der
Parade zahlreiche halbmilitärische Formationen und
Organisationen , auch weibliche Organisationen . So zu¬
rückhaltend sich das Publikum im allgemeinen ange¬
sichts der vorbeimarschierenden Truppen verhielt , so
wurden doch von einzelnen Gruppen von Irregeleiteten
immer wieder Rufe laut , die die Armee aufforderten,
nach Danzig und Ostpreußen zu marschieren. Daß es
sich hierbei um von Hetzern bestellte und organisierte
Rufe handelte , geht aus der Tatsache hervor, daß be¬
reits am Vortage in Warschau davon die Rede war.
daß solche Rufe bei der Parade laut werden würden.

polnischerMachtwaffnwird gebremst
Es wird immer deutlicher, daß man in England nun¬

mehr den Polen einige Bremsen anzulegen versucht. Da
dies aber in sehr vorsichtiger Form geschieht, dürfte das
auf den gegenwärtigen Geisteszustand in Warschau kaum
großen Eindruck machen. Die Sorge um eine Üeber-
spannung des Bogens durch die Polen kommt in einsich¬
tigen und verantwortlichen Kreisen Londons immer
mehr . zum Ausdruck. Die „Times"  versichert , daß
Polen bei seinen Gegenforderungen nicht das Wort
„Protektorat " über Danzig gebraucht habe. Polen habe
nur die praktische Garantie haben wollen, daß Danzig
nicht als eine antipolnischc Basis benutzt werde. Dabei
wolle Polen mehr als nur schriftliche Versicherungen,
denn die Hälfte des polnischen Seehandels gehe über
Danzig.

Die „Daily Mail"  bringt in ihrem Leitartikel
deutliche Worte der Warnung an Polen . Sie erklärt,
der Ton der polnischen Presse habe in England Unbe¬
hagen hervorgerufen . Polen sollte keine übertriebenen
Forderungen stellen, die es früher nicht gehabt hat , nach¬
dem es nunmehr durch die englisch-französischeGarantie
gestärkt worden sei. Das englischeVolk habe durch diese
Garantie das Recht, die diplomatischen Manöver in
diesem Gebiete aufmerksam zu verfolgen. Die Demo¬
kratien seien überzeugt davon, daß eine friedliche Lö¬
sung zwischenPolen und Deutschland gefunden werden
könne, und es sei wohl bekannt, daß weder das fran¬
zösische noch das englische Volk bereit sei, wegen der
deutsch-polnischen Auseinandersetzung einen europäischen
Krieg zu beginnen.

Paris , 4. Mai.
„Paris Midi " veröffentlicht Aeußerungen des ameri¬

kanischenFliegers Lindbergh, wonach seit einigen Jah¬
ren verschiedene europäische Staaten der Flugzeugindu¬
strie Amerikas den Rang abgelaufen haben. Nach An¬
sicht Lindberghs stehe Deutschland in der Flugzeugindu¬
strie an erster Stelle , während Amerika erst vor der
Sowjetunion liege, die ganz weit ins Hintertreffen ge¬
raten sei.

Her vesuch Veutstffer Kriegsschiffe in Südspanien
und Marokko beendet

Berlin , 4. Mai.
Am 2. Mai 1939 um 8 Uhr liefen das Flottenflaaa-

schiff, Panzerschiff „Admiral Graf Spee", der Zerstörer
„Dieter von Roeder", die 6. und 7. U-Bootsflottille mit
dem Begleitschiff „Erwin Waßn'er" in Spanisch-
Marokko aus . Auch die übrigen in Spanien weilenden
Seestreitkräfte haben nach Stägigen Besuch die Häfen
verlassen.

Panzerschiff „Admiral Scheer" ist von einer kurzen
AuslanÄsausbildungsreise , in deren Verlauf Bilbao in
Nordspanien besuchtwurde, in die Heimat zurückgekehrt.

Reichskommissar Gauleiter Biirckel hat in Vollzug der
Ostmark -Gesetze die Leitung der Geschäfte des Reichsstatt¬
halters und der österreichischen Landesregierung über¬
nommen.

Goethe -Medaille siir Proscssor Meinhos . Der Führer hat dein
entpflichteten ordentlichen Professor v . tksol . Or . viril . k . e.
Carl Meinhos in Hamburg aus Anlaß der Wiedereröffnung
des Kolonialinstituts der Hansischen Universität in Hamburg
in Anerkennung seiner Bertusnite um die Erforschung der
afrikanischen Sprachen und Kulturen die Goethe -Medaille für
Kunst und Wissenschaft verliehen.

Die Neugestaltung Hamburgs . Nachdem der Führer kürzlich
'Reichsstatthalter Kars Karvfinann mit der Durchführung der

baulichen Äteugestaltung Hamdurgs beauftragt und den vom
Reichsstadthalter vorgelegten Plänen grundsätzlich zugestimmt
hat , ist nunmehr vom ReichSstattha 'tter durch einen beson¬
deren Erlaß die Grundlage siir die Durchführung der Pläne
geschaffen worden.

Die Reichssicger verabschiedet . Im Maviuorsaal des „Zoo"
verabschiedete am Mittwoch der Älter des BevusHwettkampfes
aller schaffenden Deutschen , ObevgöbietSführer Axmann , die
134 Neichsfieger , die am 1. Mai dem Führer vorgestellt wur¬
den , und die an diesem Tage Gäste des ReickMeiters Amann
waren.

Siegesparade im befreiten Balencia . Unter stärkster An¬
teilnahme der Bevölkerung fand am Mittwoch in Balenvia
die große .Parade der Levante -Armee vor dem Generalissimus
Fr -aneo statt,

Schlachtschiff „Prinre of Wales " lies vom Stapel . An Bir-
kenhsbd lies gestern vormittag das Schlachtschiff „Prinoe os
Wales " vom Stapel , das von bor Schwester des Königs ge¬
tauft wurde . Das Schlachtschiff hat eine Wasserverdrängung
von 35 vvl) Tonnen , Wie es beißt , soll die Geschwindigkeit
größer sein als die des Schlachtschiffes „Nelson " vas S3 Kne¬
ten läuft.
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Seitliche Vuchausstellung in Nom
Sie kulturelle verbundenlzett der beiden flchsenmächte

Rom , 4. Mai.
In den Räumen des Merrato di Traiano wurde die

alle Gebiete des deutschenSchrifttums umfassendeErste
Kroße Deutsche Buchausstellung in Rom feierlich
eröffnet. Die Ausstellung, die unter dem Ehrenschutzdes
Ministers Alfieri und des deutschen Botschafters von
Mackensen steht, betont neben der politischen diekulturelle Verbundenheit der beiden Achsenmächteund
hebt im Rahmen des neuesten politischen, schöngeistigenund wissenschaftlichenSchrifttums Goethe und Dante
als diejenigen Gestalten hervor, die gegenseitig zum
Inbegriff der beiden Kulturen geworden sind.

Neben den aus den Archiven der preußischen und
bayerischen Staatsbibliotheken zusammengetragenen

deutschen Dante-Uebertragungen sind auf der Ausstellung
auch die in unseren Tagen erstandenen Dichtungen, die
das neue Deutschland und das neue Italien besingen,vertreten.

Als erster grüßte der deutsche Botschafter von
Mackensen  die Erschienenen. In italienischer Sprache
wandte er sich dann an Minister Alfieri , „der die
Schirmherrschaft dieser Kundgebung übernommen hat,"
und den Vertreter von Erziehungsminister Bottai , „der
die deutsch-italienischen Kulturbeziehungen mit so
großem Interesse verfolgt und fördert, " um sie sowie
alle italienischen Behörden, „die es ermöglicht haben,
die Ausstellung in' einem so großartigen Rahmen zu
organisieren" willkommen zu heißen und ihnen seinen
herzlichen Dank auszusprechen. Der Botschafter dankte
dann allen, die die Ausstellung in mühsamer Arbeitgeschaffenhaben. „Mit meinem Dank verbinde ich drei
Wünsche: Möge die Vuchausstellung unseren deutschen
Volksgenossenin Italien ein treues Bild der geliebten
Heimat geben, ein Bild unseres Volkes, das geeint
durch die starke Hand des Führers , seine Lieder und
seinen Frohsinn wiedergefunden hat/ das nichts anderes
will. als in Frieden seiner Arbeit nachzugehen, Wissen¬
schaft und Kunst zu pflegen, seinen Kindern Brot zu
schaffenund den Aufgaben gerecht zu werden, die ihm
seine reiche Begabung und seine zweitausendjährige
Geschichte zuweisen.

Möge die Ausstellung, indem sie deutschesWesen dem
italienischen Geiste nahebringt, zwischen den beiden Völ¬
kern die Achtung und die Freundschaft vertiefen, für die
Vorbild und Symbol ist die Freundschaft zwischendem
Duce des faschistischen Imperiums , Benito Mussolini,
und dem Führer Eroßdeutschlands, Adolf Hitler ."

Die mit lebhaftestem Beifall aufgenommenen Aus¬
führungen des Botschafters wurden von Minister Al¬
fieri ' weiter  entwickelt durch den mit besonderer Ein¬
dringlichkeit erfolgten Hinweis auf die geistigenWechsel¬
beziehungen zwischendem italienischen und dem deut¬
schen Volke zu allen Zeiten. „Wenn die grüßten deut¬
schen Dichter, Künstler und Denker zu allen Zeiten nachItalien kamen", so führte Alfieri weiter aus , „um die
Zeugen unserer großen Vergangenheit auf sich wirken
zu lassen, so war stets auch der Zustrom aus den Kreisendes italienischen Geisteslebens zu den alten ruhmreichen
deutschen Universitäten und deutschenGeistesstättsn nicht
geringer, um bei den großen Wissenschaftlern Uebungund Förderung zu suchen und Methoden uud Disziplin
der Arbeit kennenzulernen. So hat das deutsche Buchin Italien immer ein Bürgerrecht gehabt.

Minister Alfieri schloß mit dem Wunsche, daß die
Ausstellung den stärksten Besuch erhalten möge, um so
mehr, als in einer Zeit, in der anderwärts künstliche
Unruhe die Beziehungen zwischenVolk und Volk störe,
hier im Namen Hitlers und Mussolinis geistige und
kulturelle Aufbauarbeit geleistet werde.

Ministerialrat Berndt  wies darauf hin, daß sich vor
2000 Jahren zum ersten Male als Volk und Idee
Römertuim und Germanentum begegneten. Mit diesem
Zeitpunkt setzte auch eine gegenseitige geistige Befruch¬
tung ein, bei der beide Teile abwechselndGebende und
Nehmende gewesen seien. „Heute sind", so erklärte
Berndt , „die italienische und die deutsche Kultur
dasfe st eVollwerkge gen allezersetzenden
und zerstörenden Bewegungen  in der Welt,
Schützer und Bewahrer des großen Kulturerbes der
Menschheit."

„Ich darf bei dieser Gelegenheit", so erklärte
Ministerialdirigent Berndt im Verlauf seiner Rede,
„im Namen und im Auftrag des Reichsministers Dr.
Goebbels, die Hoffnung aussprechen, daß wir demnächst
auch einmal italienische Dichter und Schriftsteller als
Gäste in Deutschland sehen dürfen." Mit einem Dank
des Reichsministers Dr. Goebbels an die Förderer die¬
ser Ausstellung, die Minister Alfieri und Bottai , schloß
der Redner seine mit lebhaftem Beifall aufgenomme¬
nen Ausführungen über die kulturelle Verbundenheit
Deutschlands und Italiens . — Nach der Eröffnungsfeier
wurden die Ausstellungsräume von den Ehrengästen
besichtigt.

2,5 Millionen Mutter-klirenkreure
Verleihung am Muttertag — Zunächst für 60jährige und ältere Mütter

Berlin . 4. Mai.
Auf vielfache Anfragen über die zum Muttertag be¬vorstehenden Verleihungen des Ehrenkreuzes der deut¬

schen Mutter teilt die Präsidialkanzlei des Führers,
die als Ordenskanzlei für die Durchführung der Ver¬
leihungen und für die Behandlung der damit zusammen¬
hängenden Einzelfragen zuständig ist. das Nachstehendemit:

Für die Verleihung des zum Weihnachtsfest 1938 vom
Führer als Dank für die deutsche Mutter gestifteten
Ehrenkreuzes, das bekanntlich in drei Stufen (in Bronze
für Mütter mit vier und fünf Kindern , in Silber für
Mütter mit sechs und sieben Kindern , in Gold für Müt¬
ter mit acht und mehr Kindern ) verliehen wird, kom¬
men in Großdeutschlandrund 5sh Millionen in Betracht.
Da die Herstellung der erforderlichen Ehrenkreuze,
hauptsächlichwegen der durch gelernte Arbeiter auszu¬
führenden Emaillierarbeit , in der kurzen Frist von
knapp fünf Monaten technisch nicht möglich war , ist
vorgesehen, daß zum Muttertag , sofern nicht etwa be¬
sondere örtliche Schwierigkeiten die Aufstellung der

Listen in diesem Umfang erschweren, zunächst die 60-
fiihrigen und älteren Mütter , d. h. etwa 2Va Millionen
Mütter , das Ehrenkreuz erhalten . Die Verleihung andie übrigen Mütter ist für einen späteren Zeitpunkt
des Jahres , voraussichtlich für das Erntedankfest, vor¬gesehen.

veeeiniieitlickilins Vor technischen Nachrichtenmittel
Berlin , 4. Mai

Ministerpräsident Generalfeldmarschall Hermann Gö-
ving hat dem Inspekteur der Wehrmachts-Nachrichten-
verbindungen im Oberkommando der Wehrmacht,
Generalmajor Fellgiebel,  im Rahmen des Vier¬
jahresplanes den Auftrag erteilt , alle Maßnahmen zu
ergreifen, welcheauf dem Gebiete der technischen Nach¬
richtenmittel für eine einheitliche Ausrichtung aller
beteiligten Dienststellen und Organisationen von Staat
Partei und Wirtschaft erforderlich geworderl sind.

kouplschristleitertagung des 6aues
wesee-kms

Oldenburg , 4. Mai
Die Hauptfchriftleiter des Gaues Weser-Ems traten

in Oldenburg unter Vorsitz des Pressereferenten im
Reichspropagandaamt Weser-Ems Fronja zu einer
Tagung zusammen, in der wichtige Fragen erörtert wur¬
den. Der Leiter der Forfchungsstelle für den Raum
Weser-Ems Theilen sprach über die Aufgaben der
Forfchungsstelle für den Raum Weser-Ems. Dr Ruh-

länder von der Landesbauernschaft Weser-Ems über
Marktberichterstattung und Hanptschriftleiter Dr. Dan-
zer Wer Rassenpolitik im Dritten Reich. Daß ein Volt,
wenn es gesund und lebenskräftig bleiben will Rassen¬
politik treiben muß, ist in den letzten Jahren zum All¬
gemeingut des deutschen Volkes geworden; aber daß
diese Rassenpolitik nicht zu einem rein schematischen
Begriff werden darf und daß eine tiefe sittliche Auf¬
fassung die Grundlage bilden muß, machte der Vortra¬
gende an Hand zahlreicher Beispiele klar. Die Meh¬
rung der Geburten seit 1933 ist ein erfreuliches Zeichen
für einen neuen Lebensmut und eine neue Gesinnung,
sie reicht aber zur Sicherung des Bestandes immer noch
nicht aus . Denn nicht die Erhaltung des bestehenden
Lebens, sondern nur neues Leben entscheidet über den
Fortbestand des Volkes. Unentbehrliche Grundlage für
jede Erhöhung der Geburtenzahl ist, daß der Familien-
begriff in seiner ganzen Unantastbarkeit , daß die Ach¬
tung vor der Ehe, die saubere Haltung von Geschlecht
zu Geschlecht, vor der Frau und Mutter und vor dem
Kindersegen restlos wiederhergestellt werden müssen.
Das gilt auch für einen Teil der Presse, die Literatur
und die Witzblätter. Eine aufbauende und aufartende
Eeburtenpolitik geht immer und ausschließlichüber die
Familie , und muß die Neubildung kinderreicher
Familien anstreben. Kinderreichaber sind nur Familien,
deren Kinder ein Reichtum sind. also nur artreine , ge¬
ordnete und lebensbewährte Familien , im Gegensatz
zu den erbbelasteten, asozialen oder Trinkerfamilien,
den unerwünschten „Großfamilien" Wer ledig bleibe
oder die naturgegebene Zahl von Kindern verweigere,
schädige die Volksgemeinschaft.

vrüfsel weist deutschen Journalisten aus
Brüssel, 4. Mai

Wie wir erfahren, soll die belgische Regierung die
Ausweisung des Brüsseler Vertreters der Rheinisch-
Westfälischen Zeitung F. O. Ehlert , beschlossenhaben.
Dieser Maßnahme soll angeblich ein Wortwechsel zu¬
grunde liegen, der zwischen einem belgischen Gendar-
meriebeamken und Ehlert anläßlich einer Veranstaltung
der deutschen Kolonie in Winterslag (Limburg ) am
deutschen Nationalfeiertag , die von Ehlert in seiner
Eigenschaft als Landesgruppemvalter der Deutschen ,
Arbeitsfront geleitet wurde, stattgefunden haben soll.Dieser Vorfall ist von den marxistischen Blättern
wie der größte Teil der belgischenPresse am Mittwoch
zugeben muß, maßlos aufgebauscht und entstellt wor¬
den. Trotzdem soll sich die belgischeRegierung zu dieser
harten Maßnahme entschlossenhaben. Es ist zu hoffen,
daß in der Angelegenheit noch nicht das letzte Wort
gesprochenist.

kuntl UM sie Wett
«Kons Loeb" auf sormofa gelandet

Shanghai,  4 . Mai
Das dreimotorigc deutsche Flugzeug „ Hans Loeb" unter der

Führung des Freiherr » von Koblenz landete nach glattem
Flug , von Hongkong kommend , in Taihoku (Formosa ). Die
Weiterreise nach Japan wird heute morgen angetreten . Es
handelt sich um einen Berkehrssorschungs - und Frenndschasts-
slug der Deutschen Lufthansa nach Tokio.

Schwere krdstäße in Kalifornien
Los Angeles,  4 . Mai

In Kalifornien wurden gestern schwere Erdstöße verspürt.
In der Universität von Berkeley wurde durch die Schwere der
Erschütterung der Seismograph zerstört . Drei Erdstöße er¬
schütterten das Keschäftsviertel von Los Angeles schwer.

Verkehrsflugzeug abgestürzt
Paris , 4. Mai

Einer Meldung aus Casablanca zufolge ist ein Verkehrsflug¬
zeug der Linie Dakar —Casablanca im Gebirge , und zwar in
der Nähe von Argana (15V Kilometer südlich von Marakesch
und 100 Kilometer nordwestlich von Agadir ) abgestürzt . Neben
den drei Mann Besatzung besandsn sich sechs Fluggäste an
Bord . Sämtliche neun Insassen sind ums Leben gekommen.

NaSiolzetzer von nahem beselzen
nsk . Berlin , 4. Mai

Seit Wochen ist Amerika von einer maßlosen Hetze gegen
das nationalsozialistische Deutschland erfüllt , die in der Haupt¬
sache von Juden durchgeführt und mit allen Mitteln der Pro¬
paganda . vor allem aber durch die Presse und den Rundfunkverbreitet wird

Ein Beispiel dafür , um was für eine Sorte von Mensche»
es sich bei diesen amerikanischen Radiohetzern handelt , zeigtunz die amerikanische Zeitung „Philadelphia Herold " in einer
Meldung , in der es heißt , daß in Newyork der jüdische Ründ-

sunkansager Jack Bennh wegen Betrugs zu 1V NVV Dollar
Strafe verurteilt wurde . Der Richter wies ihn darauf hin,es sei ein großer Undank , daß er das amerikanische Volk be¬
schwindelte , dcni er so viel zu verdanken habe . Jack Bennh
bezahlte seine Strafe sofort mit einem Scheck. Als Radio¬
ansager verdient er 12 000 Dollar die Woche, so daß die Geld¬
strafe eine Kleinigkeit für ihn bedeutet!

Der wegen des gleichen Verbrechens angeklagte Radioansager
George Burns erhielt «ine Strafe von 8000 Dollar.

Sst. rettet Menschenleben bei koteibronb
rck. Demmin , 4. Mal

Das größte Hotel der Stadt Demnii » ist kurz nach Beendi¬
gung der Maifeier einem Großfeucr zum Opfer gefallen . Einigeim Hotel wohnende Gäste wurden von der Feuerwehr und
SA .-Männern mit Hilfe von GaSmaSken in letzter Minute
gerettet . Auch der Arbeitsdienst und die Garnison des in der
Nähe liegenden Fliegerhorstes Tutow beteiligten sich an den
Löschnrbeiten . Meterlange Stichflammen brachten die Ret¬
tungsmannschaften mehrfach in eine bedrohliche Lage.

Millionenerbin verschwieg?V0000 Kronen
rck. Wien , 4. Mai

In Wien wurde die Universalerbin eines Millionärs wegen
Verheimlichung von Wertpapieren und 700 000 Kronen Spar¬
einlagen zu sechs Monaten Arrest und 80 000 Mark Geldstrafe
verurteilt . „Nur aus Unwissenheit " will sie ihre Wertpapiere
einem Neichenberger Juden zur Verwahrung übergeben haben,
bei dem dann nach dem Einmarsch der deutschen Truppen ins
Sudetenland die Beschlagnahme erfolgte.

stutobakn Prag-Zglau begonnen
rä . Prag , 4. Mai

Am Dienstagvormittag wurde mit der Feier des ersten
Spatenstiches vor den Toren der Moldau -Metropole das
Autobahnstück Prag -Jglou in Angriff genommen . In seiner
Festrede betonte der Generaldirektor des Fernstraßenbaues im
Protektorat . Nosek die hohe Bedeutung gerade der Böhmen
durchziehenden Straße und wies aus das große Vorbild hin,
das das Deutsche Reich der Welt mit dem Bau seiner einzig¬
artigen Autostraßen gab . Nachdem die ersten symbolischen
Spatenstiche getan waren , begannen die Arbeiten an der ersten
etwa 5 Kilometer langen Teilstrecke , an der insgesamt 1000Arbeiter beschäftigt sein werden.

gilt LLMZUH-MGZMAM dem Kenner, in
2) Kulturländern seit âkrcekncen als Inbegriff von
(Qualität? wurde die Z-MMZNV in den IZ âkren,
in denen sie in Deursckland nickt erkälclick war, nickt
nur nickt vergessen, sondern
^as m denn Lesonderes an der L.MWNV ? 8ckwer
2u erklären — wie vieles was im Orunde genommen
sebr einiack i8t. 8ie ist das Ergebnis jakrcekntelanger
Konzentration auf die Verstellung wirklick guter
Ngarerren. I^ur aus diesem rradiriongewordenen,
koncentrierten Vollen , das 6esre su leisten̂ aus der
kieke und aus den Lriakrungen von vielen âkrceknren
konnte etwas enrsreken, das —vielleickr —einmalig iscr
die - die LLMZNV-U

Karl̂ e//geltung. Darüber km-
aus aber sind die kreude und die Legeisrerung» mit
denen der in öecug auf (Qualität besonders verwöknte

Kaucker — nack LZ^akren — die ^ iederauf-
nakme der deut8cken Produktion^ "begrüLce, uns das
köcksre kob, das man der unvergessenen bigenarr dieser
kostbaren Zigarette ausstrecken konnte.
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^kieÄerelsulselie Kunasolisu
Negimentstag der

oidenburgischen 19. Dragoner
Am 8./7. Mai in Oldenburg

Die Vorbereitungen für die große Wiedersehensfeier
stehen nunmehr vor dem Abschluß. Oldenburg wird
seine alten Reiter mit offenen Armen aufnehmen. Die
am Sonnabend eintreffenden Teilnehmer werden vorn
Bahnhof nach Osternburg geleitet , wo sie Gelegenheit
haben auf dem Hofe „ihrer " alten Kaserne Ausschnitte
aus dem Tagesdienst der dort jetzt liegenden Abt. A.-R.
88 zu sehen. Abends findet der traditionelle große
Kommers in der „Harmonie" statt.

Die am Sonntag kommendenTeilnehmer marschieren
vom Bahnhof Oldenburg unter Vorantritt der Flieger¬
horstkapelle geschlossenzur Gedenkfeier am Ehrenmal.
Anschließendwird auf dem Exerzierplatz vor der alten
Dragonerkaserne der große Regimentsappell abgehalten.
Der Vorbeimarsch vor den Ehrengästen erfolgt am
Ehrenmal an der Lloppenburger Straße . Anschließend
marschieren alle Teilnehmer zum gemeinsamen Mittag¬
essen nach Kreyenbriilk. Hier finden nachmittags große
reit - und motorsportliche Vorführungen der Wehrmacht
statt . Die Vorführungen werden so rechtzeitig abge-
jchlossen. daß noch genügend Zeit zum geselligen Bei¬
sammensein bis zur Abfahrt der Abendzüge verbleibt.
Für Auswärtige ' stehen ausreichend Freiquartiere zur
Verfügung.

ttemelinxen
Sieger im Schaufensterwettbewerb 1939. Es liegt jetzt

das endgültige Ergebnis des Schaufensterwettbewerbes
1939 für Hemelingen vor. Sechs Teilnehmer konnten
auf Grund ihrer guten Leistungen mit der Sieger-
urkunde ausgezeichnetwerden. Es sind dies : in Leistungs¬
klasse2: Emmi Lotte Denk in Fa . K. Seyd ; Leistungs¬
klasse3: Alois Bellermann in Fa . W Beule ; Leistungs¬
klasse5: Willi Beck in Fa . H. Hudages ; Leistungsklasse
8: Hans Wöhrle in Fa . I . Köhrmann, Adolf Tiemann
in Fa . A. Tiemann , Johannes Krause in Fa . Thams k
Earfs . f93

Filmabend des RDB . Der Reichsbund der Beamten,
Kreisabschnitt Hemelingen, veranstaltete im Casino
des RAW. einen Filmabend , der gut besucht war . Es
liefen verschiedeneFilme , unter denen der Film „Rönt-
genstrahlen" besonders hervorgehoben werden muß. Pg.
Lindenbarn machte am Schlüssedes Filmabends auf die
nächste Mitgliederversammlung des RDB . aufmerksam,
auf welcher der Kreisschulungslciter Pg . Thies -Vcvden
über „Nie wieder Versailles" sprechen wird . Der Ver¬
trag wird durch Lichtbilder ergänzt und belebt. f93

Reichskolonialbund. Am Sonnabend , den 6. Mai 1939
20 Uhr veranstaltet der Ortsverband seinen Kolonialen
Volksabend mit allen dazugehörigen Darbietungen im
Lokale von Fritz Bierstedt (Bierstedts Sommergartens.
Der Ortsoerband erwartet hier seine Mitglieder sowie
alle Freunde , Gönner und Bekannte um mit ihnen den
oielgewünschten Abend zu veranstalten.

Usdenksusen
Der Nationale Feiertags Die Ortsgruppe Habenhausen

veranstaltete am Abend dos 29. April mit allen Gliede¬
rungen einen Fackelzug. Anschließend versammelten
sich alle Teilnehmer nebst vielen Volksgenossen, um der
Aufstellung des Maibaumes beizuwohnen. Nach der
Aufrichtung desselben sprach der Kulturleiter Pg.
Dierks  zu den Versammelten. Der Gesangverein
„Harmonie" beteiligte sich durch Singen einiger schöner
Lieder. Mit der Führerehrung durch den Ortsgruppen¬
leiter Pg .Schierloh wurde die Feierstunde beendet. (62

Ersten
Veranstaltungen am 1. Mai . Am Vortage des 1. Mai

sammelten sich am Nachmittag die Gliederungen der
Partei und die angeschlossenenVerbände, um mit dem
festlich geschmücktenMaibaum durchs Dorf zu ziehen.
Vor der Aufrichtung des Maibaums sprach der Orls-
obmann der Deutschen Arbeitsfront Pg . Kluck über
den 1. Mai der Vergangenheit und der Gegenwart.
Dann wurde der von der DAF . und den Handwerkern
hergestellte Baum aufgerichtet. Jedoch sollten die Arster
ihren Baum nicht behalten , denn nach altem Brauch
kamen über Nacht die Männer aus Habenhausen und
überlisteten die ausgestellten Posten und stahlen den
Maibaum , aber auch die Arster hatten ein paar Stun¬
den früher den Habenhausern den Baum gestohlen. Die
verantwortlichen Männer mußten nun den Arster Baum
zurückkaufen. Desgleichen mußten die Habenhauscr
nach Arsten ziehen um auch ihren Baum wieder einzu¬
lösen. (64

Großveranstaltung der NSV . Im würdevoll
geschmückten Saal fanden sich die Mitglieder der NSV.
und Gäste in großer Zahl ein. Ortsgruppenamtsleiter
Pg . Wähler  begrüßte die Erschienenen nachdem der
RAD. einige flotte Weisen zu Gehör gebracht hatte.
Auch Ortsgruppenleiter Pg . Böthe  sprach zu den An¬
wesenden. Nachdem von Pg . Jllers der Rechenschafts¬
bericht verlesen worden war , ergriff der Kreispropa¬
gandawalter ff -Sturmführer Pg . Morgenrot  das
Wort über Sinn und Zweck der NSV . Zum Abschluß
wurde dann vom Arster Turn - und Sportverein der
Dreiakter „Spektakel in Kleihörn " aufgeführt . 64

Srukr
Sonnenwendseier aus dem Vookholzberg. Am

17. Juni 1939 findet auf der Niederdeutschen Gedenkstätte
Stedingsehre auf dem Bookholzberg eine Sonnenwend-
feier statt. Aus dieser Sonnenwendseier wird ein Chor
von 5900 Sängern und Sängerinnen singen und ein
Orchester in Stärke von 500 Mann spielen. Zu diesem
Chor soll Stuhr 200 Sänger und Sängerinnen stellen.
Um diese Zahl einzuhalten , sind alle Gliederungen der
Bewegung aufgefordert , sich in voller Stärke zu be¬
teiligen . Es sollen insgesamt drei Uebungsabende statt¬
finden, wovon zwei bereits gewesen sind. Der dritte
und letzte Ucbungsabend ist am 14, Mai . Die Leitung
des Gesamtchores und der Uebungsabcnde hat Chor¬
leiter Pg . Diedrich Osterthun, Delmenhorst. (53

Vrokn
Plan über die Errichtung eines HZ.-Heimes. In der

letzten Sitzung der Gemeinderäte gab Bürgermeister
Klatte  Erläuterungen über die Errichtung eines HJ .-
Heimes Das HJ .-Heim lall in die neue Siedlung am

Oeversberg eingefügt werden. Das Grundstück für das
HJ .-Heim liegt an bevorzugter Stelle am Eingang zu
den Sportanlagen . Ueber einen geräumigen Vorplatz
gelangt man durch ein breites Tor in die Sportanlagen.
Nördlich der Kampfbahn gelegen, ist im Anschluß an
das HJ .-Heim eine Spielwiese vorgesehen. Der zwischen
Kampfbahn und Siedlung gelegene Keil bietet will¬
kommeneGelegenheit zur Anlage eines Schießstandes in
50 Meter Länge. Vor dem HJ .-Heim ist der,von der
Reichsjugendführung vorgeschriebene Appellplatz ange¬
ordnet , und hinter den Hoimgebäuden liegt der ge¬
wünschte Heimgarten . Das Hauptgebäude der Heim-
anlage bildet der Feierraum . In der Nähe liegt die
Freibadcanstalt an der Lesnm, und somit sind alle
Sportanlagen für die Gemeinde Erohn in vorbildlicher
Weise in schönerLage zusammengefaßt. 97

Maibäume werden „geraubt "! Der Brauch, die zum
1. Mai gesetztenMaibäume zu „rauben ", nimmt immer
mehr zu. Die Vlumenthaler HJ . brachte einen 16 Meter
langen Baum über die Weser nach Warfleth Bürger¬
meister und Ortsgruppenleiter begleiteten den Trans¬
port , der am Oldenburger Ufer ' herzlich empfangen
wurde. Am Sonntagnachmittag zog dann in Blumenthal
die Wache am Maibaum auf, gestellt von der Warflether
HJ . Die Jungen hatten Handwerkerkleidung angezogen,
dem Sinn des „Tages der deutschen Arbeit " entsprechend.
— In diesem Jahre war die Lemwerder H2. beim
Rauben der Maibäume besonders eifrig. Nicht weniger
als drei Bäume fielen ihr zum Opfer, zwei davon allein
in Stadt Oldenburg . Der dritte Baum wurde in Vege-
sack erbeutet . Dort sollen am Donnerstag die Verhand¬
lungen über die Einlösung stattfinden . (69

kitterlkuüe
Mit dem Motorrad gestürzt. Auf der Landstraße nach

Oberende kam ein Motorradfahrer bei langsamer Fahrt
zu Fall . Der Fahrer erlitt so schwereVerletzungen, daß
er in ein Krankenhaus gebracht werden mußte.

Rotendurx
Der Nationale Feiertag in Notenburg . Der 1. Mai

wurde eingeleitet durch ein großes Wecken einer Kom¬
panie des Fliegerhorstes , begleitet von ihrem Spiel¬
mannszug und dem NSFK .-Musikzug. Trotz des Regens
eilten sehr viele Volksgenossen zür Aufstellung des
Festzuges. Nach Beendigung des Rundmarsches nahmen
die Teilnehmer Aufstellung auf dem Festplatz beim
Lüneburger Hof, Kreisleiter Pg . Bock sprach hier zu
den Teilnehmern . Sodann verlas er die Sieger im
Reichsberufswettkampf und stellte besonders heraus,
daß unser Krkis Rotenburg auch einen Reichssieger
stellen konnte. Der weitere Verlauf der Feier mußte,
des anhaltenden Regens wegen, in den Saal verlegt
werden, wo dann auch die Üebertragung des Staats¬
aktes aus Berlin stattfand. Am Nachmittag und vor
allem am Abend fanden sich die Volksgenossenzu fröh¬
lichem Maitanz zusammen. 75

Verben
Vcrdener Rundschau. In einem Stall des Doppel-

Barackenhaufes Nr . ,4 Halsmühlen brach ein Schaden¬
feuer durch das Spielen der Kinder mit Streichhölzern
aus , welches schnell um sich griff. Das schneidige und
schnelle.Eingreifen unserer- Feuerwehr verhinderte eine
vollständige Vernichtung des Hauses, jedoch ist der
Schaden sticht unbedeutend. — Das Treudienst-Ehrenr
zeichen in Gold erhielten für 40jährige treue Dienstzeit
hei der Post die Postinspektoren Bredthauer und Bren-
necke sowie die Oberpostschaffner Hesse, Röpe und Wer¬
ken. — In Gegenwart des Kreisohmanns der DAF.
Pg . Barthel fand während eines Betriebsfestes der ge¬
samten Stadtverwaltung mit rund 150 Personen im
Rahmen einer Feierstunde die Ehrung der Eefolg-
schaftsmitglieder der Stadtwerke Dietrich Köhnenkamp,
August Glinz und Johann Oßmer statt , die 25 Jahre
diesen Werken ihre Dienste weihten und viel zum Aus¬
hau derselben beitrugen . — Ihren 81. Geburtstag
konnte Frau Luise Krüger , wohnhaft Grüne Straße,

bei noch guter Gesundheit feiern, — Zur informatori¬
schen Dienstleistung in den Stab des Stellvertreters des
Führers wurde Kreispropagandaleitcr Tiegelkamp be¬
rufen.

Im Leben und auch im Tode vereint . In dem Weser¬
dorfe Morsum starben der Bauer Dietrich Wulsers und
seine Lebensgefährtin am gleichen Tage. Während die
Ehefrau schon längere Zeit leidend war , wurde der
Ehemann von einer plötzlichen schweren Krankheit
erfaßt.

Lüriedurx
Erfolgreiche Eierwirtschast. Die Hauptversammlung

der deutschen Eierwirtschast Berlin hat nach Abschluß
des Wirtschaftsjahres 1938/39 der Lüneburger Eier¬
verwertung für geleistete Arbeit den ersten Preis für
den Cierivirtschaftsverband Niedersachsen zuerkannt.

Vierjähriges Kind schwerverletzt. Ein schwerer Ver¬
kehrsunfall ereignete sich auf der Uelzener Chaussee.
Ein vierjähriger Knabe lief vor ein Motorrad und
wurde am Kopf so schwer verletzt, daß an seinem' Auf¬
kommen gezweifelt wird.

VvlLVI»

Unrecht Gut gedeiht nicht. Die Wahrheit dieses Sprich¬
wortes mußte ein Mann aus Suderburg erfahren , der
ein Kraftrad entwendet hatte . In der Veerßer Straße
in Uelzen fuhr er mit dem Fahrzeug gegen den Bord¬
stein und stürzte dann gegen einen Baum . Er erlitt
einen Schädelbruch und mußte ins Krankenhaus ge¬
bracht werden. Das Motorrad wurde dem rechtmäßigen
Eigentümer wieder zugestellt, es war jedoch nicht mehr
betriebsfähig.

Wolkenbruch und Hagelschlag. Das Gewitter , das in
der Nacht zum 1. Mai nach dem warmen Sonntag er¬
neut eine Abkühlung brachte, hat in verschiedenenTei¬
len des Landkreises Uelzen großen Schaden angerichtet.
Bei Eddelsdorf nahmen die Niederschlüge wolkenbruch-
artjgen Charakter an , wobei erbsengroße Hagelkörner
sielen. Von einem Ackerstiick wurden die frisch gepflanz¬
ten Kartoffeln auf die Straße geschwemmt, ein Holz-
trog. der an einer Kartoffelmiete auf dem Felde ge¬
standen hatte , wurde von den Wassermassen 50 Meter
weit fortgeschwemmt. Große Wiesenstllckewurden ^voll¬
ständig überschwemmt. Es wurde eine Regenmenge von
25 Liter auf dem Quadratmeter festgestellt

Unkrautsamen auf des Nachbarn Acker. In Külitz bei
Schnega wurde durch die Gendarmerie ein junges Mäd¬
chen überführt , nachts Unkrautsamen aus den Acker des
Nachbarn gesät zu haben, der am Tage vorher mit Steck-
rübensamen bestellt worden war . Bei der Vernehmung
ergab sich, daß das Mädchen aus Motiven handelte , die
mittelalterlicher Vorstellung von Zauberei und anderem
entsprangen. Die eigene Kuh war krank geworden und
das Mädchen hatte sich einreden lassen, daß die Krank¬
heit dem „bösen Blick" zuzuschreiben sei. Es glaubte
sich auf die erwähnte Art an dem Nachbarn rächen zu
müssen.

Das Meiscnnest im Pumpenrohr . In Tripkau baute
eine Meise ihr Nest in der Pumpe einer Geflügelfarm.
Während der Einflug von oben erfolgt, verläßt das
Tierchen das vorschriftsmäßig mit Moos und Federn
ausgestattete Nest durch die Ausflußröhre.

irw -HVeserii »ü »»«Ie chs
Verhängnisvoller Sprung aus der Straßenbahn . In,

der Wcferstraße sprang' ill Höhe"des StÄßenökhchbePok^
ein Fahrgast aus der fahrenden Straßenbahn direkt
vor ein herankommendes Motorrad . Der Leichtsinnige
brach sich bei dem Züsammenprall den Arm, während
der unschuldige Motorradfahrer durch den Sturz eine
Gehirnerschütterung davontrug . Beide Verletzten muß¬
ten dem Krankenhaus zugeführt werden.

SLsSenvurs
Sicherung der Kreditvcrsürgung für die Beschaffung

von Weideoieh. Durch das von der Reichsregierung so¬
eben erlassene sechste Gesetz zur Sicherung von Eräser-
krediten wird entsprechend der in den Vorjahren ge-

Line gute Obsternte in Sicht
^ kühles Wetter kräftigt die Wanzen

Das kühle Wetter hat -dazu beigetragen , daß das
junge Grün gehörig gekräftigt und abgehärtet wurde.
Was entschieden besser ist, als wenn die Pflanzen im
wahren Rekordtempo in die Höhe schießen und später
allen Unbilden der Witterung nur geringen Widerstand
entgegensetzen können. Selbst spätere, längere Trocken-
perioden werden leichter überwunden , wenn die Pflanze
in sich hinreichend gekräftigt wurde. Freilich muß man
feststellen, daß man mit allen Arbeiten um etwa zwei
Wochen gegen Normaljahre zurückgeblieben ist. Inzwi¬
schen hat man auch die ersten Kartoffel in die Erde
gebracht, während die Erbsen durchweg gut aufgelaufen
sind. Bei kleineren Beeten ist es ratsam , die zarten
Triebe der Erbsen zunächst noch einmal anzuhäufeln,
damit die Spatzen keinen Schaden anrichten können. Zei¬
gen die Erbsen dann wieder ihre Spitzen und Blättchcn,
so ist von den Sperlingen nichts mehr zu befürchten,
weil das junge Grün dann schon bitter schmeckt.

Nach dein bisherigen Stand ist mit -einer guten Obst¬
ernte zu rechnen, lleberall zeigen die Bäume zahlreiche
Blüten oder zumindest einen reichlichen KnospenaNsatz.
Bitter wäre es, wenn diesmal wieder die Nachtfröste
zur Zeit der Baumblüte auftreten würden . Wir wollen
hoffen, daß der Wettergott ein Einsehen hat . Auch das
Veerenobst verspricht in diesem Jahr eine ausgezeich¬
nete Ernte . Die Stachelbeeren, Johannis - und Him¬
beeren sitzen voller Blüten , und vielfach findet man die
Zweige schon voller Fruchtansatz. Vom Morgen bis zum
Abend ist in sonnigen Stunden das Summen der Bie¬
nen zu vernehmen. Man wird bald die ersten Radieschen
im Freiland ernten können. Auch Rhabarber zeigt
überall dicke Stangen.

Kredite zur Neuanschaffung
weiblicher Schafe

Um unsere Rohstoffversorgung mit Wolle aus eigener
landwirtschaftlicher Erzeugung zu verstärken, ist der
Reichsminister der Finanzen durch a) das Gesetz über
die Haushaltsführung im Reich vom 29. März 1935, b)
das Gesetz zur Förderung der Schafhaltung und Woll-
erzeugung vom 3. November,1937 ermächtigt worden,

Versichern oder sparen?
Es gibt immer noch Volksgenossen, die glauben, wenn

sie viele Jahre hindurch ihren Versicherungsbeitrag be-
ahlt haben, sie müßten nun auch endlich etwas aus der

Versicherung herausbekommen. Diese Ansicht stellt aber
eine völlige Verkennung des Versicherungsgcdankens
dar. Die Grundidee des Versicherungswesens ist die
Gemeinschaftshilfe. Die Summe der von einem Ver¬
sicherten ausgebrachten Beiträge reicht oft nach vielen
Jahren noch nicht aus , um einen eintretenden Schaden
decken zu können. Nur durch das Zusammenfließen der
Beiträge aller Mitglieder der Eefahrengemeinschaft ist
es möglich, den vom Schaden Betroffnen wirksame Hilfe
zu gewähren.

Schon hieraus ergibt sich, daß zwischen einer Feuer¬
versicherung und einer Sparkasse ein grundlegender Un¬
terschiedbesteht. Bei der Sparkasse bekommtder Sparer
'eine eingezahlten Beträge zuzüglich Zinsen auf jeden
Fall wieder ausbezahlt . Bei der Feuerversicherung zum
Beispiel bestehtdagegen als dauernde Gegenleistung für
jeden Versicherungsnehmer der Schutz vor Verarmung
durch ein Schadenfeuer, der ihm das unbedingte Gefühl
der Sicherheit gibt. Hat er doch die Gewähr , daß er
im Falls eines Brandes — selbst wenn er erst wenig
einbezahlt hat — je nach den Umständen den tausend¬
fachen Betrag eines Jahresbeitrages als Entschädigung
zurückbekommt. Mit anderen Worten heißt das : WoM
der Versicherte sich diese Versicherungssumme ersparen,
so müßte er, wenn man der Anschaulichkeithalber in
diesem Beispiel Zinsen und Zinseszinsen unberücksich¬
tigt läßt , 1000 Jähre lang seinen Beitrag znr Spar»
lasse bringen.

Die Versicherten bilden eine große Gefahrengemeiu-
schast; sie stehen sich gegenseitig in der Not bei. Wer
die Gemeinschaft in eigensüchtiger Weise auszunutzen
versucht oder betrügt , handelt treulos und damit un-
kameradschaftlichgegenüber den ehrlichen Mitversicher-
ten, denen der Gedanke des Gemeinnutzes höher steht
als der des Eigennutzes.

Versichern oder sparen? Es ist eine Frage , die von
falschen Voraussetzungen ausgeht. Beide Einrichtungen
— Versicherung und Sparkasse — können einander nicht
ersetzen. Beide haben ihre besondere Aufgabe zu er¬
füllen. Sie arbeiten nicht gegeneinander, sondern mit¬
einander am Weiterausbau der deutschen Volkswirt¬
schaft.

troyenen Regelung für Kredite , die dem Ankaus von
Weideoieh für die Weidezeit 1939 dienen und Lei Aus¬
ruf der Weidezeit zuriickzahlbar sind (sogenannte Grä-
scrkredite) ein gesetzlichesPfandrecht an dem aus den
Mitteln des Eräserkredits beschafften Weidevieh ge¬
geben. ist örtlich auf diejenigen Gebiete be-
ichranki in denen die Aufnahme Svn Gräferkrediten
üblich ist, es dient in erster Linie dem Zweck, die Kre-
dltversorgung für die Beschaffung von Weidevieh und
damit eine ergiebige Nutzung der im Norden und Nord¬
westen des Reiches gelegenen MarschweiLen zu sichern
Die Inkraftsetzung des Gesetzes für die Ostmark und für
die sudê eudeutschenGebiete bleibt vorbehalten.

Ein Gruß an Oldenburgs Patenschisf. Gauleiter Carl
Röver sandte dem Oldenburger Patenschiff, dem 1938
erbauten Dampfer „Oldenburg " der Oldenburg -Portrr-
giesifchenDampfschiffsreederei, zum Nationalen Feier¬
tag des deutschenVolkes einen Telegrammgruß.
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zur Förderung der Schafhaltung und Wollerzeugung
Garantien bis zur Höhe von 20 Millionen RM . zu über¬
nehmen. Der Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft hat auf Grund dieser Garantieermächtigung
die erforderlichen Mittel bei einem Bankenkonsortium
beschafft.

Aus diesen Mitteln , die bereits bis zur Höhe von
etwa 14 Millionen RM . in Anspruch genommen worden
sind, werden Kredite zur Neuanschaffung von weiblichen
Schafen gewährt . Die Verzinsung der Kredite beläuft
sich infolge êiner vom Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft durchgeführten Zinsverbilligung
auf 2,7 vH. einschließlichder Unkosten. Die Kredite sind
innerhalb einer Frist von längstens zehn Jahren aus
dem Erlös der anfallenden Wolle, die an die Reichs-
wollverwertung G. m. b. H. abzuliefern ist, zu tilgen.

Die Kredite werden für neu errichtete oder durch
Zukauf erweiterte Schafhaltungen bewilligt . Es werden
gewährt zum Ankauf von a,) weiblichen Schafen im
Älter von einem Tag bis zu sechs Monaten ein Kredit
bis zu 30 RM . je Stück, K) weiblichen Schafen im Alter
von über sechs Monaten bis zu fünf Jahren ein Kredit
bis zu 45 RM . je Stück. Der restliche Teil der Kauf¬
summe muß jeweils vom Käufer selbst aufgebracht
werden.

Für den Ankauf männlicher Tiere (Böcke, Hammel)
und für Wanderschafherden werden nur ausnahmsweise
Kredite gegeben, für Wanderschafherden außerdem nur
gegen Nachweis gesicherter WeidemöglichkeitemFür den
Ankauf von weniger als zehn Schafen im Einzelfalle
wird ein Kredit nicht gewährt . Sofern diese Zahl von
einem Schafhalter nicht aufgenommen werden kann,
können sich mehrere Schafhalter zum Zwecke der Stellung
eines Sammelantrages zusammenschließen.

Die Anträge auf Gewährung eines Kredites znr Be¬
schaffung von Schafen sind durch die Ortsbaucrnführer
den Landesschafzuchtverbündcn bei den Landesbauern-
schafien zuzuleiten, die sie mit ihrer Stellungnahme an
den Reichsverband Deutscher Schafzllchter c. V. über¬
senden. Die Kreditgewährung erfolgt nach Maßgabe der
verfügbaren Mittel auf Grund von Richtlinien , die vom
Rcichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
genehmigt sind '

HVilkelinsksven

Tödlicher Unfall eines Motorradfahrers . Der Verkehr
forderte im Jeoerlänid ein neues Todesopfer. Auf der
Straße Hohenkircheü—Altgarnsiel führ eiu Motorrad¬
fahrer in der Nähe einer Straßenkreuzung in voller
Fährt gegen einen Baum . Der Anprall war so heftig,
daß der Motorradfahrer auf der Stelle getötet wurde.
Seine Maschine ging völlig in Trümmer.

Als Leiche geborgen. Die Leiche eines vor etwa vier¬
zehn Tagen verunglückten Mannes , der mit seinem
Fahrrad in den Kanal Am Röten Siel stürzte ünö
ertrank , konnte nunmehr geborgen werden.

Tödlicher Verkehrsunfall . In der Gemeinde Esche
wurde auf der Landstraße nach der Erenzortschast Haf¬
tenkamp von Wegebenutzern eine männliche Leiche auf¬
gefunden. Es stellte sich heraus , daß es sich um den
61 Jahre alten Bauern Snieders aus dem benachbarten
Wilfnm handelt . Man vermutet , daß Snieders -auf sei¬
nem Kleinkraftrad von einem anderen Fahrzeug ange¬
fahren und gestürzt ist/Er wies am Kopf schwere Ver¬
letzungen auf.
-ivrÄkorn

Nächtliches Schadenfeuer. In der Nacht zum 2. Mai
mußte die Feuerlöfchpolizei alarmiert werden. Durch
einen in einem Stallgebäude in der Schuhmachershageu-
straße vermutlich infolge Leichtsinn entstandenen Braich
wurden die gesamten meist älteren Häuser der Nach¬
barschaft aufs schwerste bedroht. Begünstigt durch das
regnerische Wetter gelang es den Männern der Wehr,
das Feuer auf seinen Herd zu beschränkenund größere
Gefahr abzuwenden.

vsmsdrÜLk

Laicnschaffen in Osnabrück. Oberbürgermeister Dr.
Eaertner hat vor einem halben Jahre „Förder-
klassen für bildnerisches Gestalten"  ein¬
gerichtet. Diese Ausbildungsstätte ist für den künstlerisch
begabten Laien geschaffen worden; Ausbildüngsfächer
sind: Zeichnen, Malen , Radieren . Modellieren usw. Die
Arbeit in diesen Förderklassen wird nach Feierabend
geleistet. Der Sinn dieses Laienschaffens liegt in dem
Ausgleich zwischenberuflicher Pflicht und künstlerischer
Neigung ; der Ausdruck seelischen Gehaltes in der
Sprache der Form soll den Schaffenden aufgeschlossener,
froher und reicher machen und dadurch sein Lebens¬
gefühl steigern. Die kürzlich eröffnete Leistungsschau
bestätigte die Berechtigung dieser einzigartig dastehenden
künstlerischen Bildungsstätte Angehörige aller Altcrs-
und Verufsklassen legten Mit ihren Arbeiten Zeugnis
für den Willen zur Kunst ab. Die Neugründung steht
unter der Leitung des Kunstmalers Wilhelm Renfordt.

In loeichgemachiem Wasser schäumt die Waschlauge viel besser. Lum Weichmachen
des Wassers verrührt man- 15 Minuten vor Nereitang der Waschlauge- einige

kandvoll löenko Vleichsoda im Waschkessei!
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vr . Ee^ kommt nach Vremen

Bremen , 4. Mai
Am Nachmittag des Eröffnungstages des großen

Arbeitspolitischen Schulungslehrganges der Gauwaltung
Weser -Ems der Deutschen Arbeitsfront , der — wie wir
schon unseren Lesern mitteilen konnten — vom 8. bis
13 . Mai in der „Glocke" zur Durchführung kommt,
wird Reichsorganisationsleitex Dr . Ley nach Bremen
kommen und zu den an der Tagung teilnehmenden Be¬
triebsführern und Obmännern aus allen Teilen des
Gaues Weser -Ems sprechen . Die Eröffnung des Schul-
lehrganges erfolgt am Montagvormittag durch Gau¬
leiter Carl Röver  und den Eauobmann der DAF.
Bruno Dieckelmann.  Während der Schulungswoche
werden führende Männer des Arbeits - und Wirtschafts¬
lebens aus dem Reich und aus dem Gau zu den Tages¬
problemen das Wort ergreifen.

Musikmeister Werner Lesse verläßt Vremen
Musikmeister Werner Lesse  vom Trompeterkorps der

Nachrichten -Abteilung 22 (Bremen ) nimmt ganz über¬
raschend Abschied von seinem Wirkungskreis , mit dem
er so eng verbunden war . In dem halben Jahr , das
seit seinem Kommen im November 1938 so schnell ver¬
rann , hat er seine ganze Energie und sein ganzes
junges Können — er kam von der Musikhochschule in
Berlin , wo er unter dem Heeresmusik -Jnspizienten Pro¬
fessor Schmitt  ausgebildet worden war — in den
Dienst des Aufbaues des Trompeterkorps gestellt und es
zu einem Faktor geschaffen , das weit und breit seines¬
gleichen sucht . Daß er darüber hinaus ein vorbildlicher
Soldat , Kamerad und Mensch ist , gereicht der ganzen
Abteilung zur Ehre , die ihn nur sehr ungern scheiden
sieht und ihm die herzlichsten Wünsche für seine fernere
Zukunft nachsendet . — Heute früh um 7.30 Uhr verläßt
Musikmeister Werner Lesse Bremen , um in Jnsterburg
in Ostpreußen beim Artillerie -Reg . 1 seinen weiteren
Dienst zu erfüllen . Seine Kameraden geben ihm das
Geleit , und sein Trompeterkorps wird ihm das Ab-
schicdsständchen spielen , ganz wie es Soldatenbrauch ist.

Der Sphinx in der Primel-Schlucht
25 Primelarten , darunter ganz seltene Neueinsülirungen wurden am wall angepflanzt

Wer da sagt . daß die Zeit der Entdeckungen vorbei
ist , der gehe einmal mit offenen Augen und aufnahme-
bereiten Sinnen über den Wall . Kommt der Wanderer
dann in die Nähe der D ov e n to r s m üh l e , der
ein neuer Farbänftrich bestimmt nicht schaden würde,
dann entdeckt er , daß bei der infolge des Walldurch¬
stichs erforderlich gewordenen Neumodellierung der An¬
lagen eine Schlucht entstanden ist , der man nicht mit
Unrecht den Namen „Primel - Schlucht"  geben
kann . Diese zwischen dem Kinderspielplatz -Berg und dem
Mühlenberg befindliche Schlucht ist mit nicht weniger
als 25 verschiedenen Arten Primeln  be¬
pflanzt worden . Die ersten Friihjahrsblüher erfreuen
die Besucher schon jetzt . Von Woche zu Woche werden es
mehr Primeln sein , die hier in unzähligen Farben
leuchten . Der SLdhang der Primelschlucht ist mit
Schneeheide besetzt worden.

Gegenwärtig blühen die K i s s e n p r i m e l n,
Mehlprimeln und alpinen Aurikeln.  Diese
Frühlingskinder werden abgelöst von Etagen - Pri-
meln,  bei denen ein Vlütenkreis nach dem anderen
aufblüht . Diese Etagen -Primeln finden ihre Ergänzung
durch die hochwachsende japanische Primel (Ja-
ponica ) . Am eindrucksvollsten wird sich die Schlucht im
Sommer zeigen , wenn die Primula - sikkimen-
sis,  eine ' bis zu einem Meter hohe Staude mit schwe-
belgelben hängenden Glocken , blüht . Ende Mai wird,
für Blumenfreunde besonders beachtlich , eine indische
Primelart , die aber nur zweijährig ist , in Erscheinung
treten . Diese Primel hat einen pyramidenartigen Blii-
tenftand , der sehr auffällig ist , da seine Knospen leuch¬
tend rot und die Blüten leuchtend blau sind . Diese
Primel ist in Bremen bisher noch nicht gezeigt worden.

Die Schlucht ist zur Bepflanzung mit Primeln sehr
gut geeignet , da die starken Eichen hier einen an¬
genehmen Halbschatten geben und die farbenreichen
Primeln sich gut von dem durch Taxus ( Eiben)
gegebenen dunklen Hintergrund abheben.

Die schattigen Stellen der Schlucht wurden mit ein¬
heimischen wildwachsenden , schattenliebenden Polster-
stauden bepflanzt , so u . a . mit Seidelbast (die Ziulintha
der alten Deutschen ) und der Primula -ofsicinalis (die
HimmelschlLsselblume unserer Wälder ) . Durch die Pri¬
mel -Schlucht führt neben dem Hauptweg ein Plat¬
tenweg  nim Mittelpunkt der Anlage . Dieser Mittel¬

ZvWS«" -sicksElKMeH-Mlkaüket
Das Segelflugzeug der Flugtechnischen Arbeitsgemein¬

schaft der Staatlichen Ingenieurschule Bremsn „Ro¬
land von Bremen" — bekanntlich eine Stiftung
des bremischen Senats — startete gestern vormittag
zu seinem ersten Zielfernflu  g . Ziel war der 185
Kilometer von Bremen entfernt liegende Flughafen bei
Werl in Westfalen . Der Start erfolgte um 11.20 Uhr
auf dem Bremer Flughafen . „Roland von Bremen"
mit Heinz Siebert  am Steuer und Leseberg  als
Begleiter , wurde in einem 3-Minuten -Schleppstart von
einem Flugzeug auf 300 Meter Höhe gebracht . In ganz
kurzer Zeit konnte das Segelflugzeug eine Höhe von
1000 Meter gewinnen . Bei Delmenhorst gelang es den
Segelfliegern , unter Ausnutzung einer 300 Meter star¬
ken Wolkendecke auf 1300 Meter Höhe zu kommen . Von
hier aus steuerte das Segelflugzeug direkten Kurs nach
Werl . Bei schwachen Wind . günstigen Aufwinden und
geringer Wolkendecke war es möglich , das Ziel zu er¬
reichen . Um 15,40 Uhr erfolgte in Werk die
Landung.

Zum beabsichtigten Rückflug konnte nicht gestartet
werden , da sich am Nachmittag die Wolkenstärke als
nicht mehr ausreichend erwies . Von Bremen aus flog

«u § or » nur - « risse » oosc

Glücksklee Milch erhöht dos Aroma eines jeden Kaffees.

ein Motorflugzeug nach Werk , das von dorr das Segel¬
flugzeug im Schlepp nach hier fliegen wird.

Der gelungene Zielfernflug ist für die Flugtechnische
Arbeitsgemeinschaft der Staatlichen Ingenieurschule ein
ganz prächtiger Erfolg,  zumal zum erstenmal
zu einem solchen Flug von Brenmen aus gestartet
wurde , G

Erfassung der Vikmenschifferbevölkerung
bei der Volks -, Berufs - und Betricbszählung

Am Stichtag der Volks -, Berufs - und Vetriebszäh-
lung , dem 17. Mai 1939 , wird sich ein großer Teil der
Binnenschiffer auf Fahrt befinden . Vielfach sind dabei
die Familien der Schiffer vollständig mit dem Fahrzeug
unterwegs , io daß in der Heimatgemeinde niemand an¬
wesend ist . der ausreichend Auskunft über die Größe
und Zusammensetzung der Familie und über die Per¬
sonalien der Eewerbegehilfen (Schiffsbosatzung ) geben
kann Um gleichwohl die vollständige Erfassung dieser
Personen zu gewährleisten , wird in der Zeit vorn4 . bis
einschl.  17 . Mai  eine Vorerhebung für die
Schis fcrbevölkerung  durchgeführt . In dieser
Zeit werden in allen Häfen , Schleusen , Anlegeplätzen
usw . an die Führer der diese Schiffahrtseinrichtungen
passierenden Fahrzeuge mit Wohngclegenheit Zählpa-
piere der Volks -, Berufs - und Vetriebszählung vom
17, Mai zur Ausfüllung ausgehändigt . - Die Schiffer
sind verpflichtet , diese Papiere — eine Haushaltungs¬
liste , eine Ergänzungskarte und für jedes Schiff einen
Arbeitsstättenbogcn — vollständig und genau auszu¬
füllen . und zwar nach dem Stand des Tages , an dem
die Ausfüllung erfolgt . Es ist darauf zu achten , daß
am Kopf der ersten Seite der Haushaltungslistc . des
Ergänzungsbogens und des Arbeitsstättenbogens der
Name des Fahrzeugs anzugeben ( roter Stempel ) , daß
in der Haushaltungsliste und dem Ergänzungsbogen die
gesamte Besatzung aufzuführen ist , daß besonders die
Spalten 11 und 12 der Haushaltungsliste ( roter Stem¬
pel : ständiger Wohnort . Gemeinde , Kreis , Straße und
Hausnummer ) auszufüllen sind Diese ausgefüllten Pa¬
piere sind bei dem nächsten Anlegeplatz abzugeben , aber
nur gegen Aushändigung eines Kontrollscheines , der
aufzubewahren und dann vorzuzeigen ist . wenn an einem
anderen Anlegeplatz nochmals zur Ausfüllüng der Zähl-
papiere aufgefordert wird . Denn unter allen Umständen
hat eine zweite Zählung zu unterbleiben.

punkt ist ein Treppenaufgang zur Doventorsmühle.
Schlußstein dieses Aufganges ist eine Platte mit dem
Sphinx,  dem Symbol des Sonnengottes im alten
Aegypten.

Das Material für den Plattenweg und den Treppen¬
aufgang Ztammt aus der Entgitterungsaktion . Ueber-
flüsisig gewordene Steinpfeiler wurden zerschlagen und
hier zweckmäßig verwandt . - D

Sreisprechung von kaufmannsgelfflfen
Eine wichtige Maßnahme

zur Sicherung des Hafenoerkehrs

Im großen Saal des „ Schütting " fand gestern in An¬
wesenheit von Vertretern der Partei , der DAF ., des
Senators für die Wirtschaft , der HJ ., des Arbeits¬
amtes , des Prüfungsamtes und der Prüfer die feier¬
liche Freisprechung von Kaufmannsgehilfen (Groß¬
handel und Industrie ) statt . Darbietungen eines Streich¬
quartetts des Kreismusikzuges gaben der Feierstunde
den stimmungsvollen Auftakt . In Vertretung von Ge¬
neraldirektor Pg . Stapelfeldt nahm Syndikus Pg . Dr.
Kohl  die Freisprechung vor . Pg . Dr . Kohl wies in
seiner Ansprache darauf hin , daß das Ergebnis dieser
zweiten auf Grund der Verordnung über die Verkürzung
der Lehrzeit erfolgenden Prüfung nicht so gut sei , wie
das Ergebnis in der Januar/Februar -Prüfung . Damals
hätten von 472 angemeldeten Prüflingen 444 zur Prü¬
fung zugelassen werden können . 425 Lehrlinge , davon 12
mit Auszeichnung . hätten die Prüfung bestanden . Zur

'März/April -Prüfung seien 137 Anmeldungen erfolgt,
davon seien 134 zur Prüfung zugelassen . 13 Prüflinge,
also rund zehn Prozent , hätten nicht bestanden . Beacht¬
lich sei jedoch , daß sieben Lehrlinge die Prüfung mit Aus¬
zeichnung bestanden haben . Diesen Prüflingen und zwar
Johann 'Behrends und Otto Weitzel (Baumiwollgroßhan-
del ) Edgar Liesau (Ausfuhrhandel ) , Horst Balmes
(Kaffee -DerianÄ ) . Helmut Schröder (Mineralol -Grog-
handel ) , Hans -Dieter Butt (Textilwaren -Eroßhandel)
und Roland Pappisr (Woll -Eroßhandel ) , überreichte
Syndikus Dr . Kohl als Anerkennung Urkunden der In¬
dustrie - und Handelskammer.

In seinen weiteren Ausführungen ging Pg . Dr . Kohl
besonders eindringlich auf die Anforderungen ein , die
die Wirtschaft heute an ihren Nachwuchs stellen mug.
Gerade Bremen , so betonte der Redner , sei von dem
wir ^ chaftlichcn Aufschwung in Deutschland besonders
stark erfaßt worden . Vor der Machtübernahme hätten
wir hier 78 000 Beschäftigte gehabt . Diese Zahl »ei jetzt
auf über 160 000 , also um mehr als um 100 Prozent,
angewachsen.

Nachdem Syndikus Dr . Kohl die Jugendlichen er¬
mähnt hatte , einen Stellungswechsel erst nach reif¬
licher Ueberlegung vorzunehmen , da es darauf an¬
komme , daß ieder Leerlauf vermieden werde , wies er
darauf hin , daß die Regierung sich schweren Herzens
habe entschließen müssen , für bestimmte Berufsgruppen
die Freizügigkeit einzuschränken nnd Kündigungen von
der Zustimmung des Arbeitsamtes abhängig zu machen.

Eine solche Einschränkung der Freizügigkeit werde
jetzt auch für den Bremer Hafen erlassen werden . Es
dürfe nicht vorkommen , daß ankommende oder ab¬
gehende Schiffe in den bremischen Häfen wegen Ar¬
beitermangel nicht genügend bedient werden könnten.
Der Hafen sei Bremens Lebensnerv , die Arbeit im
Hafen sei nicht nur für Bremen , sondern für das ganze
Reich von großer Bedeutung.

50 Jalire Schule an der lalstraße
kin Kalbes Jakrkundert im Dienste der ktziekung der deutschen Jugend

Das „Geburtsjahr " der Schule an der Talstraße fällt
zusammen mit dem Geburtsjahr des Führers . In den
50 Jahren , die seitdem vergangen sind , haben Tausende
von Kindern die Schule durchlaufen und haben hier die
Grundlagen für ihre Lebens - und Weltanschauung er¬
halten . Lehrerinnen und Lehrer haben hier in schweren
Jahren kämpfen müssen , daß sich diese Weltanschauung
auf einem nationalen Bewußtsein aufbauen durfte . Sie
haben ihre ganze Kraft und Freudigkeit darangesetzt,
die ihnen anvertrauten Kinder zu deutschen Men¬
schen  zu erziehen und konnten sie nach dem Umbruch
stolz zum Nationalsozialismus führen.

Wie stark spiegelt sich das Leben und Wachsen unserer
Stadt in dem Entstehen und Wachsen dieser Schule
wieder . Vor ungefähr 70 Jahren gab es in der west¬
lichen Vorstadt nur zwei Gemeindeschulen , Stephani
und Michaelis . Als dritte folgte dann im Jahre 1875
die Schule an der Nordstraße , die eine Knaben - und
eine Mädchenabteilung umschloß und so schnell wuchs,
daß das Gebäude die 960 Kinder in seinen Klassen
bald nicht mehr fassen konnte . Es wurde deshalb eine
sogenannte Filiale in der Hansastraße aufgetan . Drei
Jahre später wurde dann schon die neue Schule an der
Talstraße geplant und deren Bau 1887 begonnen . Im
Jahre 1889 wurde sie fertig  und nahm nun die
Mädchenklassen aus der Schule an der Nordstraße und
aus der Filiale in der Hansastraße auf . Als im August

. . ..

Viv 8eln,le mit ckvm „ tlolckvnen " -Vnlnabms : lkruus.

1919 die entgeltlichen Volksschulen aufgehoben wurden
und damit auch die Talstraße eine unentgeltliche Volks¬
schule wurde , änderte sich das Bild vor alleiy in den
Oberklassen vollständig , da nach den vier Grundschul¬
jahren stets eine große Anzahl der begabtesten Schüle¬
rinnen in höhere Schulen übertrat.

Diese 50 Jahre Schulleben sind auch in alten Proto¬
kollen niedergelegt . Wenn man in ihnen blättert,
taucht ein getreues Bild der alten Zeit in ihrem Den¬
ken , Fühlen , Streben auf . Aber auch diese und jene
Gestalt wird wieder . lebendig , unterstützt durch freund¬
liche Erinnerungsworte der Lebenden . Gestorben —
gefallen — in den Ruhestand getreten ! Und war er ein
Lehrer wie er sein soll , so ist ihm das schönste Stück
Weiterleben sicher in Herz und Mund seiner
Schülerinnen,  die nun schon Mütter und Groß¬
mütter geworden sind.

Die Schule an der Talstraße kann das Verdienst für
sich in Anspruch nehmen , immer fortschrittlich gewesen
zu sein . Altern kann keine Schule , da immer wieder die
lebendige , lebensfrohe Jugend die Lehrkräfte nicht rasten
und damit nicht rosten läßt — fortschrittlich ist jede
Schule durch den Zustrom von neuen und jungen Lehr¬
kräften — fortschrittlich blieb man hier auch dadurch,
daß sich der alte Stamm die Jugend des Herzens be¬
wahrte . Als reine Mädchenschule war sie die erste , die
sich zweimal eine weibliche Leitung in den Damen
Hackmann und Tietjen  erwählte . Fortschrittlich
und bahnbrechend war man hier vor allem im kame¬
radschaftlichen Verkehr  mit den Schülerinnen
und durch frühe freundschaftliche Beziehungen zur

'.Elternschaft . Schon im Jahre '1919 ' verzeichnet die Schule
an her Talstraße ihren ersten fröhlichen Elternabend.

'Es folgen die stimmungsvollen ernsten Schulentlassungz-
feiern und die lustigen Abschiedsnachmittage , bei denen
der gesamte Lehrkörper mit den abgehenden Schüle¬
rinnen in der festlich geschmückten Turnhalle bei Kaffee
und Kuchen zusaminensitzt.

Mehr als 600 Anmeldungen  liegen nun für
des fröhliche Wiedersehensfest am 6. Mai anläßlich des
50jährigen Bestehens der Schule an der Talstraße vor.
Diese starke Beteiligung beweist , daß das Streben der
Lehrerschaft , den Kindern unvergeßliche , sonnige Schul-
nnd Jugendjahre zu schaffen , in vielen — vielen Fällen
von Erfolg gekrönt war . Darüber hinaus steht alle Ar¬
beit hier unter dem großen Grundgedanken des Natio¬
nalsozialismus , in den Mädeln das Bewußtsein ihrer
stolzen Pflichten als künftige deutsche Frau und Mutter
zu erwecken . 1v. 8eb.
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Ver letzte Romantiker?
Zum ?0. keburtslag Hans pfitzners , des Kämpfers gegen artfremde Musik / von Zriedrich w . Herzog

Die Zeit , in der man die Romantik als unzeitgemäß
betrachtete , liegt noch nicht weit genug zurück , um das
Treiben der atonalen Propheten und ihrer Propagan¬
disten in dem Augenblick aus der Erinnerung zu strei¬
chen, wo der berufenste Kämpfer gegen diese „Richtung"
die Schwelle zu seinem achten Lebensjahrzehnt über¬
schreitet . Immer wieder hat Hans Pfitzner  in den
Nachkriegsjahren seine Stimme gegen die jüdische Inter¬
nationale , gegen den Verfall werkdienender Gesinnung
und gegen die Diktatur art - und volksfremder General¬
musikdirektoren erhöben . Sein Ruf : „Jazz ist Ge¬
meinheit . Atonalität  i st I r r s i n n " war eine
Fanfare , die nicht ohn « Echo blieb . In seinen Schriften
„Auturistengefahr " und „Die neue Aesthetik der musi¬
kalischen Impotenz " ist er zum Angriff vorgegangen.
Was er hier über den musikalischen Einfall schreibt , ist
auch Heute noch lesens - und beherzigenswert.

In seinem Vorwort zu dem Buch „Vom musikalischen
Drama " erklärt der Komponist , daß es ursprünglich sein
fester Vorsatz war , nur durch die schöpferische Tat zu
wirken . Erst äußere Umstände zwangen ihn , einen Teil
seiner Kraft dem eigenen Schaffen zu entziehen und
einer nicht weniger bedeutungsvollen erzieherischen Auf¬
gabe zu widmen „Werk und Wiedergabe " ist wohl die
reifste und gehalrvollfte schrifl aus der kritischen Werk¬
statt Hans Pfitzners . Er nimmt für sich die Einseitigkeit
als das Recht der schöpferischen Persönlichkeit in An¬
spruch . Daß er sich selbst auf diese Weise mehr als ein¬
mal abseits stellte , ist nur zu erklärlich . Er zieht um sich
und sein Werk einen Kreis , über den er weder hinaus-
zuschauen noch hinauszuhören wünscht . Sein Kompaß
zeigt nach innen . Wer diese „Seelenlage " Pfitzners als
gegeben hinnimmt , begreift aus ihr feine Ablehnung
mancher Komponisten , die wie Bruckner oder Verdi zum
ewigen Besitz deutscher bzw . italienischer Kultur zählen.

Ein bekannter Münchener Musikschrifrsteller hat ein¬
mal darauf hingewiesen , daß es verfehlt sei . Pfitzner
der eigentlichen Romantik zuzuzählen . „Er ist Romanti¬
ker zweiten Grades , in ihm lebt nicht die Romantik,
sondern die Sehnsucht nach der Romantik ." Von anderer
Seite wurde das Schlagwort des „ letzten Romantikers"
geprägt . Beides trifft nicht zu wenn man das Wesen
der Romantik als eine unvergängliche seelische Haltung
des deutschen Menschen und nicht als einen geistes-

geschichtlichen Zeitabschnitt betrachtet . In diesem Sinne
ist Hans Pfitzners Kantate „Von deutscher Seele " nach
Sprüchen und Gedichten Eichendorffs das Werk eines
Romantikers , der in sich alle Verwandlungen und
Widersprüche einer der Vergangenheit nnd der Zukunft
zugewandten Natur offenbart . Alle Helligkeit und Hei¬
terkeit schreitet auf dem Grund eines Dunkels , das Jen¬
seitiges und Unheimliches enthüllt , um sich immer wie¬
der jubelnd zum Diesseits zu bekennen . Ihre Ueber¬
windung ist die große Tat Pfitzners . Darin unter¬
scheidet er sich von den Romantikern des 19 . Jahrhun¬
derts , daß er ihrer Flucht aus der Welt die Bejahung
entgegenstellte.

Der Opernkomponist Pfitzner hatte in seinen Bühnen-
werken das Unglück , nicht den seinem Charakter eben¬
bürtigen Textdichter zu finden . Wenn sich weder „Der
arme Heinrich " noch „Die Rose vom Liebesgarten " auf
die Dauer durchgesetzt haben , so tragen die Bücher von
James Grün ohne Zweifel die Schuld . Trotzdem behält
„Der arme Heinrich " als reife Aeußerung des ^ jähri¬
gen Komponisten seinen Wert , auch wenn uns das aus
reiner Himmelsliebe geborene Opfer der jungen Agnes
ferner gerückt ist . Auch in der „Rose vom Liebesgarten"
erlöst ein Weib den schicksalhaft geschlagenen Mann.
Die Entpersönlichung der handelnden Personen ist bis
zur Typisierung vorgetrieben . Aber welcher Zauber lebt
in der Musik , die in glühenden Farben leuchtet und
Naturbilder von verschwenderischer Fülle aufblühen
läßt . Die skurrile Märchenpoesie des „Christelflein " und
die knallige Phantastik »des „Herz " reichen musikalisch
nicht an die Jugendopern des Meisters heran.

Das künstlerische Bekenntnis Hans Pfitzners ist die
ielbstgedichtete Legende „Palestrina " Neben diesem
Werk tritt die Kammermusik , aber auch das konzertante
Schaffen des Komponisten weit in den Hintergrund.
Sein nach Charakter und Schicksal ungeschichtlicher ' Pale-
strina ist das Gleichnis Pfitzners , der in dieier Gestalt
seine Sendung , seinen Glauben an die Kunst , aber auch
sein Dasein zwischen den Zeiten in erschütternden Visio¬
nen aufzeigt . Nie wurde der weihevolle Augenblick der
göttlichen Eingebung einer Idee . die Darstellung des
musikalischen Schaffensvorgangs , kühner und gültiger
aufgezeigt . Die Lchicksalsgewalt der Musik verbindet

Geistiges und Seelisches zu einem Ausdruck , den wir als
unverwechselbar deutsch  empfinden.

Auch Hans Pfitzners Leben war reich an äußeren
Erfolgen . Er war aber und wird nie sein ein Mann
der großen Menge , der er grundsätzlich keine Konzessio¬
nen macht . Dafür wurde ihm ein anderer Ruhm zu¬
teil , „der still und mit der Zeit sich um ihn legte wie
ein Feierkleid " wie es in seinem „Palestrina " heißt.

Danzig ehrt Pfitzner . Am Vorabend zu Hans Pfitzners
70. Geburtstag veranstaltet das Staatstheatcr in Danzig
eine Neuinszenierung und Festaufführung von Psitzners
musikalischer Legende „Palestrina " . Professor Robert

Eichendorffs
Zur fluffützrung des Eichendorff-LustsMIs im Scho

Man hat mich , als ich mit dem Text dieser Bühnen¬
dichtung Eichendorffs erstmalig aufwartete , allen Ern¬
stes skeptisch gefragt , ob ich nicht mogele . Man könne
sich viel leichter denken , daß hier eine Eichendorff -No-
velle , wie etwa kürzlich bei den „Glücksrittern " , für
Bühnenzweck zurechtgerückt und in Dialoge aufgeteilt
sei . Aber man könne sich nicht denken , daß ein Original¬
werk des bekanntesten deutschen Romantikers so ver¬
schollen geblieben und noch nicht ausgewertet sei.

Es ist keinerlei Hexerei im Spiele . Das Stück ist tat¬
sächlich ein Originalwerk Eichendorffs . Drei Jahre nach
den „Freiern"  geschrieben , hat es sogar seinem be¬
kannteren . ihm in der Handlung sehr verwandten
Schwesterstück gegenüber eine offenbar gefügtere , ge¬
schlossenere Form . Und der Calderonvers , in dem es
(nicht - wie etwa die „Freier " in Prosa ) geschrieben ist,
läßt sogar dem Lyriker Eichendorff einen spürbar grö¬
ßeren poetischen Raum . Mehrere der in ihm stehenden
Lieder und Verse sind daher in den Gesamtausgaben
der Eichendorffschen Gedichte wiederzufinden.

Das Stück selbst , nach den Mitteilungen des Sohnes
Eichendorffs (Hermann v . E .) 1836 geschrieben , ist zu
des Dichters Lebzeiten nicht gedruckt worden . Mit dem
Nachlaß lagerte das Manuskript im Besitz der Familie
Eichendorff . bis es Friedrich Castelle  um 1906
in seiner Doktorarbeit über die „Angedruckten Dichtun¬
gen Eichendorffs " publizierte.

Zur Zeit dieser Veröffentlichung war bereits das
Manuskript nicht mehr vollständig . Das Titelblatt und
verschiedene Blätter innen waren verlorengegangen.
Ihre Spur ließ sich nicht mehr finden . Die Lücken im
Innern betrugen an einer Stelle volle sechs dicht Le¬

tz eg er von der Berliner Staatsoper wird als Gast
die Aufführung dirigieren.

Haus von Bülows älteste Schülerin gestorben . In
Rostock starb im Alter von 101 Jahren Frau Elise
Kern.  die eine Schülerin Hans von Bülows war.
2m Jahre 1870 gab die Künstlerin ihre pianistische Lauf¬
bahn auf . S8-

Deutscher Erfolg beim „Musik -Mai " in Florenz . Bei
den Festspielen des Florentiner „Musik -Mai " konnte das
Münchner Friedet - Trio  mit einem Konzert
alter Werke aus dem 14 . und 16 . Jahrhundert einen
großen Erfolg erzielen.

Eiebesfaffrt
spieltzaus in der piitznensassung von Walter korbt
schriebene Seiten . Man übersah im einzelnen nicht,
was eigentlich fehlte . Und das Fragment , obschon es
einst ein fertiges Bühnenstück gewesen , lagerte als sol¬
ches weitere Jahrzehnte ungenutzt ab.

Vor einigen Jahren bekam ich durch einen Bekannten
diesen Dissertationsdruck zur Lektüre . Ich erkannte in
ihm einen bleibenden Besitz für die lebendige Bühne,
wenn es nur gelang , die fehlenden Partien handlungs-
mäßig wiederzufinden und neu zu erdichten . Und ich
vermaß mich , diese Arbeit zu schaffen . Ich ging tastend
vor und skizzierte erst das Mögliche . Und eines Tages
hatte ich die fertige Handlungsbrücke . Ich stellte sie her
und unterzog ,das Stück einer exakten sprachlichen
Ueberholung . Ich hoffe , daß sie mit dem Stücke selbst
das wirksam macht , was hier sein und Eichendorffs be¬
sonderer Zauber ist : den Dichter , den Fabulierer ( und
nicht zuletzt auch die atmosphärische Verwandtschaft mit
der Poesie des „Taugenichts " ) !

Wir haben nicht viele deutsche Lustspiele , die wie
dieses . Dichtung und zugleich schwerelos heiter sind . Ge¬
rade darum mutzte der Versuch locken , der hier unter¬
nommen wurde.

In der hier vorliegenden Form wurde das Stück erst¬
malig vom Krefelder Stadttheater im Zusammenhang
mit der Festwoche „Deutsche Romantik " (Sommer 1935)
gegeben . Hans Tannert,  der diese Uraufführung
inszenierte , bringt jetzt die Komödie auch im Schau¬
spielhaus heraus . Das Werk wird außerdem im Rah¬
men der Celler Schloßfestspielc zur Aufführung ge¬
langen . Reichsdramaturg Ministerialdirigent Dr . Rai¬
ner Schlösser  wird eine einführende Rede über Werk
und Leben Joseph von Eichendorffs halten.
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Kerbclsuppe
Eine belle ?1!ehlsch»ntje , in der man einige Minuten fein-
gehacktcn Kerbel gedünstet hat , füllt man mit Eemüscbrühe
oder leichter Fleischbrühe zur sämigen Suppe aus,

Wiegebraten , Dillkartoffeln
Grob gehacktes Schweinefleisch wird mit eingeweichtem und
wieder ausgedrücktem Weißbrot , Zwiebeln , Ei und Salz
gut durchgearbeitet , ein länglicher Braten geformt , in
heißem Ofen mit Heister Margarine übergössen und ge¬
bräunt . Dann gibt nian heißes Wasser und etwas saure
Milch daran und läßt den Braten unter hnusigem Be-
gießen garbratcn . Bevor er geschnitten wird , stellt man
ihn eine Viertelstunde warm , weil er sonst leicht bröckelt.
Die Tunke wird mit angerührtem Mehl gebunden und ab¬
geschmeckt.
Dillkartosfeln . Gedämpfte Kartoffeln werden abgezogen
und in Scheiben geschnitten . Eine helle Mehlschwitze wird
mit Brühe und Milch zu gleichen Teilen ausgerührt und
mit Salz und reichlich jungem , feingehacktem Dill abqc-
schmeckt.

Vollescr!rksolls .kt-3ausrvirtsobakt
im Vsutsobsv l?rLuenrvsrb
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Sonderstempelder Post anläßlichder 2. Neichs-
tagung der Beamten in Lronkfurt am Main

Anläßlich der 2. Reichstagung
der Beamten in Frankfurt am
Alain vorn 8. bis 14. Mai gibt
die Neichspost nachstehenden
Sonderstempel heraus , der bei
dem Sonderpostamt vor dem
Frankfurter Hauptbahnhos (ge¬
genüber dem Schumann -Thea¬
ter ), das anläßlich der 2. Rcichs-
tagung des Neichsbundes der
Deutschen Beamten in Frank¬
furt a . M . eingerichtet wird,
erhältlich ist . Hier wird auch
die zur NeichSkagung gedruckte

So »der Po st karte  ausgegeben . Der Sonderstempel ist in
der Zeit vorn 8. bis 13. Mai zu erhalten.

NL .V.

Kein Verkauf ohne Genehmigung . Die Behörde für Leibes¬
übungen und Jugendpflege gibt bekannt , daß auf dem Ge¬
lände der B r emer K anipfbahn  der Verkauf von

Waren jeglicher Art ohne Genehmigung der obigen Behörde
verboten ist.

„MIMMMMIMMMMMMIMMMMMMMMMMMIMMMMMMMMMMM

MIM

„schämst du dich nicht, Max , dein Freund Kurt ist
genau so alt wie du und sitzt schon-eine Klasse höher!
Woran liegt denn das ?"

„Ja . ich glaube, er hat begabtere Eltern !"

vsr NSLSS
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kni 81957 -58

E Lies

Vas kostete den Lülirerschein!
Vie täglichen Unfälle — kin krastradfastrer schnitt einem Badfastrer den weg ab

Vielen scheint es immer noch nicht brkanntgeworken zu
sein , daß auch einem Radfahrer " die Vorfahrt gegenüber einem
Kraftfahrer zustehen kann ! Das ist vor allem dann der Fall,
wenn der Radfahrer Benutzer einer Hauptstraße ist. Dann
darf z. B . ein entgegenkommender Krnftradsahrcr nicht derart
vor dem Radfahrer zur Leite abbiegen , daß dieser gefährdet
wird . Allen Fahrern des entgegenkommenden Geradeaus¬
verkehrs , die bereits bis aus kurze Entfernung herangekommen
sind, ist dann einschließlich der Radfahrer die Vorfahrt einzu¬
räumen . Aber auch auf allen anderen nicht als Hauptstraßen
besonders herausgehobenen Verkehrswegen darf ein Kraft¬
fahrer nicht so abbiegen , daß ein entgegenkommender Rad¬
fahrer , der bereits eine Kreuzung besähet , gefährdet wird . Als
sich am Dienstagabend um 19.20 llhr ein Krastradfahrer , der
den Buntentorsteinwca besuhr , beim Abbiegen in die Sedan-
straße mit einem Radfahrer zusammenstieß , dem er den Weg
abgeschnitten hatte , mußte er erleben , daß ihm die Polizei den
Führerschein abnahm . Der Radfahrer hatte bei dem Zusam¬
menstoß eine tiese Fteischwunde am Oberschenkel und Haut¬
abschürfungen davongetragen . Wie sich herausstellte , war der
Kraftfahrer außerdem auch nicht im Besitz eines Kraftrad-
führerscheins , vielmehr konnte er lediglich einen Führerschein
für Kraftwagen vorzeigen , der ihm dann jedoch sofort abge¬
nommen wurde.

Bei einem Krastwagenzusammenstoß in der Sonntagnacht
um 23.40 Uhr auf der Grambker Heerstraße geriet einer der
verunglückten Wagen in Brand . Es gelang jedoch, das Feuer
schnell zu löschen. Der Fall hatte sich so abgespielt , daß hier
ein Fahrer seinen Wagen durch Vor - und Zurücksetzen ge¬
wendet hatte und bereits in entgegengesetzter Richtung weiter¬
fuhr , als ihn plötzlich der andere Fahrer von vorn mit ziem¬
licher Wucht rammte . Dieser Fahrer hatte das Wende-manöver
schon vorher beobachtet , er will durch ein unvermutetes An¬
halten des wendenden Fahrers aus der Fahrbahnmitte zum
Ausweichen nach links und zum sofortigen scharfen Bremsen
veranlaßt worden sein . Als er dann die linke Fahrbahnhälste
besuhr . kam es zu dem Anprall , bei dem l>ei einem der beiden
Wagen auch die Vorderachse zerbrach.

Durch Gedankenlosigkeit ist gerade im Straßenverkehr schon
schweres Unheil angerichtet worden . Gedankenlos ist es auch,
wenn man als Radfahrer versucht , auf einer sehr belebten
Hauptstraße „blind " unmittelbar hinter einer gerade vorbei¬
fahrenden Straßenbahn auf die andere Fahrbahnhälste abzu¬
biegen . Durch einen solchen Versuch einer 17jährigen Rad¬
fahrerin am Dionstagmittag um 12.20 Uhr aus der Waller
Heerstraße  kam es zu einem VerkehrSunfall eines hinter
der Straßenbahn verdeckt entgegengesetzt herankommenden
Kraftwagens , dessen Fahrer bemüht war , ein Anfahren der
unvorsichtigen Radfahrerin zu verhindern . Es gelang ihm
auch , den drohenden Zusammenstoß abzuwenden , doch schlug
sein Wagen beim scharfen Bremsen zur Seite um . Eine Mit¬
fahrern , wurde dabei so schwer verletzt , daß sie einem Kran¬
kenhaus zugeführt Werden mußte . Die Radfahrerin kam mit
dem Schrecken davon.

In der Licgnitzstraße  trat am Dicnstagnachmittag
gegen 16 Uhr plötzlich ein fünfjähriges Mädchen hinter einem
am Saumstein ausgestellten Kraftwagen hervor aus die Fahr¬
bahn und versuchte , aus die andere Straßenseite zu gelangen.
Sie lief gegen einen im gleichen Augenblick herankommenden
Kraftwagen , dessen Fahrer nicht mehr schnell genug bremsen
und anhalten konnte . Das Kind wurde ernsthaft verletzt und
mußte sofort zum Krankenhaus gebracht werden.

Auf der 2 e b a l d s b r ü cke r Heerstraße  wurde am
gestrigen Abend kurz nach 18 Uhr ein 14jähriger Schüler von
einem Lastkraftwagen angefahren und schwer verletzt . Er war
mit seincM- Rad vom Radweg plötzlich ohne ersichtlichen Grund
an einer Stelle zur Fahrbahnmitte abgebogen , wo sich über¬
haupt keine Radweg -Abfahrt befand . Der Schüler achtete bei

diesem Abbsegen nicht darauf , daß im gleichen Augenblick der
Lastkraftwagen herankam . Ehe der Fahrer das Unheil ver¬
hindern konnte , wurde der jugendliche Radfahrer von dem
sehr schweren Fahrzeug ersaßt und zu Boden gerissen . Man
brachte ihn mit einer sehr ernsthaften Kopfverletzung ins
Krankenhaus . X

Sie Polizei bittet um TNittsilse
Zeugen und sonstige Beteiligte der folgenden Verkehrs-

unsäll « werden gebeten , sich im Polizeihans , Zimmer 217,
oder aus einer Polizeiwache zu melden.

Am 28. April , gegen 6.15 Uhr , wollte in der Doventorstraße
ein Radfahrer zwei nebeneinanderfahrende Radfahrer über¬
holen . Als auch eine Straßenbahn überholte , wurde er von
dem links sahrenden Radfahrer an die Schulter gefaßt . Hier¬
durch kam er zu Fall.

Am 28. April , gegen 9.40 Uhr , ereignete sich Am Brill ein
Zusammenstoß zwischen einer Straßenbahn und einem Last¬
kraftwagen.

Am 25. April , gegen 7.00 Uhr , ereignete sich aus der Lange-
marckstraße ein Unfall eines Personenkraftwagens , dessen
Fahrer angetrunken war.

Am 12. April , gegen 15.45 Uhr , wurde in der Utbremer-
straße ein Lieferwagen , der vorschriftsmäßig rechts fuhr , von
einem entgegenkommenden Lieferwagen , der «inen einachsigen
Anhänger mitsührte , angefahren und schwer beschädigt . Der
Fahrer des letzteren Fahrzeuges hat sich nach dem Unfall ent¬
fernt . Es handelt sich um einen blauen Wagen , der sich in
einem sehr schlechten Zustande befand.

Am 28. April , gegen 16.00 Uhr , wurde vor dem Hause
Nr . 16 in der Fcldstraße ein dort haltender Lieferwagen von
hinten angefahren.

Am 1. Mai , gegen 19.50 Uhr , fuhr in der Warturmcr Heer¬
straße ein Personenkraftwagen , dessen Fahrer einem angetrun¬
kenen Radfahrer ausweichen mußte , gegen einen Baum.

Am 28. April , gegen 15.30 Uhr , mußte in der Langemarck-
straße der Fahrer eines Lastkraftwagens seinen Wagen plötzlich
stark abbremsen , weil von rechts aus der Grünenstraße ein
Personenkraftwagen einbog . Ger Lastkraftwagen kam aus der
nassen Straße ins Schleudern und suhr gegen einen Leitungs¬
mast.

Züsirerscheinentzieliung
Der Polizeipräsident teilt mit : Dem Obsthändler Johann

Rüsch , Bremen , Hemmstraße 152, wurde der Führerschein
entzogen , weil er unter der Einwirkung von Alkohol stand
und trotzdem ein Kraftfahrzeug geführt hat.

Sie warfen sich mit Steinen . In der Rekumer  S t r.
vergnügten sich am Mittwochmittag um 12.20 Uhr mehrere
Jungen mit Steinewersen . Plötzlich wurde der eine durch
einen Steinwurs im Gesicht getrofsen und ernsthaft verletzt.
Man brachte ihn sofort mit einer gespaltenen Oberlippe ins
Krankenhaus . — Ob die Jungen wohl wissen , daß sie damit
dem Spielkameraden eine Verletzung zufügten , die ihn zeit
seines Lebens verunstaltet ? Sicher nicht ! Allen Eltern sollte
der Fall Veranlassung geben , ihren Kindern einzuprägen,
daß das gegenseitige Bewerfen mit Steinen ein höchst gefähr¬
liches Spiel ist. das meist mit einem Unheil endigt . X

Von einer Apselsinenliste getrosten . Am Fruchtschuppcn
wurde am Mittwochnachmittag kurz vor 17 Uhr ein Arbeiter
derart unglücklich von einer Apselsinenkiste im Rücken
getroffen , daß er schwer verletzt zu Boden sank. Man brachte
ihn sofort ins Krankenhaus . X

NSDAP.
Ortsgruppe Hufe . Stabs - und Zellenleiter -Sitzung am Frei¬

tag , 5. Mai , 20.30 Uhr , in der Geschäftsstelle.
Ortsgruppe Jndustriehafen . Heute , Donnerstag , 20.30 Uhr,

Stabs - und Zellenleitersitzung im Gemeinschaftshaus Oslebs-
hausen.

Ortsgruppe Osten . Am Freitag , 5. Mai , 21 Uhr , Sitzung
sämtlicher Amtsleiter , Hauptstellenleiter , Stellen - und Zellen-
leiter in der Geschäftsstelle . .

Ortsgruppe Hans Rickmers . Am Freitag 5. Mai , ist der
nächste Filmabend in Vahlsinds Gaststätte , um 20.30 Uhr
Film : „Verklungene Melodie ".

Ortsgruppe Rablinghausen -Lankcnau . Freitag , 5. Mai,
20.30 Uhr , Stabs - und Zellenleiter -Sitzung in der Geschäfts¬
stelle, Schule Wiedhofstraße . Pünktliches Erscheinen ist Pflicht.

Ortsgruppe Weidedamm . Am Freitag , 5 Mai . 20.30 Uhr,
Stabs - und Zellenleiter -Sitzung . Abrechnen sämtlicher Karten
und Plaketten vom 1. Mai in der Geschäftsstelle , Brandt¬
straße 2.

NS.-Frauenschaft
Ortsgruppe Pagcntorn . Heute , 20.30 Uhr , Gemeinschafts¬

abend in der Aula der Vietorschule
Ortsgruppen Walle , Wasserturm , Osterfcuerbcrg , Wilhelm

Decker. Am Freitag , 5. Mai , 20.30 Uhr . findet in der Mäd¬
chen-Oberschule Langereihe , ein Gemeinschaftsabend mit Licht¬

bildern über Tirol statt . Um rege Teilnahme wird gebeten.
Gäste willkommen.

NS.-Volkswohlfahrt
Freibankfleisch .- -Freitag , 5.- '-Mai 1939, grüne - Karten

NV. 78 000—79 000 10—13 Uhr.
RSVi -OrtsgtuPpe Fedelhiiren . u Heute , 20.30 Uhr , in der

Geschäftsstelle der NSV ., Häfen 47 Amts - und Zellenwalter-
Sitzung . Alle Zellen müssen vertreten sein.

NSV .-Ortsgruppe Freihafen . Heute , 20.30 Uhr , Amts¬
walter -Sitzung in Kahrwegs Asyl , Eingang Lloydstraße . Das
Erscheinen aller Amtswalter und Amtswalterinnen ist unbe¬
dingt erforderlich.

NSV .-Ortsgruppe Neptun . Freitag , 5. Mai Zellen - und
Blockwalter -Sitzung in der Geschäftsstelle Lutherstraße 81.
Es spricht Pg . Morgenroth , vom Kreisamt , pünktlich um
20 Uhr . Das Erscheinen muß für jeden Amtswalter selbst¬
verständliche Pflicht sein.

NSV .-Ortsgruppe Weidedamm . Arn Freitag , 5. Mai , iindet
in unserer Geschäftsstelle , Goesselstraße 55 b, Ausgabe der
Volksgasmasken  statt , in der Zeit zwischen 19—20
Uhr.

NSV .-Ortsgruppe Wcidedamm . Die Wohlsahrtsabteilung
ist ab 16. Mai während der Sommermonate des Dienstags
und Donnerstags von 17—19 Uhr geöffnet.

NS.-Kriegsopferversorgung
Belgien - und Hollandfahrt der RSKOV.

Die Reichsdienststelle der NSKOD . veranstaltet gemeinsam
mit dem NS .-Reichskriegerbund .Kyffhäuser " einen Bel¬
gien - und Holland - Besuch  mit dem Dampfer
„Adolph Woermann " vom 25. September ab Hamburg bis
4. Oktober 1939 an Hamburg . Teilnahmeberechtigt sind nur
Kameraden . Näheres über den Verlaus der Fahrt usw . kann
in der Kreisdienststelle erfragt werden.

Donnerstag , 4. Mai : 5.45 Weckruf, Morgenspruch , Wetter.
5.50 Von Hos und Feld . 6.00 Frühnachrichten . 6.10 Leibes¬
übungen . Madeleine de Boer . 6.20 Stettin : Zum fröhlichen
Beginn . In der Paus «: 7.00 Wetter , Nachrichten . 8.00 Wet¬
ter . Haushalt und Familie . 10.00 Volksliedsingen . 10.30
Kiel : So zwischen els und zwölf . Kieler Orchestergemeinschaft.
11.45 Meldungen sür die Binnenschiffahrt . Binnenlands - und
seewetterbericht . 12.00 Musik zur Werkpaus «. Kieler Orchester-
gemeinschaft . 13.00 Wetter . l3 .05 Umschau am Mittag . 13.15
Musik am Mittag . 14.00 Nachrichten . 14.20 Musikalische Kurz¬
weil . 15.00 Meldungen der deutschen Seeschiffahrt . 15.15
Marktbericht des Reichsnährstandes . 15.25 Bremen:  Enrico
Bossi . Gespielt von Willy Loppe (Violine ), Paul Zingel
(Cello ), Klaviertrio cl-moll Werk 107. Reinhold Krug (Kla¬
vier ). 16.00 Musik am Nachmittag . 18.00 Froher Feierabend.
1. Bunte Stunde . 2. Hans Bund und Theo Mackeben. (Schall-
platten ) . Dazwischen : 18.45 Wetter , Hafendienst . 19.45 Zeit¬
spiegel . 19.55 Sportmeldungen . 20.00 Erste Abendnachrichten.
20.15 Nachrichten in englischer Sprache . 20.30 Alpenland —
Waterkant . Vom Schaffen und Feiern in Nord und Süd.
Eine Gemeinschaftssendung der Reichssender Hamburg und
Wien . 22.00 Nachrichten 22.20 Zweite Nachrichten in eng¬
lischer Specielle. 22.35 Der Sport im April . 22.50 Spätmusik.
21.00 Nachtmusik (bis 3.00).

Ssriütt ll08 ksllälLvsUvrlIIenstsL,Lussadeort Lremea

Her 5rüsiling bricht sich Vasin
In einer Tiesdruckrinne , die sich von Tunis über die Adria

und die Ostmark bis nach den Ostseeprovinzen hinzieht,
wandern fortgesetzt Tiefdruckgebiete entlang , die Süddeutsch-
land und dem Osten des Reiches fast ununterbrochen starke
Mgenfälle bringen . Auch am Mittwoch reichte ein Nieder-
schlagsgebiet von Oberbahern bis säst zum Harz . Unser Bezirk
stand dagegen unter dem Einfluß eines Hochdruckrückens, der
über Sübengland und Südskandinavien lagerte . Die absinkende
Luftbewegung ließ mittags kcsine aufquellenden Hausenwolken
zustande kommen , in Nordwestdeutschland blieb es vollkommen
trocken . Die Großwetterlage wird sich in der nächsten Zeit
nicht wesentlich ändern : Wir können also freundliches Wetter
und ansteigende Temperaturen erwarten.

V»»ttsrunyst « dsIIs von » 3. Als » I83S
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Voraussage für den 4. Mai : Abstauende Nordwinde,
Temperatur nachts bis in die Nähe des Gefrierpunktes
sinkend, tagsüber wärmer als bisher , größtenteils heiter,
trocken.

Aussichten für den 5. Mai : Schwachwindig , heiter bis wolkig,
trocken, nur langsame Erwärmung.

Hi«r lolssml «Ml «Uims»o sedSrsa ruin Lnrolsootell

krisäsnskircks
Der Unterricht im Lchrsaal , Wiclandstr . 13 (Pastor Urban)

beginnt heute (Donnerstag ) sür die Jungen und morgen
(Freitag ) jür die Mädchen . Die Neu -Angcmeldctcn kommen
um 15.15 Uhr , der 2. Jahrgang um 16.30 Uhr . — Morgen
(Freitag ) Gcmeindebibelabend , Wielandstr . 13. Thema : „Ein
Gespräch am See " Joh . 21. (Pastor Urban .)

Motette im Dom . Heute , Donnerstag , 19.15 Uhr . Lotte
Sellert -Brinkmann (Violine ), Käte van Tricht (Orgel ). Der
Bremer Domchor , Leitung Richard Lieschc. Werke von Vera-
cini , Vitali , Rossi und F . Schubert . Eintritt frei.

Oopzci -ißsiik 1938 hp August Kcsisrl XacchkalMi -, Berlin

In der Mittagspause der ersten Schicht verließ Irene
Busch die Facettiererei . Sie zog den weißen Kittel ab,
ordnete sich das Haar und ging hinaus , während die
anderen Mädchen zurückblieben und ihre Brote aus¬
wickelten.

„Die Hai was auf der Leber!" sagte Berta Pollicke
und zog ihre Stupsnase kraus . „Schon, als sie heute
morgen hereinkam, war sie blaß und verstört. Habt ihr
das nicht bemerkt?"

Emmy Warren nickte. Die anderen Mädchen aßen.
„Sie hat sich den Kittel abgezogen und das Haar

geordnet" , fuhr Berta Pollicke lauter fort , „und das
bedeutet was . Na , ich sage euch —!" Sie grinste und
tat , als wüßte sie genau, welche unerhörten Dinge Irene
Busch in der Mittagspause zustande bringen würde.

„Quatsch! Laß sie doch mal an die Luft gehen!" ant¬
wortete Gertrud Wilde . Sie hockte auf der Fensterbank
und ließ die Beine baumeln : ihr kleines, liebes Gesicht
unter dem dichten Braunhaar sah erzürnt aus.

Berta Pollicke stemmte die Hände in die Seiten . „An
die Luft gehen? Da muß ich doch lachen! Ziehen wir
uns um und frisieren wir uns , wenn wir ein bißchen
Luft schnappen wollen? Nee. die geht zu Brauer —
das ist klar !" Sie zog die Mundecken nach unten und
griff wieder nach ihrem Brot . „Aber von mir aus . . ."

„Iß man — das ist viel besser!" sagte Gertrud Wilde
eindeutig.

„Und du stehst ihr ja immer bei — das weiß man ja !"
„Und du ziehst immer über sie her, und das ist viel

schlimmer! Außerdem aber hast du keinen - auch nicht
den geringsten — Grund dazu und das ist noch schlim¬
mer !" Gertrud Wildes Bein « trommelten böse gegen
die Wand.

„Kinder ! Kinder !" warf Herta Schurik ein. „Ihr
wollt euch wohl mit Gewalt an den Kragen ?"

„Aber recht hat Berta schon", ergriff Emmy Warren,
wenn auch zögernd, für sie Partei . „Die Busch steckt sich
überall dazwischen. Solange sie hier ist, heißt es nur:
Fräulein Busch hin, Fräulein Busch her ! .Wo ist Fräu¬
lein Busch?" — .Nein , lassen Sie Fräulein Busch
machen!" — .Natürlich , fragen Sie nur Fräulein
Busch!" — So geht es den ganzen Tag. Ist doch
scheußlich!"

Gertrud Wilde lachte belustigt. „Abgesehen davon,
daß das prächtig übertrieben ist, abgesehen davon ver¬
steht die Busch auch was . . ."

„Kunststück! Bei der Vorbildung !" unterbrach Berta
sofort.

„Das ist ja nun schnuppe, ob sie mehr Vorbildung
hat als wir !" lachte Gertrud überlegen . „Der Knall¬
effekt ist jedenfalls der. daß sie mehr kann als wir alle
zusammen. Man braucht sich ja nur ihre Zeichnungen
und Entwürfe für einen neuen Schliff anzusehen, dann
weiß man sofort, daß da Schwung hintersitzt. Oder kannst
du, Berta auch nur eine solche Zeichnung entwerfen?
Na, siehst du! Sie ist uns eben zehn Nasen voraus,
und wen das persönlich wurmt , dem ist nicht zu helfen.
Ganz einfach."

„Hast ganz recht!" bestätigte Herta Schurik.
„Auch meine Meinung !" nickte Elfe Herbst, die auf

dem niedrigen Hocker kauerte, als säße sie auf dem
Boden.

„Na. und meine erst!" murrte Alice Krüger aus der
Ecke.

„Du willst dich wohl mit ihr verloben " grinste Berta
Pollicke Gertrud Milde hämisch an.

Gertrud sah sie aus den Augenwinkeln an und biß
dann herzhaft in ihr Brot . Dabei murmelte sie ver¬
nehmlich: Dumme Pute !"

Berta bekam einen flammenden Kopf und tat . als
habe sie es nicht gehört.

Irene war hinunter zum Sekretariat gegangen Nach
langem Zögern klopfte sie an und trat dann ein.

„Na ?" fragte Erna Larsen, die Sekretärin . Sie war
auch dabei, ihr Brot zu verzehren.

„Ich möchte gern Herrn Direktor Brauer sprechen."
„Geht nicht", sagte Erna Larsen sofort. „Gestrenge

Konferenz."
„Ach!" machte Irene enttäuscht. „Wie lange wird sie

dauern ?"
„Wissen die Götter ."
„Schade! Aber das ist dumm."
„Soll ich etwas ausrichten ?" fragte Erna Larsen jetzt.

Sie wußte, daß Direktor Bräuer große Stücke auf Irene
Busch hielt und immer für sie zu sprechen war.

Irene schüttelte den Kopf. „Nein. danke."
In diesem Augenblick öffnete sich die Tür , und

Bräuer steckte sein Kopf hindurch. „Fräulein Larsen —-?"
Dann unterbrach er sich. als er sah. daß Erna aß. „So.
Sie frühstückengerade . . ."

Erna Larsen legte das Brot fort und erhob sich.
„Das tut nichts, Herr Direktor ! Ich esse nachher weiter ."

„Schön! Kommen Sie , bitte ! Es ist nur ein kurzes
Protokoll aufzunehmen." Jetzt bemerkte Bräuer auch
Irene , die wartend an der Tür stand. „Nun . Fräulein
Busch? Wollten Sie zu mir ?"

„Ja , Herr Direktor ."
„Und was gibt es?"
Irene klopfte das Herz im Hals . „Ich hätte Sie gern

um — um Urlaub für morgen gebeten, Herr Direktor ."
„Au weh! Urlaub ? Wir haben so viel zu tun , daß

wir schon in zwei Schichten arbeiten , wie Sie wissen.
Fräulein Busch."

„Ich weiß. Herr Direktor Ich werde selbstverständ¬
lich die Schicht nachholen."

„So ? Na. dann mag es gehen. Also laufen Sie dann
morgen. Aber sehen Sie mal an", fuhr Bräuer munter
fort, „nun wird es Frühling , und nun will Fräulein
Busch gleich mal ausfliegen ?"

Irene wurde dunkelrot und schwieg.
Bräuer , schon beim Umwenden, fragte noch: „Und

es gefällt Ihnen immer noch gut bei uns ?"
,Ja , sehr gut ."
„Und die Arbeit macht Ihnen auch weiterhin Spaß?
„Sie macht mir große Freude Herr Direktor !"
„Fein ! Also morgen können Sie dann laufen."

Bräuer nickte ihr zu und trat yesolgt von Erna Larsen
ins Zimmer zurück.

Irene ging wieder hinauf zur Facettiererei . Sie
ipürte . daß sie die Beine müde und zögernd setzte, gerade
als habe sie fetzt schon ihr Tun zu bereuen. Sie dachte
an Vräuers Fragen : Gefällt es Ihnen noch immer bei

Die Stärke der Staaten beruht auf den großen
Männern , die ihnen zur rechten Stunde ge¬
boren werden. Vrieitrieli kler krolle

UNS? Macht Ihnen die Arbeit auch weiterhin Spaß?
Sie hatte der Wahrheit gemäß geantwortet . Es gefiel
ihr in Königsberg, in dieser alten , grauen , hügeligen
Stadt , in der Schlösser und Mauern . Kirchen, Wälle
und Denkmäler die Sprache der Geschichte redeten, und
es gefiel ihr im Bernstein-Syndikat . Die neue Arbeit,
eine andere als das Diamantenschleifen, erschien ihr
vielseitiger , lebendiger und vor allen Dingen auf¬
bauender. Und dennoch? Dennoch? Das Leben war
nicht allein mit Arbeit auszufüllen : es trug andere
Dinge an einen Menschen heran , die sich unversehens
schicksalhaftweiteten und das Dasein auf einmal ent¬
scheidendund unerbittlich bestimmten, daß der Mensch
sich wie verloren treibend fühlen mußte. Es schauderte
sie, wenn sie an die kommenden Stunden dachte . .

In der Facettiererei zog sie sich wieder den weißen
Kittel über und hockte sich hinter den Tisch.

Die Facettiererinnen saßen so tief vor den vier¬
eckigen Tischen mit der in der Mitte eingelassenen
kreisenden Scheibe aus gebranntem Sandstein , daß es
aussah, als ob sie knieten. Die Augen lagen in der¬
selben Höhe wie Tischkanteund rotierender Stein . Diese
Weise, zu sitzen und zu schleifen, war nötig , weil der
waagerechte Blick den fortschreitenden Schliff am
Schmuckstück scharf und unmittelbar beobachten konnte,
während von einem erhöhten Platz durch die Brechung
des Sehwinkels das ebenmäßige Äusschleisen der Fa¬
cetten nicht mehr hätte verbürgt werden können Und
diese Facetten , diese vielen, Flächen und Seiten beim
Stern - oder Scherenjchliff zum Beispiel, waren häufig
von unvorstellbarer Winzigkeit, so daß nur schärfste
Beobachtung die verlangte Ebenmäßigkeit zustande
brachte.

Die Mädchen sahen auf Irene . „Es ist noch Pause !"
sagte Berta Pollicke spitz.

„Aber sie ist gleich, zu Ende", antwortete Irene ruhig.
Sie beugte sich über eine Zeichnung, die sie selbst für
den Schliff eines Ringsteins entworfen hatte , und über¬
prüfte sie noch einmal kurz. Dann griff sie nach dem
Stein , der von einem Liebhaber gekauft und in Arbeit
gegeben worden war . Es war ein besonders schönes
schierklares Stück Bernstein mit einer wundersam
lebendig erhaltenen Mücke als Einschluß.

(Fortsetzung folgt)
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Die flbzeichen für die Sammlung der lzI.
am 6. und ?. Mai

- ( Drssss -Hokkmauu)

Am 6. und 7. Mai , den Reichswerbe- und Opfertagen
der Hitlerjugend, werden diese fein gearbeiteten Ab¬
zeichenverkauft, die die Aufbauarbeit der HJ , für die
Deutschen Jugendherbergen versinnbildlichen,

Nelchsautobalinennur für Kraftfahrzeuge
Recht häufig mutz noch beobachtet werden, datz Aus¬

flügler und Spaziergänger usw. ihr reges Interesse an
den Stratzen des Führers in der Weise bekunden, datz
sie die Böschungen und Fahrbahnen betreten und be¬
gehen. Manche 'wagen sich sogar mit Fahrrädern oder
anderen Fahrzeugen aus die Fahrbahn und fahren dar¬
auf womöglich auch noch in verkehrter Richtung, Sie
alle bringen sich und andere Volksgenossen in wirklich
ernste Gefahr, Die Autobahnen sind nur für Kraftfahr¬
zeuge bestimmt, Ihre Benutzung durch andere Fahrzeug¬
führer oder Fußgänger ist zu deren eigenem Schutze
streng untersagt. Schon das Betreten der Rampenstratzen
an den Verbindungsstellen mit den Reichs- und Land¬
straßen, wie auch das Betreten der Baustellen ist ge¬
fährlich und daher untersagt. In zahlreichen Fällen
mutzten Zuwiderhandelnde bereits bestraft werden. Die
Strafbehörden verfahren unnachsichtlich, um endlich die
immer wieder aufkommenden Verstöße gegen die Stra¬
ßenverkehrsordnung auszumerzen. Neben der Geldstrafe
mutz der Uebeltäter dann zumeist noch einen ansehn¬
lichen Betrag erlegen, um der Reichsautobahn den ent¬
standenen Schaden zu ersetzen, der bei Beschädigungder
Randstreifen, Böschungen oder anderer Anlagen ent¬
standen ist. Außer dem Materialschaden entstehen dann
viele unnötige Arbeitsstunden, die nutzbringender ver¬
wendet werden könnten.

Sei bereit! Lerne helfens«r
den Zati der 7k>t —
flrbeite mit i<m VeMWen
Nnten6re»z4

ŝ susr I' ilm im livoli -Ilisciisr:

..öee HMWKMAs"
Manchmal ist es umgekehrt — hier verbirgt sich hinter

einem wenig verratenden sachlichenTitel ein bemer¬
kenswert gelungener und fesselnder Film , dessen Stoss
dem vor längerer Zeit auch im Bremer Staatstheater
ausgeführten Schauspiel „Die Fahne"  von Otto
Emmerich E r o h entnommen wurde. Die Filmautoren
Emil Burri  und Peter Francke  bereiteten das Ver¬
ständnis und die Begründung der Haupthandlung durch
einen ebenso knapp wie treffend und unbeschwert gefaß¬
ten Prolog vor,' in dieser klug gefügten Szenenreihe
sind bereits alle Momente beschlossen, die fünf Jahre
später zu tragischenVerkettungen und Konflikten führen.
Die sehr gewandte, wohl während der Dreharbeit weiter
abgeschliffeneDialogbehandlung ist dabei besonders her¬
vorzuheben, Es fällt schwer, den Film in irgendeine
geläufige Kategorie einzureihen. Er ist, ohne dabei in
aufdringlichen Plakatstil zu verfallen, von einer ganz
starken Zeitbezogenheit auf weltanschaulich-politischem
Gebiet, wenn auch Zeit und Schauplatz der Geschehnisse
nirgends angedeutet werden. Man könnte sich vorstellen,
daß sie sich kurz vor und nach dem Weltkriege abspielen
jedenfalls in einer Zeit , in der es erlösend empfunden
werden mußte, datz Parlamentswahnsinn , Mandatsgier
und unentschlossene Regierungshaltung von dem eisernen
Besen einer Militärdiktatur hinweggefegt und die
staatsaufbauenden Elemente unter der Fahne einer
neuen Idee Führende werden. Hier wird ein Offizier
der Retter seines Vaterlandes , der letzte Halt inmitten
eines Chaos von Tumulten , Streiks und Attentaten,
Seine sittliche Größe gegenüber den mit allen Mitteln
gegen ihn agierenden Widersachern offenbart sich in
seiner Stellung zu dem menschlichen Konflikt, in den er.
durch das Auftauchen eines Jugendfreundes seiner Frau
gerät. Für den Repräsentanten des Staatswesens gibt
es kein privates Glück auf Kosten der öffentlichen Ord¬
nung, wie es für den Jugendfreund , den Offizier im

Fahnenregiment , kein Zurückweichenvor der höheren
Notwendigkeit gibt, . die Ehre der Fahne zu wahren
unter Einsatz des Lebens und im Bewußtsein, schuldlos
eine Schuld zu sühnen.

Es wird unter der Regie von Viktor Tourjansky
prachtvoll gespielt, jede Szene ist bis ins letzte aus¬
gefeilt, und neben Prominenten danken ganz junge
Darsteller dieser Spielleitung einen überaus glücklichen
und prägnanten Einsatz, Willy Birgel  ist der Gou¬
verneur ! gemessen, unnachahmlich beherrscht und darum
eindringlich in Mienenfpiel und Geste, Brigitte Horney
als seine Partnerin in einer Rolle, die ungleich begrün¬
deter und furchtbarer angelegt ist als ihre letzte in
„Aufruhr in Damaskus" ; man glaubt ihr die Keusch¬
heit der Seele, man versteht die Aufgabe der Jugend¬
liebe um der Erfüllung ihres Frauentums willen.
Neben diesen beiden der junge Ernst v, Klipstein,
der in dem eben genannten Film debütierte ; der klare
Blick, das unbestechliche Ehrgefühl und der hohe Idealis¬
mus des Soldatentums werden in seiner Gestalt verkör¬
pert . An seiner Seite in einer mehr der Auflockerung
des Geschehensdienenden Rolle ebenfalls ein begabter,
aus „Kameraden auf See" bekannter Darsteller : Rolf
Weih  als der lebenslustige Kamerad, Eine Ueber-
raschung für das Bremer Filmpublikum ; Hannelore
Schroth,  die zierliche, blutjunge Tochter der Käthe
Haack, deren Filmdobük in „Spiel im Sommerwind" wir
hier leider noch nicht sahen. Eine ganz ursprüngliche,
bis in die Fingerspitzen iy ihrer Rolle lebende Film¬
begabung! Walter Franck  ist der eiskalte Rechner
mit einem Fuchsgesicht, Albert Florath  ein Oberst,
dem man trotz- der gemütlichen Gestalt eine eiserne
Energie 'zutraut — um nur noch zwei Darsteller im
Vordergrund der Handlung zu nennen. Wolfgang
Z e.l I e r schrieb eine kultivierte Musik,

Inni JrnnriuK -^Vsilsfiavnssr.

Her 28. Jahresbericht des Instituts
für Jugendkunde

In dem in diesen Tagen erschienenen 28, Jahresbe¬
richt des „Instituts für Jugendkunde" gibt Dr. Th.
Valentincr  einen lehrreichen Einblick in die im
Vorjahr geleistete Hauptarbeit , die sich auf die staat¬
liche Schülerauslese,die Eignungsbegut¬
achtung  für Schule und B^ruf, die psychologische Er¬
forschung von Erziehungs mangeln  und auf die
beoölkerungspfychologischenAufgaben richtet. Wie aus
einer einleitenden Uebersicht hervorgeht, sanken die
Schul-Anmeldungen während der Zeit des wirtschaft¬
lichen Zusammenbruchs des deutschen Volkes auf die
Zahlen der Kriegsjahre , ja , noch tiefer herab. Dieser
rapide Rückgang wird nach aller Wahrscheinlichkeiterst
im Jahre 1942 zum Stillstand kommen, und erst die
Anmeldungen des darauffolgenden Jahres werden zei¬
gen. welch grundlegender bevölkerungspolitischer Wan¬
del seit der Machtübernahme erfolgt ist. Besonders er¬
freulich ist die Tatsache, datz die seit vielen Jahren in
Bremen erprobten und ausgebauten methodischenAus¬
lesemittel für das ganze Reich verbind¬
lich  wurden.

Ein sehr wichtiges Kapitel ist die Eignungs¬
begutachtung.  an der sich zahlreiche bremischeund
auswärtige Industrie - und Wirtschaftsunternehmen be¬
teiligten . So ergab die bei 121 Lehrlingen der' A.-G,
„Weser" durchgeführte Bewährungskontrolle, bei der
auch die charakterlichenUrteile von Werk und Institut
für jeden einzelnen Lehrling verglichen wurden, daß
die Uebereinstimmung zwischen dem Jnstitutgutachten

und dem Werturteil 97 v. H, betrug. Eine Aussprache
mit den Meistern anderer Betriebe führte zu ähnlichen
erfreulichen Ergebnissen, Diese enge Zusammenarbeit
wird auch in Zukunft aufrechterhalten. Auch ist bei der
Berufsbegutachtung  die Grenze zwischen „ge¬
eignet" und „ungeeignet" eng und unerbittlich gezogen.

Bei den psychologischen Untersuchungen
von Erziehungsfehlern wurden bei bestimmten Gruppen
von Jugendlichen, und zwar vorwiegend bei den Allein-
Kindern , unerfreuliche, ja , verhängnisvolle Folgen fest¬
gestellt, die es angezeigt erscheinenlassen, der Erziehung
dieser Kinder eine höhere Aufmerksamkeit zuzuwenden,
als es im allgemeinen der Fall ist. Der Lösung bevölke¬
rungspolitischer Fragen und Fragen der Jugend¬
erziehung diente das Unternehmen, bei einer großen
Anzahl von Eheleuten die 'Gründe der Klein-

altung der Familie  zu erforschen. Wie der
erichterstatter mitteilt , fehlte es in den meisten Fällen

an dem völkischen Verantwortungsgefühl , Die Erziehung
des jungen Menschen mutz schon frühzeitig auf Abhär¬
tung, körperlicheErtüchtigung, Bewahrung vor sittlichen
Gefahren, Gesundheit und Enthaltsamkeit abgestellt sein.
Ein schleichendesUebel wie die Geburtenbeschränkung
muß man sowohl an den Symptomen als auch an der
Grundwurzel bekämpfen, wenn wir nicht resignieren
wollen, ein zukunftsbereites und freies Volk zu werden.
Die letzten Reste einer liberalistisch-jüdischen Sexual-
und Genußmoral müssen verschwinden und einem völ¬
kischen Willen  und einer volksbewutzten
Gesinnung  Platz machen, Dr. Th, Valentiner schließt
seinen Jahresbericht mit einem Dankeswort an alle
Mitarbeiter und Förderer des Instituts für ihre auf¬
opfernde und erfolgreiche Arbeit . 8-

Soldene Hochzeit

W v -.'

Das Fest der goldenen Hochzeit feiern heute der Rentner
Wilhelm Asendors  und Frau , geb. Bohlmann , Heidberg-
stratze 32, In voller körperlicher und geistiger Rüstig¬
keit begeht das Jubelpaar das Fest , Der Jubilar , der täglich
noch seine Spazierfahrt macht, ist Mitglied der N-sB , und
gehört zu den ersten Lesern der Bremer Zeitung,

okt Sllkoa in Lüres äuiek äsn ksttrsbrsnäsn Lbue -Dee
äisnt nueb äer kZesunäbslt , Iköus- Icc <1.59 in Lporn.
a . Dröff .) selinieelik so gmi, äaü man ibn stall faires och

öchähriges Dienstjubiläum.
Der Asphalteur Johann
Schröder  blickt heute aus
eine öOjährige Tätigkeit bei
der Firma Fr . Wachs-
m n t h zurück. Während die¬
ser langen Zeit war er immer
ein Bovbild von seltener
Treue und Pflichterfüllung.
In seiner beruflichen Lauf¬
bahn konnte er aus seinem
Spezialgebiet reiche Erfah¬
rungen sammeln und anwen¬
den , Noch heute versieht er
tei bester Rüstigkeit die ver-
trauenvolle Tätigkeit als La¬
germeister,

23jährige Tätigkeit . Das 25jährige Dienstjubiläum begeht
heute der Dachdecker Oskar Knapp  bei der Firma Wachs-
muth,  der auf viel in dieser Zeit geleistete Arbeit zurück¬
blicken kann . Sein Ansehen findet darin Ausdruck , daß er
seit Jahren in den Vertrauensrat berufen ist.

Auszeichnung am 1, Mai . Der Firma Paul Zimmer
Nachf, , Rvhtabak , Bremen , Zweigniederlassung Bruchsal,
wurde am 1, Mai die Urkunde für zielbewußte Aufbau¬
arbeit im Rahmen des Leistungskampfes der Deutschen Be¬
triebe für den Leistungskampsabschnitt 1938/39 die „Lobende
Anerkennung " verliehen . Außerdem konnte einer der Gefolg¬
schaftsmitglieder ' im Reichsberufswettkamps als Kreisbester
hervorgehen.

Die Deutsche Arbeitsfront
^ W». NS . . Gemesnjchasl

R . Kraft durch freu»«'
<Ol» blor Iolg»ack»o kckloollnngon g »hür «u ruw K»»»lg «s1»Ü1

Sonderzug zum Großen Stadtparkrennen in Hamburg
am Sonnabend , 6. Mai

ab Bremen 14,22 Uhr ' Llohdbahnhos ,
an Hamburg 16,12 Uhr / Hauptbahnhof.
Abfahrt am Sonntag , 7. Mai , 19,34 Uhr Hamburg Hbs.
Ankunft in Bremen um 21,55 Uhr , Llohdbahnhos.

Fahrpreis RM . 3.30. .
Anmeldungen schnellstens  in unseren Dienststelle « .

kei ötonckikis
ll U5k6n,Vei-sckleimung,Xsktims
Dr. voeMer -MItzlken

I Bewährtes, kräuterhalliaesSpezialmittel. Enthält 7 erprobte Wirk.
1st»H. Stark schleimlösend, aaswarfförderad. Reinigt, beruhigtand!
j kräftigtdie angegriffenen Gewebe. In Apotheken 4.4Z und Lös j

- ? Mreicheschriftliche Anerkennungen zufriedener Arztei»

2u verschenken

Kl ., inedl . sauber.
Kätzchen

6 Wochen cck" >,n
verschenken.

Lamberger,
Fr .-Wilhelmstr . 4l

A -mtlicks
Lskanntmacliunysn

Dem Tierheim des Bremer Tier-
schutzvcreins übergeben : Ein Bastard¬
hund , ein Terrier und eine Draht¬
haardackelhündin ohne Hundezeichen,
Meldung innerhalb 24 Stunden im
Tierheim , verlängerte Hemmstraße.
gegen Ausweis , sonst wird über die
Tiere verfügt,

_Der Polizeipräsident.
Di - nstschlutz

aus Anlaß eines Betriebsanssluges
am 6. Mai 1839.

Wegen eines . Betriebsausflugs sind
die Ämtsräume der Behörden im
Sause General - Ludendorss - Straße
Nr . - 78/89 (Unterrichtsverwaltung)
am Sonnabend , dem 6, Mai 1939
ab 11 Uhr geschlossen,

3. 5. 1939,
Der Senator für das Bildungswesen.

Aus dem Gelände der Bremer
Kampfbahn  ist der Verkauf von
Waren jeglicher Art ohne Genehmi¬
gung der unterzeichneten Behörde
verboten.

29. 4,1939 , Die Behörde
für Leibesübungen und Jugendpflege,

Frcibankjleisch . Am Freitag , dem
h. Mai 1939, grüne Karten Nr,
78 991 bis 79 999, 19 biS 13 Uhr,
Ab 14 Uhr Verkauf ohne Karten,
solange Vorrat reicht.

Qericbilicbs
Lskanntmactruagsn

(Nr , 34.) Handelsregister.
Amtsgericht Bremen.

Für die Angaben in ( ) keine Gewährl
Bremen , den 3. Mai 1939.
Neusintragungen:

I , 1921. Wilhelm Nehme, Bremen
(Herrenausstattungen und Damen-
moden , Bor dem Steintor 5). In¬
haber ist der hiesige Kaufmann
Friedrich Wilhelm Heinrich Nehme,
An Heinrich August Fritz Daasch in
Bremen ist Einzelprokura erteilt,

I 1922. Christel Albrecht , Bremen
(Herren - und Knabenkleidung und
Textilwaren , Gröpelinaer Heerstraße
Nr . 198). Inhaber ist der Kaus¬
mann Johann Christei Albrecht in
Delmenhorst.

1923. Friedrich Sauer . Bremen
(General -Ludendorfs -Str . 29) . Inha¬
berin ist die Ehefrau des Kaufmanns
Friedrich Sauer , Auguste Dora , ge¬
borene Lenderoth , in Bremen
Friedrich Sauer in Bremen hat
Einzelprokura,

.V 1924. Martin Möller , Bremen
(Baunnternehmung , Tiefbau , Beton¬
bau , Erd - und Baggerarbeiten,
Blucherstr , 6H). Inhaber ist der : _ _ _ _ _
hiesige Banmeister Martin MöllerZmen . Die Firma kst erloschen'

^ 1925. Internationales Trans
Port -Kontor E. Pope L Co. Zweig
Niederlassung Bremen , Bremen
(Spitzenkiel 14/15, Friesenhaus)
Inhaber ist der - Kausmann Emil
Pape in Düsseldorf . Philipp Pape
in Köln hat Einzelprokura . Die
Firma der Hauptniederlassung be
findet sich in Düsseldorf.

Veränderungen:
L 926II , I . A. Kahl Zweig¬

niederlassung Bremen . Bremen
(Breitenweg 21/22). Die an W, F,
A. Bruns erteilte Prokura ist er¬
loschen. Die Prokuristin Olga 'Marie
Helene Bertha Witt führt infolge
Verheiratung jetzt den Familien¬
namen Stülcken , Als nicht einge¬
tragen wird veröffentlicht : Die Ein¬
tragung im Handelsregister des Ge¬
richts des Sitzes in Hamburg ist er¬
folgt und in Nr . 94 des Deutschen
Reichsanzeigers vom 25, 4, 1939
bekanntgemacht,

8 1932 II , Friedrich Sauer Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung Ver¬
trieb von Kohlenwertstossen , Bremen
(General -Lndendorss -Str . 29). Die
Gesellschasterversammlungen vom
14. März und 13. April 1939 haben
gemäß Gesetz vom 5. Juli 1934 und
den Durchführungsverordnungen die
Umwandlung dieser Gesellschaft durch
Uebertragung ihres Vermögens auf
die alleinige Gesellschafterin , die Ehe¬
frau des Kaufmanns Friedrich
Sauer , Auguste Dora , geborene
Lenderoth , beschlossen, die das Han¬
delsgeschäft unter der Firma
Friedrich Sauer in Bremen sort-
sührt . Die Eintragung wird ge¬
löscht, Als Nicht eingetragen wird
veröffentlicht : Den Gläubigern der
Gesellschast, die sich binnen sechs
Monaten nach der Bekanntmachung
der Eintragung des Umwandlungs¬
beschlusses in das Handelsregister zu
diesem Zwecke melden , ist Sicherheit
zu leisten , soweit sie nicht Befriedi¬
gung verlangen können,

0 528II . Robert Gerling L Cie
Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung , Bremen (Tomshos 22/25). Die
an Dr . jnp . W . Fischersworring er¬
teilte Prokura ist erloschen

8 139. Unterweser Reederei Ak¬
tiengesellschaft , Bremen (Blumen
thalstr . 16). Durch Beschluß der
Hauptversammlung vom 18. April
1939 sind die ZH 17 (Vergütung des
Aufsichtsrats ) und 25 (Verteilung
des Reingewinns ) der Satzung ge¬
ändert . Das stellvertretende Vor¬
standsmitglied Kausmann Carl
Glogner , Hamburg , ist zum ordent¬
lichen Mitglied des Vorstandes er
nannt . Die Prokura für Medrich
Wieting , Bremen , ist erloschen.

X; 431II , Norddeutsche Kreditbank
Aktiengesellschaft, Bremen (Obern-
straße 2/12). Durch Beschluß der
Hauptversammlung vom 39, März
1939 ist § 14 der Satzung (Ver¬
gütung des Anssichtsrats ) geändert.

Erloschen:
8 1214II . Friedrich Sauer , Brc-

,K 733, »Hermann D. KrageS,
Bremen . Die an Dr . K, Metz er¬
teilte Prokura ist erloschen . Die
Firma ist erloschen,

4̂ . 1452. Wicgand L Co., Bremen.
Die Firma ist erloschen,-

Lmtlicbe
öskanrrlmadurQyovl

ausviirtissr Lsköräsa

Am Dienstag , den 16. Mai 1939,
um 14 Uhr , findet aus Spiekeroog
eine öffentliche Meistbietende Ver¬
steigerung von
etwa 119 Tonnen Parkettsutzbodenholz
(Schiffsladung - des hier gestrandeten
MT . „Acties ") statt.

Näheres durch den
Strandvogt in Spiekeroog.

Im Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns G. Carl
Lahusen  soll die Schlußvertei
lung stattfinden , bei der Forderun¬
gen im Gesamtbeträge von Reichs¬
mark 69 724 325,69 zu berücksichtigen
sipd. Ein Verzeichnis der teil-
nahmeberechtigten Forderungen ist
äus der Geschäftsstelle des Amts¬
gerichts Bremen , Abteilung sür
Konkurssachen , zur Einsicht der Be¬
teiligten niedergelegt.

Der verfügbare Massebestanö be¬
trägt 629 941,99; hinzu kommen
Bankzinsen seit dem I , Mai 1939.
Abzufetzen sind Eerichtskosten und
die Honorare und Auslagen der
Mitglieder des Glänbigerausschnsscs,

Bremen , den 3. Mai 1939.
Der Konkursverwalter:

Dr . A. Schn lze - Smidt,
Justizrat.

Am Sonnabend , dem 6. ds.
Mts ., ist mein Gesamtbetrieb
wegen Betriebsausflug

geschlossen.
Telefongespräche werden durch
den Kundendienst des Fern¬
sprechamtes notiert.

^1 . Wn « l »8iUI IIll»

Heute , 29 Uhr , Donnerstag,
Gr . 8 , Ende ungof . 22,30 Uhr

I.LIisviatA
Oper von E . Verdi

Sbd .,20 Uhr , Sonnabend , Er . 8
In neuer Inszenierung!
Sori8 Voälmov

Oper v. M , P , Mussorgskh
Sonntag , 15 Uhr , zu kl Prei - «

sen: RM , 9.35—2.79 ,
8ebönj§1äis VfsltI
Operette von Fr Lehar ^
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!sc!sn Î ittivoelt uncl Oonnsrstcig:

II«Meile WO sei iMWIlsi!
Vsglick «lie dsksnnlsn

Vsnr-szdsncßs

kinylrämpis
^ « d «isutez 20 . 20 Ukr , 0 sginn

«I. Lckluk-  knlArtisicßungsn
Weltmeister ^ssgo, ^stlsnc!

ringt  tsgllcti In cksr finale
Issgo Gntscb .) Kulm
Krümln fkntscb .) Server
Mosig fkntscb ) Llirens
Ksrsie Erslstll -kntscti .) WsIIoscftke

roerett

fiIoh«torltr. 3k)/38
I - Iekon 54271

»I » 4451111!«»
krlcki kecker, 5leä,-Diog,, fteiäeatoistWL. 1
droz. W. Sänke fr., kunteatorstve. S4Z
ltregerle lroli. tsunlli, KorastraLeSS
Sorsen-Vro,. N. se I., ftoctie, Vscbtstr. ^
l.aail« .-0reg. tt. Sclileel, llaackvebistr, ISA
Slelvrall-llrog. tlllber, » »ees,

Ostertorstelnveg 1-2
Steil-drol,. tt tutirmann, Oberosti.47

Dampfschiffflihrts-Gesellschast„Neptun"
Bremen

Einladung
zur 66. Hauptversammlung

am Mittwoch , 24. Mai 1939, mittags 12 Uhr , im 8e»
schästshause der Gesellschaft in Bremen , Langenst . SS/SS

Tagesordnung:
1. Vorlegung des Geschäftsberichtes und des Jahres¬

abschlusses sür 1938 nebst Bericht des Aufsicht - rates.
2. Beschlußfassung über die Gewinnverteilung.
3. Entlastung von Vorstand und Aussichtsrat.
4. Wahlen in den Aufsichtsrat.
5. Wahl des Abschlußprüfers für das Geschäftsjahr 1939.

Hinterlegungsstellen
gemäß 8 16 des Statuts und bei der Norddeutsch « ,
Kreditbank , A,-G „ Bremen : der Deutschen Bank , Fi¬
liale Bremen : der Bremer Bank , Filiale der Dresdner
Bank , Bremen ; der Commerz - und Privatbank , A.-G .,
Filiale Bremen ; Bank der Deutschen Arbeit A.-G,
Niederlassung Bremen ; sowie dem Bankhaus P , Franz
Noelmeycr 3: Co., Bremen.
Letzter Hinterlcgungstag : 20. Mai 1939

Bremen , den 2. Mai 1939.
__ Der Vorstand.

8
vornüstvo

Kleinere

s - Limmor - VlolHnung
mit KacheMiche und Bad im Zwei¬
familienhaus , Neubau . Nähe Gröpe¬
linger Heerstraße zum 1. Juni oder
später zu vermieten . Miete 95 RM.
Angebote unter G 3182 beim Verl.

Ostertvr

^ lisi -ms ^ t.
öl x « i» sie n

Ueuto Donnsrstag msiir -sis -1200 gsdrsückis dtarionsl-
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llogistrior Kassen S . m. b , N
>Veysroncjo I . puk: 25S12

wer Zeitung liest - weiß meiir!

Dlöbvl

Gebrauchtes , mod.

UlelrüMiök
zu kaufen gesucht.
Preisangebote un¬
ter D 3104 Möbl , Zimmer

Kulmbacherstr . 26

k'n.Iirnsußiv

Gutes gebrauchtes
Mädchenrad

Angebote m. Preis
ANter E 3180

kkeiee
Getr. Schuh«
H. Lembke, Schuh-
mach., Töferbohm-
str . 13 abFaulenst.

8cl >muek
4 >, goIck

äIt 8 i 1bor
kcsuisn

MkMLMiUS
fsulsnrt ŝSs 41
Ssn . e 2 52 98

3-Zim .-Wohnung,
davon 1 Zi . mvbl,
per sos. RM . SO
Dobben -Gcgend
Ang . unt . F 3481

k'isöorkk

'lValls

Gut möbl . Zimm.
nit Kochgelegsnlh.
Wall . Seerfi , 53 p

IMelgenucke
a Ml E UM

> > Lagerraum » »
^odcr Keller W
i, Zentrum , Ang.
m. Preis u. Größe
unter D 31S4

Suche

2 bis 3 Zimmer
und Küche

zum 1. 6, oder später,
Angebote unter N 3138,

Wie bitte? -
Rheuma ? — Das werden wir gleich
haben . Nehmen Sie die neuen , hoch-
wirrsamen Trineral -Ovaltattetten , die
sind ausgezeichnet . — Aber auch bei
Ischias , Hexenschuß , Nerven - u . Kopf¬
schmerz wirken Trinsral -Ovaitabletten
prompt und zuverlässig . Selbst bei
Herz -, Magen - oder Darmempfindlich¬
keit keine unangenehmen Nebenwirkun¬
gen . 20 Tabletten nur 79 Pfennig . I«
Ms « « nfchlägig , Apotheken erWMich.
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stlttsrkucke

Heute entschlief nach längerem Leiden
mein innigstgeliebtcr Mann , mein lieber,
guter Vater , unser lieber Sohn , Schwie¬
gersohn, Schwager und Onkel

Alwin Kroger
im 33. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Anna-Charlotte Krüger, geb. Hrlken
Heinz Krüger
Familie Krüger
Familie Hklken

Bremen, den 2. Mai 1639
Düppelstraße 27.

Ausbahrungim Beerdig.-Institut „Nord¬
licht ", H. Schoinckker , Utbremer
Stratze 15 9,

Trauerseier am Sonnabend , 10 '/- Uhr , in
der Kapelle des Waller Friedhosts.

Heute entschlief nach langem, schwerem,
mit großer Geduld und Tapferkeit ge¬
tragenem Leiden meine innigstgeliebte
Frau

Kea Wer
geb. Schröder

im 73. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Johann Brüer
nebst Angehörigen.

Bremen, Andreestratze20.
Die Ausbahrung «rsolgte im Ee -Be-Jn„

Eermaniastr . 56; etwaige Kranzspenden dort¬
hin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend , um
9'/- Uhr , im Krematorium statt.

Durch ein tragisches Geschick ist heute
unser lieber Sohn, Bvuder und-Schwager

Walter Gerdes
im 23. Lebensjahre von uns gegangen.

In tiefer Trauer:
Albert Gerdes und Frau,

Katharina , geb. Bitaüke
Johann Gerdes
Wilh. Burhorn und Frau,

Anna , geb. Gerdes
Mathilde Schmiideke,

geb. Blanke

Bremen, 2. Mai 1939.
Maiglöckchenweg25.
Die Ausbahrung erfolgte im Ee-Be-Jn .,

Wilhelm-Decker-Haus , etwaige Kranzspen¬
den dorthin erbeten.

Die Trauerseier findet am Sonnabend,
um 12.30 Uhr, in der Kapelle des Waller
Friedhofes statt.

Haben roir jemanden vergessen?
Das ist immer die ZIsieks strags
bei8estg .nlltAS .ds sinss stamilisv-
srsiAnissss . ZVis Ant killt man
sieb äs mit sinsr ^.NLsiZs in cksr
Dkst stLk 2 stIrvdl 6

Am Montag , dem 1. 5. 39, verschied plötzlich und

unerwartet mitten aus einem arbeitsreichen Leben

am Herzschlag unsere liebe , gute Schwester , Tante

und unvergeßliche Freundin

Helene Mslsdi
Inhaberin der Firma Emma v. Halem,

Am WE

Zm Ramon aller Angehörigen

Frau Hebung Schemk
geb . Jaskulfki,

FamilieB. Goedeke

Beisetzung : Freitag , 5. 3., 14 Uhr, von der Ka¬

pelle des Osterholzer Friedhofes aus,

Ausbahrung : Beerd .-Inst . C. Bock, Albrechtstr. 34.

Tief erschüttert stehen wir vor dem plötzlichen
Hinscheiden unserer hochverehrten Betviebsführerin

Fräulein

HM
Durch ihren vornehmen Charakter , ihre uner¬

müdliche Tätigkeit zum Wähle der Firma und
durch ihr lauteres Wesen war sie uns stets ein
leuchtendes Vorbild.

Wir verlieren in ihr einen aufrichtigen und
immer hilfsbereiten Kameraden.

Voll Treue und Dankbarkeit werden wir ihrer
stets gedenken.

Me" ' ' der Sims
kmmm HM

Bremen , den 1. Mai 1939.

Am Sonntag , dem 30. April 1939, verschied nach
einem arbeitsreichen Leben unser langjähriges

Ehrenmitglied

Wilhelm Sttilige sen.
in seinem 86. Lebensjahr.

Seine Verdienste um unser Unternehmen sichern
ihm ein stets ehrendes Gedenken.

Der Aussichtsrat und Vorstand
der

Bremer SchlMWersicheniU

Trauerfalls halber

bleibt unser Geschäft am Freitag , dem5.Mai 1939,
bis 16 Uhr geschlossen.

Emma von Halem
Am Watt

Heute morgen verschied nach längerer,
schwerer Krankheit unser Eefolgschafts-

mitgkied

Wilhelm Braun
Wir verlieren in dem Verstorbenen

einen aufrichtigen Mitarbeiter und lieben
Arbeitskamcraden . Sein Andenken werden

wir stets in Ehren halten.

Betriebssichrer und Gefolgschaft der
Martin Brinkmann Aktiengesellschaft

Bremen, -den 3. Mai 1939.

Nach kurzer , schwerer Krankheit entschlief
heute meine liebe Frau , unsere gute , treu-
sorgonde Mutter

Detti Docken
geb. Lang«

im 60. Lebensjahre.
Gerhard Docken
und Familie.

Bremen , ven 3. Mai 1939
Woltinershauser Stratze 161.

Von Besuchen bitten wir dankend abzusehen.
Die Ausbahrung erfolgt « im Beerdigungs-

Jnstitut Joh . Küster , Woltinershauser Str . 508.
Die Trauerseier findet am Sonnabend , um

10.30 Uhr , im Krematorium statt.

Plötzlich und unerwartet verschied heute
mein lieber Mann , unser guter Bater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager und Onkel , der

Gastwirt

Friedrich Ontrup
im 62. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Thcrese Ontrup , geb. Hosfmann
Heinrich Niederste und Frau,
° Helend , geb. Ontrup
nebst allen Angehörigen.

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu
wollen.

Die Ausbahrung erfolgte in der Kapelle des
Buntentors -Jriedhofes.

Die Drauerstier findet am Sonnabend , dem
6. Mai , um 11 Uhr , dortselbst statt.

Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten.

Am Sonntag verstarb
unser langjähriges Eh¬
renmitglied

Ottilige
Der Verewigte war durch das deutsche'

Lied in unwandelbarer Treue mit uns
verbunden.

Ehre seinem Andenken!
Die Beerdigung findet am Freitag , dem

S. Mai 1939, 11 Uhr, Vuntentors -Fried-
hof, statt.

Es ist Pflicht eines jeden Sangesbru¬
ders zu erscheinen.
Liedertafel Bremer Fleischer

Der Vorstand

Danksagung
Da es mir nicht möglich ist, jedem ein¬

zelnen für die herzlicheAnteilnahme sowie
für die reichen Blumenspenden zu dan¬
ken, sage ich hiermit allen Verwandten,
Freunden und Bekannten sowie insbe¬
sondere Herrn Pastor Penzel für die trost¬
reichen Worte am Sarge des Entschlafenen
meinen herzlichsten Dank.

Emlie Meyttdierks

Heute entschlief sans-t nach
längerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden mein lie¬
ber Alaun , unser herzens-
gujter Bater , unser lieber
Sohn , Bvuder , Schwager
und Onkel

Wilhelm Alfred Braun
im 28. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Elisabeth Braun,

geb. Stadtler
Eleonore und Helga
Wilhelm Braun Und Familie
Alfred Braun und Familie

Bremen , 3. Mai 1939.
Erundstvaße 41.
Die Ausibahvung erfolgte

i>m Beerdigungs -Jnst . von
C. Bock , Mbrechtstratze 34.
Etwaige Kranzspenden dort¬
hin erbeten.

Die ' Beerdigung findet am
Sonnabend , 19 Uhr , von der
Kapelle des Osterholzer Fried-
hvses aus statt.

Hannooerfcher
Verein

Am 2. Mai verstarb unser
liebes Mitglied

Heimich Harri«
Gcrkrudenstratze 9

Beerdigung Freitag , den
5. Mai , Ilst - Uhr , Waller
Friedhos.

Um rege Beteiligung bittet
der Vorstand.

obroboäer vorkertzeltrstche»
gleich , jecker kckcckrbocken

«steck «rckealer swööa mit
lLMLSL -V - ttokkstsani.
VLe stohvecrvscks sustrs-
geo . gleich cksrsut Klsarer»
uock 6er Locken ist nickt
rnekr rank . ^ vck kür kstoi?
rerneot - unck'Lteinböckev nur

stritL Kareliers, kseustuckt-vroKe-
ris , sts.oZsms.reststrg.Ls 68/70

stvnst Donstel, 6rak -stoItste-Dro-
Kerie, 6rs .k-stlo1tsts-8tis .Ls 10

vroKeris Lexsl L Löse, Nutkil-
tsrstraLs

ste. stogemsnn , stVslIer-KInA-vro-
Ksrie, IVallsr King 73/77

stlörser-Drogerie Deinr Liemsrs,
stlsmk. 8tr ., stcsts Lestisrstsr 8tr.

Dro§. Lekolr L Oürtr:, Ink . st.
Dükreuckt, Ostsrtorst 'rvZ. 104

8s.vgrig.-DroA. Oswalä Neuster,
stlüvok. 8tr . 129, stests stemmst.

KeäiÄnsI-DroZ. strsnr kssensksr,
6röpsIivAsr stssrstr . 386

2vppv1in-DroA. ^ äolk Döble, 8sk.
stssrstr . 2K, stests stsppslivstr.

8ekrvsebks.us. DrvA. strrvin kluls-
boru, 8okreg.cdksus . stssrst . 289

stVoltmerskunsen: ^.tlas - DroZe-
rie , Asgsvük. ä. 8trs .Lsnk.-Dsp.

stemelingen : stVeser-DroAsris
stoltbausen.

In der Nacht zum 3. Mai erlag unser lieber Mit¬
arbeiter , Herr

Oberlandmesser

W « SWtt
im 64. Lebensjahre seinem schweren Leiden . Reich¬
lich 41 Jahre lang war er in unserer Verwaltung
bis wenige Tage vor seinem Tode ein allzeit treu
dienender , besonders gewissenhafter und fleißiger
Beamter , dessen Andenken wir stets in Ehren
halten.

Sie MOwiemMW
Bremen , den 3. Mai 1939.

Im Alter von 86 Jahren
starb der Altveteran des
Fleischer - Handwerks , der

Schlächtermeister

sen.
Är 'Äerstosh ^äe war uns

allezeit ein lieber Bcrufs-
kamcrad . Wir werden ihn
nie vergessen.
Fleischer-Innung Bremen
Heinz S .ixt,  Obermeister

Die Beerdigung findet um
Freitag , 5. Mai 1939, 11 Uhr,
Buntentars -Friedhof , statt . >
Die Bernfskanierädeir werden
gebeten , sich recht zahlreich
an der Beerdigung zu be¬
teiligen.

Statt Kartvn
Für die herzliche Teil¬

nahme beim Hinscheiden un¬
serer lieben Entschlafenen
sagen wir allen Verwandten.
Nachbarn und Bekannten,
auch Herrn Pastor Meyer
für die trostreichen Worte
sowie Schwester Anna für
ihre gütige Hilfe unseren
herzlichsten Dank.

Hermann . Thormählcn
nebst Kindern.

llÄmiliensnreiLen
nsräen in äsr
„Lrsmsr Zeitnna"
em srmLMetsra

preis bsreednet.

Statt Karten
Für die vielen Beweise der innigsten An¬

teilnahme beim Heimgänge unseres Sohnes

Hinrich MiLtelstorb
Feldwebel im Jns .-Lchr-Rgt ., Döbcritz

die wir wegen der übergroßen Beteiligung
nicht einzeln beantworten können , sagen wir
hierdurch allen unsern herzlichsten Dank.

Es war uns diese Teilnahme der beste Be¬
weis für die Anerkennung und Achtung des
Dahingeschiedenen.

Familie Chr. Mittelstorb.
Bremen , den 3. Mai 1939.

acu ' NStzS
aus soktsm l-lsak-
I-lLLfselimuLlc,
l>1s6sln ttSVk-

SmIiimscIsu.UsmI>cII.

OsZsn
kiilig m

fWWlMIl
SokmiM.
KNSgSI'lloi'Sll'. 17

kust 20SS/

-

^Il ^ smelveS-
Taubcnbaucr

2,65X0,65X0,60
Ang . unt . C 3178

Schwerhörige
Kommen Sie bitte in liuem Interesse em SonnsdenN. Nen
«. S. In Sremen, Hotel rur Pos«, von g bis 18 Mir. «ton:
Uöron äurcli öle KnocNon! Lin neuer Vex. «er okt solvrtjoes
«leSerNSren dring«, sovie <Iie neue viirdrilie odno 8s««e-
rie, odne vrod«, bequem traxber ! >

Vortrieb veutscder Uörspnorote
U. Kocbdeusen, VsIckkiicben/LirxebirAe.

Ein zuverlässiger
Kraftfahrer

jür Hanomag-
'Kleingu gmaschine

.gesucht.
Heinrich Kruse
Steinstratzo 8

nolkreuzarvellist selbstloser
Hienst an Volk und Vaterland
in ständiger lMsbereitstßast.
Ich rufe alle Deutschenauf,diese
flrbeit zu fördern? fldois Wrc

LtsIIsriariFsbots
stl ä n nl i o b e

v/ir Zuclisn sofort

für in uncl oubsr cism I-Iouss

OlosrnstraDs

llrättigsrvoke
Radfahrer ge¬
sucht,

Drogerie
Stadtlander

Föhrenstr . 42

ZVsibliek
Plätterinnen
Manglerin.

lvelchc auch n>ä>hen
und stopfen kann.

„Frauenlob"
Straßenbahn 7

Rüs 523 47

tisumliiiMill
g e sucht.
S e f f e r,

Wachinannstr . 49

«MWIIll»
für die Station
zu sos. od. 15. 5. 39.

Wöchnerinnen-
heim Am schwär-

Äunge
Helferin
(Ansängcrin)»«« SIS»!

,Am Wall 185

Gesucht ab 15. 5.
jung . Mädchen vd.
junge Frau als
, . Morgenhils«

Lorzustellen 13 bis
16 ' Nhv. Kiesel,
Lürmalistr . 32 HI

Suche zum 15. Mai
ein nettes junges

Mädchen
eptl . Pslichtjahr-
mädel für landw.
Haushalt b. Fam .-
Änschl. u . Gehalt.

Frau Ayna
Gvotneveld,

Landschaftspolder
über Bunde
Ostsricsland

Achtung
Autobcsitzer!

Aeltetes ' Ehepaar
sucht Teilnahme
an Fericnfahrt in
die Ostmark im
Juli gegen Kosten¬
beitrag . Angebote
unter E 2.132

ftlelslleZMrott
/zvbrume
MKllLl»k88 kl

nscki.
Secwenjestraße 77

Telefon 81291

WWW

U8.ruick
Drs groüe n » tionsisoL »« listisoke

K»»«»« Ur » dIr - IÄustriosHe

krvNag » v » !

Vdvrsü tt » 2S pjkenMA!

RM !̂ Vs>

Mbel
Thäte-

Polstermöbel
der

Leistungsbeweis
unserer Werkstatt!
-Ob

Couch,
Svsa,

Sessel
oder

Auslege-
Motratzen

immer gut,
imnicr . preiswert!

Langcnstr . 137/38
Kein Laden ! Büs.
100, echte 150, 170
Auszieht ! 28, 45,
« .-Stühle ' 8, 9, 12,
I6 .ichw.ei ch.Schicks-
zi. ' 360. 375. 400.
gep. Zi . 300, 330
Küch. 80, Couches
Spaunaus,A !öb'h.
St .-Magnusstr . 63
Ehest . », Kiuderh,
2t . Klsidschrk. 25.
Aictallbst . m.M .20.
Gasbrath .. Sofa 8,
Ehais . 12. Tisch 4.
kl. Schrk . 3.59. St
Kü 'schrk. 6, Hülg.
Slbevsstr .M , S0386

>ius unssro « ^ uswski

cieiiisir-MWMei'
Moclo» 777. Sirov. malt . !S7.-
„Uoigs ", Simb. snpoi . !»>.-
Sciusnk 4Iür. 2 m, 7 ksltsn mit
Ksmsn u. Scboos «, 2 biscbiscb «aoics,
p«isls :i<ommocis.

Sroü -Nu«« skl
im

Nsusckortsirtung
Isngsosii . 1Z7/Z8

6 vn u 6 m i t t s I

Vonnsrrtsg , krslisg , Lonnsdsncl
i 6 b 6 n clS V/ s s s 73 3 ^6 iv 3NS7I
(skrHAsn: gr3 !lr . K-utlsr-
sclioUssi billig.

Z. kierktmsnn
/gXtsr Lcbisctiis/KsIsssprücics , 9L-ri ?Z

stskrKsnZs

Halbb.-Räder 37.25
„Drewcr "-R- 43.75
„OriginalDrewer"
Muss. Chrom 52.-
mit Tretstrahler.
Garantie . KSstcr.

Stesfcnswcg 22
Kinderwagen
Sportwagen
Korbstühle

b i l lig.
E. Kiehnc,

Landwehvstr. 86

Ansist

Röhren Prüfen

gratis
vovsn
lorrlr . 2Z

Ussediuso

Schreibmaschinen,
neu , gebraucht

Miete.
Langenstraße 136

Rstf 2671«

rsulenslr . 4?

stnllsssrä«

Sillige

130 X200 für 9.00
150X230 sür 12.00
190X285 sür 18.00
240X340 sür 29.90

Haarbrüsscl
160X240 für 24.09
190X285 sür 35.00
240X340 für 52.00
wcich.Plüsch-Oual.
200 X300 für 55.00
250XZ50 sür 83.00

Tournah
209X 300 für 75.00
250X350 für 115.-
Nur Varverkaus
od̂ r Ehest.-Darl.

Isppick
psters

18

lapeSen
Linoleum . Tep¬

piche, Läuser . Lacke
u. Farben kamen
Sie billig bei:

H. Mingeram,
Gröpel . Heerstr.

214/16 Ruf 8 19 69

Lutomsrltt

Verstaut

Limousii
13/59 PS
steuerfrei.

Ruf 4 19 1,

Ein paar Groschen
sind nur notwen¬
dig um ein«
Kie, „anzeige »i 5er
Bremer Leitung
aufzugeben . Wie
viele sind dadurch
aber schon zum
Ziel ' gekommen ! -

Machen Sie eine»Versuch
Sie werden fe st st eilen

daß die Bremer Zeitung
^ auch in der Herstellung

von allen Drucksachen
leistungsfähig ist!
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nen clenl-ufksckiffe

Z'l- IOK. SOOU ' L

c<Mr >L»i 1338 b? Lrelüeiisteiii Veil3xs»eze!>scds!t. kiLvkkuit s. u.
(28. Fortsetzung)

Kölschs küclisicsitsn!
„Tir-pitz konnte eben auch nicht, wie er wollte", ent¬

schuldigteder F. d. L., „beantragte er im Reichstag
Luftschiffe, dann wurden ihm die Torpedoboote ge¬
strichen, die er auch glaubte, nötig zu haben!"

Der Graf fuhr auf : „Es ist eben ein Unding: Mit
Parteien kann man nicht um dringend nötige Ver-
teidigungsmatznahm«,, kuhhandeln. Der eine Abgeord¬
nete hängt da im Geschäft, der andere dort . Lebens¬
fragen der Nation werden von ihnen um Partei - und
Privatvorteile ver-schachgrt." Er war zornrot, daß er sich
mit dem Taschentuch über die Stirn wischen mutzte.
„Und so hatten wir bei Kriegsausbruch zu wenig Luft¬
schiffe! Aber wenn wir di - wenigstens richtig benutzt
hätten ! Englandangriffe! Doch als ich dann nach
monatelangem Bohren endlich die Erlaubnis hierfür
durchgesetzt hatte, — und Ihr L 3 und L 4 zum ersten¬
mal über der englischenOstküste ihre Bomben geworfen
hatten , war's nur das Volk, das den wirklichen Sinn
dieser Angriffe verstanden hatte . Bei denen aber, die
es nun heute zum Siege führen sollen, erhob sich neuer
Protest. .Man soll den Feind nicht reizen!' ist Beth-
manns grotzes. Schlagwort, das alle diese kurzsichtigen,
hohlen Gernegroße eifrig nachplappern!" Er knirschte
mit den Zähnen und schüttelte sich, — nun wieder jung.
Er glaubte, irgendein Lächeln um Strassers Augen zu
sehen und fuhr eifrig fort : „Ich kann mich» heute nicht
darüber beruhigen, datz es möglich gewesen ist, tatsäch¬
lich hie Londonangriffe wieder zu verbieten. Stellen Sie
sich das nur mal vor, Strasser ! Man hat eine starke
Waffe im Kampf gegen wahnsinnige Uebermacht, —
aber man ' braucht sie nicht! Tausende bester deutscher
Männer -werden geopfert, aber man braucht die -Harfe
Waffe nicht, um den Feind zu reizen!" Er schüttelte
beide Fäuste in der Luft und lietz sie gleich darauf
wieder schwerfallen: „Ach. Strasser . man könnte wirk¬
lich an allem verzweifeln!"

„Nun. nun, Exzellenz!" lächelte der F. d. L. Der
Graf aber mh ihn traurig an und schüttelte den Kopf:
„Nein. Strasser. Eins hat mir noch mehr zu denken
gegeben als dieses Verbot der Londonangriffe, — dab¬
ist der Fall .St . Omer'. — Jcb stehe doch gewiß nicht im
Nur eines Sozischaber datz der von der 4 Armee an¬
gesetzte Angriff des LZ 35 am 13. April aui § c. Omer
verholen wurde, wird mir bis zu meinem Tod unver
stündlichsein. Ich habe unzählige schlaflose Nächte dar¬
über gehabt, denn es ist doch völlig unfatzbar, datz wir

„Auf Befehl Seiner Majestät sind ja immer Angriffe
auf Städte verboten worden, in denen sich die Häupter
der feindlichen Staaten befanden!" warf der F. d. L.ein.

„Das ist es ja eben, Strasser! Das ist es ja eben!
Und mit dem U-Boot-Krieg ist es ganz ähnlich! Dieser
Krieg wird von denen oben verwässert, verwartet und
verpatzt, während hunderttausend unserer Besten fallen."

Der Kapitän hatte die Hand vor die Augen gelegt,
jetzt ballte er.sie zur Faust : „Exzellenz, — wer sich etwas
in deutsche Geschichte vertieft hat, weitz das . In allen
Jahrhunderten ist es das gleiche gewesen. Nicht ein-
m a l haben wir den Krieg vom Zaune gebrochen, ob¬
wohl jedesmal die Welt in .Entrüstung stand und. dies
behauptete. Und es hat nicht einen  Krieg gegeben,
in dem nicht ein grotzer Teil der Deutschenweiter ge¬
träumt hjittc!"

Der Graf unterbrach ihn : „Vergessen Sie nur die
Halunken nicht! Diese ausgekochtenHalunken, die aus
allem ihren Nutzen ziehen,' mit schlechtenKriegsliefe¬
rungen und Lebensmittelschiebungen und . . ."

„Ganz recht, Exzellenz, mit denen rühre ich auch
jeden Tag einen erbitterten Kleinkrieg . . "

„Und was bleibt übrig, Strasser? Was bleibt übrig?"
Er sah den F. d. L. an mit brennenden Augen.

Der beugte sich langsam vor:
„Sehr vieles, Exzellenz! Meine Besatzungen bleiben

übrig, — und da ist jede ausgezeichnet! Und dann die
anderen Kameraden, die auf ihren wackligen Flug¬
zeugen und die auf den U-Booten, all' dtp wirklichen

Frontsoldaten , in den Gräben, in den Trichtern . . ."
Er lächelte verloren. „Und die alle waren in allen
Jahrhunderten da, — ich meine die Männär , die noch
jedesmal in die Bresche gesprungen sind . . ."

„Aber hinter ihrem Rücken haben ebenso jedesmal
die anderen ihr Schäfchenins Trockenegebracht! Den¬ken Sie nur an 1815!"

Der F. d. L. richtete sich gerade auf. Er blickte auf
den kleinen Herrn im schlohweißenHaar : „Exzellenz
haben recht, und es wird uns gewitz nicht besser gehen,
aber das soll uns nicht hindern, unsere Pflicht zu tun.
Unser Ziel ist ja nicht Anerkennung, sondern gutes
Gewissen! Und das kann man nur als kämpfender
Mensch haben, — ich meine, als. einer, der immer Front
macht gegen die Lauen und gegen die Schlechten." Er
sah den Grafen an. „Aber wozu sag' ich das ?" fragte er
plötzlich Machend. „Wo Exzellenz doch unser Vorbild
sind?" -

Langsam dämmerte der Morgen vor den Fenstern.
Die Pfeife verkündete schrill den Schichtwechsel.

„Ich habe mich mit Dürr verabredet !" sagte der
F. d. L.. „ich mutz vollkommeneKlarheit darüber be¬
kommen, welche technischenMöglichkeiten bestehen, die
Flughöhen zu steigern. Das ist das Kernproblem, hin¬
ter dem alle anderen Fragen zurücktreten Wir müssen
so hoch hinauf ,datz die Flieger nicht mehr mitkönnen. . ."

„Auch das macht mir Sorgen", sagt,, der alte Herr.
„Man weitz doch nicht, was Schiff und Mensch in 6600
Meter Höhe erleben, in der dünnen Luft. in derKälte . 7 ." .

„Nun., Exzellenz, wir sind nicht verwöhnt."

„Mir ist berichtet worden, Sie wollten die erste
Höhenfahrt mitmachen?"

„Selbstverständlich!"
, Da legte der Graf seinem Gast die Hand auf den
Arm : „Bitte , tpn Sie das nicht. Die Gefahr . .

„Ist da, — und gerade deshalb. Meine Leute sollen
wissen, datz, was auch von ihnen verlangt wird, der
Alte das selbst vorgemacht hat ! So hab' ich's immer
gehalten und werde es weiter halten ." Er sah den
Graten herzlich an, als er dann sagte: „Und ich habe
ja ein leuchteches Vorbild in dieser Hinsicht in Ihnen,
Exzellenz! Sie haben es imitier ja gerade so gehalten!
Da konnte ihm der alte Herr nur die Hand drücken.
In den Augen des Greises standen Tränen.»

Der Kraftwagen holperte über die ausgefahrene
Straße . . Der Kommandeur hatte den Kragen seiner
schwarzen Lederjacke' hochgeschlagen. Auch Korvetten-
Kapitän Schütze schlugdie Hände gegeneinander, denn
der feuchte Frühjahrswind ging ihm durch und durch.

„Da ist übrigens ein Bericht von Breithaupt ^ge¬
kommen, geheim natürlich, über die Schweiz. L 15 ist
damals scheinbardurch Sprengstückeund Fliegerbeschutz
stark beschädigt worden. Breithaupt hat erst sein Ben¬
zin bis auf .einen Rest für vier, dann nur noch für
zwei Stunden abgeworfen, schließlich die leeren Zellen,
die Funkenbude, die MG. und die Eeheimsachen."

„Ueber dem Wasser?" fragte Schütze besorgt.
„Ja, , und entsprechend beschwert. Trotzdem blieb sein

Schiff stark topplastig und brach in 200 Meter über der
Themsemündung zusammen. Er selbst scheint tüchtig
Wasser geschluckt zu haben, kam aber hoch. Ertrunken
ist nur Albrecht. Breithaupt sagt dann wörtlich (warten
Sie , hier habe ich das Blatt ) : „Nach etwa einer Stunde
kamen Fischdampfer in Sicht. Einer näherte sich auf
etwa 50 Meter . Wir baten um Hilfe. Erfuhr aber
dann wieder weg, und 'amtliche Fahrzeuge gingen
auf die andere Seite , etwa 2l>0 Meter Abstand. Plötz¬
lich wurde gerufen mit dem Megaphon : ,Eo to hell!
(Geht zur Hö.lle) ' und gleich darauf setzte starkes Ge¬
schützfeuer auf' das wehrlose Wrackein . . ."

„King Stephen !" sagte Victor Schütze vor sich hin
Der F. d. L. machte die Augen schmal und blickte

hinaus . Dann sagte er schnell: „Breithaupt betont die
ausgezeichnete Haltung seiner Leute Sie haben ihr
Schiff versenkt und würden schließlichvon einem Zer¬
störer gerettet, vier Stunden in einem schmutzigen Hilfs-
maschinenraum untergebracht. Dann zu Futz durch das
Arbeiterviertel in ein Militärgefängnis gebracht. „In
schmutziger, kalter Einzelzelle saß ich vollkommen durch¬
näßt zitternd . Bald erschienendrei Sergeanten mit auf¬
gepflanzten Bajonetten und zogen mich völlig aus mit
der Begründung , meine Kleidungsstücke trocknen zu
wollen. (Fortsetzung folgt)

Das Erbe der Fugger Augsburg entwickelte sich schließlichzur ersten deut¬
schen Börse, erhielt das Prägerecht für Gold- und Sil¬
bermünzen und war der wichtigste Geldmarkt Europas.
Doch der Dreißigjährige Krieg vernichtete mit einemFür Ueberasbe der historischen Däuser in Augsburg/ Früher Europas reichster Handelsplatz Schlage den Welthandel. Mit dieser Zeit begann einelange Periode vergeblicher Bemühungen, wenigstensDie im 15. Jahrhundert erbauten Fuggerhäuser in

Augsburg,  ein Denkmal der Weltgeltung deutscher
Kaüfmannst 'radition , wurden, wie bereits gestern an
dieser Stelle kurz berichtet, von der Reichsgruppe
Handel übernommen Sie sollen zu einer repräsentativen
Tagungs- und Schulungsstätte des deutschenHandels
ausgebaut werden. Darüber hinaus will der
deutsche Handel dort ein Reichsarchiv und' eine
zrotze Bibliothek sowie eine wissenschaftliche Forschungs¬
stelle einrichten Damit wirb Augsburg zu der geistigen
Zentrale des deutschen Handels. Gerade Augsburg ist
üie Eeburtsstätte ehrsamen Kaufmannsgeistes und bester
kaufmännischer, Sitten , nicht nur für Deutschland. >on-

gc-n-au wissen, vatz in diejem Nest' hinter' d.e'rZSngli scheu dein auch für alle aikderen 'Handelsvölker der Neuzeit.Front in die-er Nacht die Führer der '-'Enlcntcstaaten Dieses Verdienst haben -bisher- immer die angelsächsi-
darunter die Könige von England und Belgien und die sche„ Länder für sich in Anspruch zu nehmen gewußt,

in Augsburg auf, während man vorher die italienischen
Stoffe einführen mutzte.

Als im 13. Jahrhundert die politischen Ereignisse im
Orient die große Handelsstraße der Donau mehr und
mehr veröden ließen, konnte Augsburg auf Grund sei¬
ner guten Stratzenverbindungen über Italien die
Orientwaren Heranschaffenund zusammen mit den eige¬
nen Erzeugnissen auf die Märkte Europas liefern . In
Gent. Brügge, Ppern und Antwerpen sowie in zahl¬
reichen anderen bedeutenden Handelsplätzen des Abend¬
landes wurden Faktoreien eingerichtet Bald erstreckten
sich die Niederlassungen von Skandinavien bis nach

einen Teil der stolzen Tradition zu neuem Leben zu
erwecken. Erst im 18. Jahrhundert , als unter der Füh¬
rung von Johann Heinrich Schül -e der Augsburger
Kattun sich den Weltmarkt eroberte, nahm ein neues
Zeitalter Augsburger Größe seinen Anfang. Der Han- '
delsknotenpunkt Erhielt neue Geltung und Bedeutung.

Wenn Augsburgs Name heute wieder in der ganzen
Welt bekannt ist. dann verdankt es das neben seiner
alten , stolzen und ehrsamen Kaufsmannstradition nicht
zuletzt seiner erfolgreichen,Industrie . Hier entstehen die
mannigfaltigen Erzeugnisse der vielen Textilwerke, die
Dieselmotoren, der Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg
(MAN) und die Messerschmitt-Flugzeuge, die zu denSizilien , von Frankreich bis Ungarn bis -nach Afrika ^ -̂ .ftierlmnnir-^ rugzeuge oie zu oenund in die Levante hinein ' ' . ^ " besten der WE gehören und Deuftchland erst kürzlich^ einen neuen Weltrekord einbrachten. sebü..unwahre 130, — fast vierzig ^ ahre, nachdem Augs- _ ,

bedeutendsten Staatsmänner und Heerführer eine
Sitzung im Rathaus abhielten ! 1600 Kilogramm Mu¬
nition hatte LZ 35 an Bord und das Rathaus am
freien Platz von Sl Omer war mir Leichtigkeit zu
finden! Man hätte nicht nur LZ 35 einsetzenlallen —
inan hätte alles irgend Verfügbare an Luftschiffenund
Flugzeugen heranzie-hdn sollen, um meinethalben das
ganze Nest in Trümmer zu werfen Selbst wenn dabei
einige hundert Unschuldiger umgekommen wären, sohätte das wohl vielen Hunderttausend das Leben ge¬
rettet , bei. uns und drüben ! Denn eine Bombe in diesen
Sitzungssaal hätte bestimmt den Krieg schneller be¬
endet." Er stockte. „Und statt dessen trifft vor der Ab¬
fahrt ein chiffriertes Telegramm ein in Pein Seine
Majestät den Angriff auf Sr . Omer ausdrücklichver¬
bietet !" Der Graf atmete schwer Seine Augen irrten

deren geschäftliche Methoden jedochoft genug ganz da:
Gegenteil vermuten lassen.

Schon von jeher hat Augsburg eine Sonderstellung
in der Geschichte des deutschen Handels besessen. Vor
fast 2000 Jahren befand sich hier das „Jugimtn Vlncke-
lieorum". der Stratzenknotenpunkt und das Handels¬
zentrum der Römer. Unter ihrer mehr als vierhundert-
jährigen Herrschaft erstand hier das einzigartige Systemfester Kunststratzen, die sich später immer mehr zu be¬
deutenden Großhandelswegen entwickelten. 2m Anfangdes Mittelalters sammelten sich an diesem Einfallstor
nach dem Süden die deutschen Heere, verpflegten sich
hier und besorgten sich ihre Ausrüstung. Aus diesen
Heereslieferungen entstand bald ein lebhafter Waren¬
austausch. Besonders blühte damals auch die Weberei

bürg freie Reichsstadt geworden war — wanderte der
erste des später weltberühmten Patriziergeschlechtes,
Hans Fugger,  in die Stadt ein. Er stammte aus
einem Dorfe bei Augsburg und hatte das Weberhand¬
werk erlernt . Schon Hans Fugger begann ausländische
Handelsbeziehungen anzuknüpfen, die seine Söhne dann
immer mehr zu erweitern verstanden. Einer seiner Enkel,
Jacob Fugger der Jüngere, , „der Reichê genannt , und
dessen Neffe Anton Fugger. brachten die gesamte Edel¬
metallgewinnung in Mitteleuropa in ihre Hand, voll¬
zogen den Ueüergang vom reinen Warenhanhel zum
Geld- und Kreditgeschäft im Großen und erschlossen
immer neue Absatzmärkte für ihren Handel, vor allem
zur die Erzeugnisse der Augsburger Webereien.

rom Jahre 1546 betrug das Betriebskapital der Fug-
ger 5 Millionen Gulden. Das entspricht etwa dem Fünf-

Wistverständnis
Gustav Räder , der vor nicht ganz hundert Jahren

das unvergängliche Lustspiel: „Robert und ' Bertram"
schrieb, das Hans H. Zerlett soeben für die Tobis ver¬
filmte, stand im Jahre 1833 einmal als Held eines
Griechendrainas auf einer kleinen Bühne Hamburgs.
Hinter den Kulissen wartete der — allerdings unge-
schulte — Eriechen-Chor auf das Auftrittszeichen.

Schließlich ruft Räder — er hatte schon vorher einige
Zeit als Gast in Dresden gespielt, wo man es auch
damals schon mit dein „G" und „K" nicht so genau
nimmt — in der Bedrängnis nach seinen Getreuen.
Laut hallt seine Stimme : „Heraus Griechen!"

Wer aber beschreibt sein Entsetzen, als zum höchsten

Der Kämst auf das Irrlicht / von Gert tyncli
Weit, düster und unwegsam dehnt sich das Moor an

der Landesgrenze. Die zahlreichen Tümpel spiegeln die
Abcndwolkenin stumpfem Rot Langsam verblassen die
Farben, die Dämmerung sinkt und die Sumpfeule
schreit .„käw-käw".

Da tritt ein Mann , der einen dicken Ballen auf seinem
Rücken trägt , aus dem Tannicht heraus . Sichernd späht
er nach allen Seiten. Als die Schatten duipfler werden,
schleicht er sich in das Moor hinüber Vorsichtig besteigt
er den geheimen Pfad . und schreit̂ mit der Blend¬
laterne über den schwankenden, gurgelnden Boden. Wie
ein Irrlicht flattert der Schein der Lampe über das
schwarze Moor

V
Aus -Sem Schornsteinder Grenztaberne springen win¬

zige Funken. Der Wirt streift mit dem Daumen die
Kruste vom Docht der Hängelampe und reibt ein Zünd¬
holz an Ein gelber Schimmer fliegt über die leeren
Tische der Gaststube. Laut schleift das Perpendikel der
Kuckucksuhr. Der Win sieht nach der Zeit und tritt
zum Fenster. Er erwartet Besuch.

Da geht die Tür auf und herein tritt der Holzfäller
Hias . die blanke Axt auf der Schulter. Die Spielhahn-
fcdei an seinem Hute wippt.

. Es sind Schindeln am Dach", sagt der Wirt und
mein!' Red' leise! Er weist mit dem Kopf nach der
Küchenrür hinter der die Wirtin klappernd am Tischhantiert

Hias^stellt die Axt in die Ecke und rutscht auf die
Bank Schweigendzieht er einen Beutel hervor, nimm«
eine Kugel heraus und legK sie auf die Tischplatte Es
ist eine Freikugel. selbst gegossen in einer Ranhnacht
Das Blei stammt vom Sockel eines alten ausgedientenGrabkreuzcs

„Gib mir für alle Fälle zwei", flüstert der Wirt.
Hias schüttelt den Kopf: .Eine genügt sie trifft tod¬sicher"
„Beweise es mir", zweifelt der Wirt . Er zieht das

Jagdgewehr aus dem Schrank und legt es nebe» denGast
Hias lätzi sich nicht aus der Ruhe bringen und schnupft

eine Prise Dann verlangt er eine Patrone , nimmt
sine zweite Freikugel und setzt sie sorgfältig auf Dann
steckt er gas Geschoßin die Kammer und . ipannt denKahn

Sie ireken zum Fenster Der Wirt öffnet es Leise
zischt der Ab.ndwind durch die Stauden des Wurzgar
lens 2m nahen Moor geistert unruhig ein Irrlicht

Der Wi-i wig, mit dem Finger darauf ' Dorr brenni
ein Jrrüchl Wenn du es auslöschm kannst will ich dir
gern d-e F ---ft„qel glauben ."

Hias klemmt das Gewehr an die Backe, wiegt im
Lampenscheindas Korn im die Kimme und macht den
Finger krumm. Der Schutz knallt, und das Irrlicht ist
ausgelöscht. Ein Pulverwölkchen striemt durch denRaum.

Im Türrahmen steht mit großen Augen die Wirtin.
Der Wirt beruhigt sie und schickt sie in die Küche zu¬
rück. , '

Dann geht er zur Schen-klaöe und holt den verein¬
barten Tausch: Eine Flasche Wacholder und «ine Speck¬
seite. „Gut getroffen", sagte er anerkennend, .es hat
wohl seine Richtigkeit mit den Freikugeln."

Hias nimmt einen herzhaften Schluck aus der Flasche.
Dann schneideter die Speckseitean und kaut mit vollenBacken.

Der Jägerwirt rollt die Freikugel nachdenklichauf
der Handfläche. Schon zweimal hat er dem alten Rot¬
hirsch mit den gewaltigen Stangen die Kugel ange¬
tragen. Doch die Schüsse verfehlten das Ziel , es war wie
verhext. Wir.) die Freikugel es erreichen? . . .

Als der Kuckuck der Wanduhr die achte Stunde ruft,
erhebt sich Hias u-nd geht nach Hause. Niemals hat er
erfahren, datz der Schutz auf das Jrrlichi ein besonderer
Meisterschußwar:

Der Schutz auf das Irrlicht zerschmett-err dem Mann
im Moor die Blendlaterne . Sie füllt in ein Wasserloch
und versinkt
des Manne

fachen. des Geschäftsvermögens der Medici, die das Kaubium des Publikums die Choristen auf die BühneAwßte italienische Bankhaus jener Zeit besaßen. Päpste, auf allen vieren - herauskriechen! Lina,.Kaiser und Könige zählten zu den Schuldnern der Fug-
ger. Augsburg selbst erreichte seine höchste Blüte , wurdedie reichste Stadt des Abendlandes. ^ Ivelerlkl UeMpv

Neben den Fuggern hatten von den Augsburger Kauf- Franz Liszt und Julius Fröbel machten sich bei einermannszamilien die Weiser  Weltgeltung erlang : Sie Begegnung in Weimar über den langsamen Takt desalle wußten die völlig neue Ausrichtung der Handels- Lebens im „deutschen Athen" lustig. Dabei erzählte Frö-wege, die mit der Auffindung des Seeweges nach Ost- bel, wie er einmal in Newyork nach einjähriger Ab-. . „ . . Ost¬
indien und der Entdeckung Amerikas entstanden war,
sofort richtig auszunutzen. Sie eroberten sich die Märkte
in spanien und Portugal und sandten eigene Schiffe
nach den Ländern Ost- und Westindiens, die ihnen rie-
Nge Gewinne heimbrachten. Die erste deutsche Kolonie
wurde damals von Augsburger Kaufleuten gegründet,
Bartholomäus Weiser erreichte die Uebertragung der
Hoheitsrechte und der wirtschaftlichen Ausbeute von
Venezuela. Allerdings konnte dieses Unternehmen dann

Newyork nach einjähriger
Wesenheit die Stratze nicht mehr gefunden, in der er
eine ihm befreundete Familie oft besucht hatte ; die
Gebäude des ganzen" Stadtteils waren niedergerissen,
um für andere in größerem Stile Platz zu machen.

„Ja , bei uns hier ist es anders", sagte Liszt. „Ich
fragte neulich eine kleine Tänzerin , die von Zeit zu
Zeit hierher kommt, weshalb sie diesmal nicht im Gast¬
haus ,Zum Schwan' wohne. ,Das Haus ist, mir ver¬
leidet' . hat sie mir erwidert , .seitdem ich das letzte Malnicht die berechtigten Hoffnungen erfüllen, da das von dort eine Haarnadel an der Stelle unter dem Spiegeloen Glaubenskämpfen zerrissene Deutschland diese Auf- - gefunden, wo ich sie ein Jahr vorher habe lieqen-bauarheit in der ,zerne nicht zu unterstützen vermochte, lassen.'" IV, 8p.

Badearzt Dr . Andreas Kern
Neben den Torten saß ein kleiner Herr mit gutmüti¬

gem Gesicht. Er satz keineswegs ungestört und bequem
an seinem Tiich immer wieder schritte» die Kellner.. _ __ .. . an ihm vorbei, immer wieder stießen sie an sein Echien-t. Rabenschwarz ist Sie Nacht Auf der Stirn immer wieder balancierten sie die hochgetürmten

s steht kalter Schweiß. Wer hat auf ihn ge- Torte» unmittelbar an seiner Nasĉ vorbei. Aber derschössen? Wer ist ihm auf den Schlich gekommen? 2m
Finstern sind die geheimen Wegzeichen nicht zu finden
Er kann weder vor- nach rückwärts. Er 'chnallt de»
Ballen herunter , der in Segeltuch eingehüllt ist legt ihn
nieder und hockt sich drauf . So erwartei er fröstelnd
und nicht ohne Sorge den Morgen.

Im Moor gähnt die Zeit. und die Stunden sind taub.
Endlich graut im Osten der Tag . Ein fahler Schimmer
rieselt über das Moor . Der Mann mit dem Ballen setzt
seinen Weg emsig fort Es wird zusehends Heller Der
Himmel färbt sich und all« Tümpel spiegeln glühendes
Morgenrot.

Schritt um Schritt , Strecke um Strecke schiebt sich
der Mann durch den Sumpf. Dann ist es -geschafft.
Scheu nach alle» Seiten ipähend bctritr er den festenBoden des Nachbarlandes

Da werden plötzlich die Büsche lebendig Gewehr-
läufe blinken, und der Mann aus dem Moor steht starr
mit erhobenen Händen,

Es ist der beste Fang , den die Grenzpatrouille seit
Jahren gemacht hat Dem größten und gefährlichste»
Schmuggler ist damit das Handwerk gelegt

Nun wird das Moor das bisher für unwegsam galt.
-charf bewacht. Und niemand sieht meh: ein Irrlicht
leuchten.

kleine Herr mtz mit freundlichem Gesicht in seiner Ecke.
trank bescheiden seinen Kaffee und freute sich seinesLebens.

Plötzlich ging eine Veränderung in ihm vor. Er ritz
groß die Augen auf. er rückte auf dem Stuhl hin und
her, er guckte und schaute, leine Lippen wurden trocken
und wieder, feucht sichtlich aufgeregt steckte und streckteer den Kopf einmal links und dann wieder rechts. Kein
Auge ließ er von dem Herrn, der in einem eleganten
grauen Mantel neben der breiten Drehtüre stand und
dem Kelliwr leine Zeche bezahlte. Und als der Herr
durch die Tür das Kaffeehaus verließ, erhob sich auch
der Kleine und lchritt kopfschüttelnd hinter dem Da-
nongegangenen her.

Auf der Stratze sah er den .Herrn schon hundert
Schritte vor sich,

Als er ihn eingeholt hatte, -zog er bescheidenseinenHut.
„Verzeihen Sie — "
„Sie wünschen?"
Der Kleine drehte verlegen den Hut in der Hand
„Gestatten Sie mir eine Frage , mein Herr?"'„Gern "
„Habe ich das Vergnügen mit dem Badearzt Dr.Andreas Kern ?"

„Nein."
„Wirklich nicht?"
„Nein. Ich bin weder Arzt. noch heiße ich AndreasKern."
„Irren Sie sich auch nicht?"
„Ich mutz doch wissen, wer ich bin !"
„Ja . Schon. Eigentlich ja . Trotzdem —"
Der Verwechselte schüttelte ärgerlich den Kopf.
„Ich sage Ihnen nochmals, daß ich nicht der BadearztDr. Andreas Kern bin."
„Nein?"
„Zum Teufel ! Nein !"
„Sonderbar . Höchst sonderbar. Und ich hätte bestimmt

iemeint, datz Sie der Badearzt Dr Andreas Kern sind."
Der andere lachte belustigt
„Wie kommen Sie denn auf diese, Idee ? Sehe ich

nenn Ihrem Badearzt so ähnlich?"
„Nein, Ganz und gar nicht."
„Ich sehe ihm nicht ähnlich?"
„Nein Mr —"
-„Was denn?"
„Sie haben nämlich den neuen Mantel des Bade-

'iztes Dr , Andreas Korn an."
„Was ? ?"
„Ja . Sie tragen seinen neuen Mantel ."
Der Elegante-schrie:
„Was füllt Ihnen ein? Wie können Sie !o etwas

behaupten? Wer, sind Sie denn überhaupt ?"
Da sagte der Schüchterne freundlich:
„Ich bin der Badearzt Dr . Andreas Kern."

I. ü . K.
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Ausreichende Rohstoffgrundlage
für die Papier -, Kunstseiden - und Zellwolleproduktion
Die Papier - , Kunstseide - und Zellwollimhistr -ie der Welt

hat  in den letzten 25 , Jahren stark an BeMeutung gewonnen.
Tn allen dkei Industriezweigen ist die Produktion so be¬
deutend geworden , daß sie einen erheblichen Rohstoffbedarf
nach sieh zieht , Alit der Frage , wieviel Holz für den

Wellbedarf an Popper , Kunstseide und Zellwolle eingesetzt
werden muß , har ^ ieh nun das Institut ' für Konjunktur¬
forschung in -einem Wochenbericht befaßt.

In der P a p i o r p r o d u k t i o n bestand der wichtigste
Faserrohstoff jahrhundertelang alis Lumpen . Die Verwen¬
dung des Holzes als Papierrohstoff kam erst um die Mitte
des 19 . Jahrhunderts in Betracht . Um 1901) hat Holz ' bereits
die anderen Papierrohstoffe an Bedeutung bei weitem über¬
troffen - und sdnen Anteil in den folgenden Jnhrzehnten
weiter gesteigert . Es ist daher , wohl nicht zu hoch ge¬
griffen , wenn man den Anteil des Holzes am Rohstoff-
verhraueh der Weltpanierproduktion in der Gegenwart auf
75 bis ' 80 •/ ! schützt . Dem entspricht ein Holzverbrauch von
80 bis 90 Mill . fm Rohholz.

Auch bei der Kunstsei denproduktion  spielte das
Holz als Rohstoff - zunächst überhaupt keine Rolle . Das.

änderte sieh , als die beider ^ älteren • Herstellungsverfahren
für Kunstseide , das Nitrat - und das Kupferoxydammoniak-
verfnhren ( Baumwoll - Zellstoff ) , von dem Viskose - Verfahren
(Holzzellstoff ) verdrängt wurden . Während noch 1900 das

-vom Holzzeltstoff ausgehende Vilkoseverfahren nur mit 7%
an der Weltproduktion von Kunstseide beteiligt war . stellte
es 1913 bereits 00 % und 1934 etwa 88 °/o der Weltproduktion.
Entsprechend der Bedeutung des Viskoseverfahrens hätte
1937 die Kunstseideproduktion rund 2 .6 Mill . fra Rohholz
erfordert.

Die Zellwolleproduktion verwendet von -. Anfang an fast
ausschließlich den Holzzellstoff . Ihre außerordentliche Zu¬
nahme erhöhte entsprechend rase )) ' auch ihren Holzbedarf,
der 1937 etwa 2 Mill . fm Rohholz betragen haben mag.

Berücksichtigt mah hei der Steigerung der Papier - ,
Kunstseide - und Zellwolleproduktion den Bedeutungswan¬
del des Holzes als Rohstoff , so steht außer Zweifel , daß
im Laufe der letzten fünf Jahrzehnte die starke Produk-
tiorrsstergerung eine noch bedeutend stärkere Steigerung
des Holzbedarfs nach sich zog . Sie ließ bei einer Reihe von

Ländern eine zunehmende Auslnndsnbhiingigkeit entstehen,
besonders in Deutschland , Großbritannien . Frankreich,
Italien , Japan , die zwar in mehr oder minder großem Um¬
fange über geeignete Holzbesliinde verfügen , jedoch nicht
in ausreichender Menge ; aber auch in den Ver . Staaten
mußte in wachsendem Maße auf kanadisches Papierholz
zurückgegriffen werden , da im Gesamtgebiet der i Ver.
Staaten wohl ' ausreichende Papierholzbestünde vorhanden
sind , die Hauptvorkommen aber von dem wichtigsten
Standort der Papierindustrie ziemlich weit entfernt liegen.

In Verbindung mit dem Streben nach verstärkter Ejgen-
versorgung sucht man den knappen Rohstoff Holz duren
reichlicher vorhandene heimische Rohstoffe nach Möglich¬
keit zu ersetzen . Altpapier , Stroh , Espartcu - Schilf , sollerf
als ' Papierrohstoffe mehr herangezogen werden . Holz ist
aber in der Nachkriegszeit der bei weitem wichtigste Fa-
serohstorf der drei Industriezweige gehliehen . Untbr den
drei Industriezweigen spielt die , Papierindustrie als Holz¬
verbraucher nach wie vor die weitaus größte Rolle . Noch
1937 entfielen auf sie 95 °/o des Holzverbrauchs.

Da die Holzproduktionsstatistik in den meisten Ländern
sehr mangelhaft ist , läßt sich keine Vorstellung von der
Entwicklung des Holzverbrauchs der Welt vor und nach
dem Weltkrieg gewinnen . Selbst an,vergleichbaren Schät¬
zungen fehlt es . Für die letzten Jahre wird der Holz¬
verbraue h der Welt  auf 1,2 Milliarden fm Roh¬
holz geschützt ; davon sollen auf Nutzholz 700 Mill . fm und
aiif Brennholz 509 Mill . fm entfallen (nach Angaben des
Jahrbuchs des Weltholzhandels . Wien 1935 ) . Vergleicht man
diese Ziffern mit der bisher höchsten Holzverbrauc .hszii ' fer

der Papier - , Kunstseide - und Zellwollindustrie im Jahre
1937 — die mit zusammen 92,3 Mill . fm überschläglich er¬
rechnet worden ist , wovon auf die Erzeugung von Papier
87,7 , von Kunstseide 2,0 und von Zellwolle 2 MUL fm ent¬
fallen — so zeigt sieh , daß trotz deren starker Steigerung
der Holzverbrauch der drei genannten Industriezweige ' im
Vergleich zum gesamten Holzverbrauch immer noch gering
ist . Sein Anteil am gesamten Holzverbrauch beträgt 8 °/o,
am Nutzbolzverhraueb 13 % . Für die Entwicklung des
Welt - Holzvdrbrpuchs sind bisher die andern Holzverwen-
düngsgebiete entscheidend gewesen . Daran wird sieh auch
im kommenden Jahrzehnt knum etwas ändern.

4

Henschel baut neues Lokomotivwerk
♦

Auf <raesbestand für mehrere Jahre

Gas- und Elektrizitäts -Werke
Aclilm A -G , Aclilm

Durch den Anschluß eines industriellen Unternehmens
und Verbesserung der wirtschaftlichen Lage konnte die Ge¬
sellschaft im Geschäftsjahr 1937/38 (30 . 9 .) wieder eine Ab¬

satzsteigerung um 187 892 (1%2 'ifl) chm erzielen . Diese er¬
möglichte es , hei einem Rohertrag von 0,094 Mill . RM Ab¬
schreibungen von 30 484 HM vorzifiiehmon . Der Gewinn von
1250 RM wird lnut HV -Beschluß vorgetrageu . — Dio Bilanz
weist 0,441 Mill . RM Gesamtverlündlichkeiien aus . denen
0,081 Mill . RM Anlngewerto und Gl 890 RM Umlaufsvermögen
gegen überstell en.

Enuler Ver -kehrsgcsellspliaft A - G , Eintlen . 'Die jnit einem
AK von 0,3 Mill . RM arbeitende Gesellschaft verzeichnet
1938 eilten Rohheiriehsgewinn von 0,30 (0,38 ) Mill . RM . Nach
Abzug der Abschreibungen vön 0,02 (0,035 ) Mill . RM ver¬
bleibt einschließlich Vortrag ein Gewinn von 20 345 (10 291)
RM . Laut HV - Beschluß werden hieraus 6 */« Dividende
ausgesohiittet . Aus der Bilanz ; Fahrzeuge 0,25 ((h27 ) Mill.
RM , Beteiligungen 0,18 (0,18 ) Mill . RM, ’ Umlaufsvermögen
0,10 (0,11 ) Mill RM . Andererseits Gesamtverliindlielikeiten
0,23 (0,18 ) Mill . RM , darunter Seiiifl 'siiypotlieken 0,00 (0,085)
Mill . RM . Rücklagen erhöht mit 00 000 ( 50 000 ) RM . Rück¬
stellungen unverändert 43 390 RM .’ ,

Newyork Hamburger Gmnml - Waaren Compagnie , Ham¬
burg . Die erneute Steigerung des Gesamtumsatzes Ing im
Geschäftsjahr 1938 gegenüber dem Vorjahr vorwiegend in
den Abteilungen der gumimi ' reieii 'Werkstoffe , die im Ver¬
hältnis ihrer weiteren Entwicklung Hnrtgummierzeugnisse
ergänzen bzw . ühernll dort ersetzen konnten , wo die tech¬
nischen Vorbedingungen bereits geschaffen waren . Die
Ausfuhr konnte mengenmäßig gehalten werden , wertmäßig
blieb sie . etwas hinter den vorjährigen Exporterlösen zu¬
rück . Trotzdem ist die Gesellschaft stark devisenaktiv ge¬
bliehen . — Die Gewinn - und Verlustrechnung schließt bei
einem Jahresertrag von 4 .33 (3 .98 ) Mill . RM und Abschrei¬
bungen von 0,48 (0,48 ) Mill . RM sowie unter Berücksichti¬
gung des Gewinnvorlrags von 45 344 (2008 ) RM mit einem
Reingewinn * von 172 158 (107 844 ) RM all , aus dem , wie ge¬
meldet , oinp von 5 auf Of/o erhöhte Dividende zur Ver¬
teilung vorgesehlagen wird . Die aus der Knpitaierhöhung
vom 5 . September 1938 herrührenden 759 000 RM neuen Ak¬
tien sind dabei erst ah 1 . Oktober 1938 dividendenberechtigt.
Der verbleibende Rest von 13 908 RM wird vorgetragen . —
Das neue  Jahr setzte bezüglich des Auftragseinganges
und der Auslieferung günstig ein . so daß der Hoffnung
Ansdruck gegeben wird , auch in Zukunft die für die Auf¬
gaben des Vierjnhresnlnns notwendigen Umstellungen
durchzuführen und mit weiter steigendem Erfolge zu ar¬
beiten.

Jute - Snlnnerel und Weberei Kassel A - G . Kassel . Nach
Rückstellungen und Abschreibungen stellt für das Zwisehen-
gesehiiftsjahr ( 1. 7 . bis 31 . 12 . 1938 ) ein Gewinn von 55 205
RM sowie 35 372 RM Gewinnvortrag zur Verfügung . Es
wird eine Dividende von 4 °A> vorgeschlagen , ein Satz , der
der Vorjahrsdividende von 8 "/« entspricht,

Zellstoff -Fabrik Kiisirin A -G , Kiistrln . Im Zusammenhang
mit dem Ausbau der Werksanlagen der Zellstoff -Fabrik
Küstrin A - G , Kiistrin . die bekanntlieb kürzlich eine Fir¬
menänderung in Zellwolle und Zellulose A - G . Küstrin , be¬
schlossen bat , wurde Direktor Dipl . ing . R . E . Dörr  von
der Schlesische Zellwolle A - G ln Hirseliberg/Riesengeh.
und der Kurmärkiscben Zellwolle und Zellulose A - G . Wit¬
tenberge , als Vorsitzer in den Vorstand dpr Gesellschaft
berufen.

Hartwig u . Vogel , Bodenbach , Gau SudeteHlaml . — Um¬
wandlung . Die Hartwig u . Vogel A - G . Bodenliaeh . Gau
Sudetenland , die Ende 1935 aus der Hartwig u . Vogel A - G.
Dresden , ausgegliedert und nach dm ’ebgefübrter Umwand¬
lung als selbständige A - G weitergeführt wurde , beruft ihre
HV zum 20 . Mai nach Bodenliaeh ein . Diese HV , die über
den Jahresabschluß 1938 und über dio Verwendung des
Reingewinns Beschluß fassen soll , soll gleichzeitig die Um¬
wandlung der A - G durch Vermögensüberiragung auf eine
unter den Gesellschaftern zu errichtende Kommanditgesell¬
schaft besehließen . Der Umwandlung liegt eine Umwnhd-
lungsbilanz zum 31 . Dezember 1938 zugrunde.

Böhmische Excompte - Bank . Prag . Tn der Vorstandssitzung
der Böhmischen Excompte -Bank und Credit - Anstalt wurde
der Abschluß für das Jahr 1938 vorgelegt . In der Bilanz
sind die 32 sudetendeutschen Niederlassungen nicht mehr
enthalten , die mit Jahresende an die Dresdner Bank
in Berlin Und ihre Tochtergesellschaft , die Länderbank
Wien A - G , übergegangen sind . Es ergibt sich ein Be¬
triebsverlust von 7 971 097 K , zu dessen teilweiser Tilgung
der Gewinnvortrag mit 0 708 950 K licranffezogen werden
soll . Zur Durchführung notwendiger einmaliger Mischrei-
btingen wurde die offene . Reserve mit 00 .25 Mill . K heran¬
gezogen . Darüber hinaus schlägt die Gesehäftsl » ituue eine
Kapitalzusammenlegung im Verhältnis 4 :1 auf 32 .5 Mill . K

vor . Im Anschluß an . die Bilanzhcre -inigung \yird das Ak¬
tienkapital wieder auf 100 Alill K eidiüh .t . Die Erhöhung
ist durch .e.vn- Bvndikat befreundeter Banken mul . Tndustrie-
firmeri unter Führung der Dresdner Bank . Berlin , garan¬
tiert . ...Mit .Rücksicht auf die . geänderten Verhältnisse wen¬
den ferner einige Statutenänderungen vorgeschln ' - en deren
wichtigste die Wiederannahme der o’irma Böhmische
Excompte -Bank ist . den die Bank seit ilifer Gründung
im Jahre 1803 bis zum Jahre 1919 führte . “ ’

Der englische Uebersee -Handelsminister Hudson fuhr
von London nach Amerika all , um England auf .der New-

yorker Weltausstellung offiziell zu vertreten.

Kassel , 3 . Mai.

Bei der Maifeier der Henschel und Sohn GmbH, . Kassel,
gab der Betrielisluhrer Oskar R . Henschel in einer An¬
sprache an die ' Gefolgschaft einen Ueberbliek über die
Arbeit der Firma . Der Geschäftsv .erlauf des letztpfi Jahres
hat , wie er alrsführte , die Erwartungen . übertroffen . Im
Lokomotivbaü seien die Ablieferungen weiter gestiegen.

Die bei der Firma vorliegenden und in Aussic }i (pst6henden
Aufträge sichern ihr eine Beschäftigung für mehrere
Jahre . Auf dein Inlandsmarkt entfiel beinahe ein Drittel
der umfangreichen Bestellungen ilfer Deutschen Reichsbahn
auf die Firma Henschel . und Sohn In Zukunft werde die
Reichsbahn ganz außerordentliche Ansprüche an das Unter¬
nehmen stellen . Im Zusammenhang mit dem Beschaffungs-
plan der Reichsbahn müßten , in absehbarer Zeit - die Ab¬
lieferungen der Firma Henschel und Sobfi gegenüber  den
Ablieferungen der Vorjahre v e r n e u u f*a c h t werden.
Tin Vorjahr war das Werk mit etwa 50 °/o an den A irls -
1 a n d s 1 i e f e r u n g e li der deutschen Lokomotivbau-
anstalfen vertreten , Um den Forderungen der Produktions¬
steigerung im Lokomotivbaü nachzukommen , w' erde ein
neues Lokomotivwerk  errichtet . Gleichlaufend
wurde der ' Neuaufbau des Werkes Wiener Neustadt be¬
gonnen und teilweise durchgeführt.

Das Straßenwalzgestfhäft habe sieh weiter günstig ent¬
wickelt , etwa ein Drittel der Gesamtproduktion war Hil¬
das Ausland bestimmt. 1

Im Kraftwagenhau konnte die Erzeugung gegenüber dem
Vorjahr gleichfalls erhöht werden . Der Auftragseingang
habe sich heim Inlniulsgeschäft wesentlich gesteigert . Die
Entwicklung des kommenden Jahres siehe im -Zeichen der
Typenbegrenzung , bei der der Firma Henschel und Sohn
der Bau eines 4' '«-l ’onnerti und eines 9-Tonnen - Drcinelisers
zugewiesen worden säi . Diese Regelung werde eine Stei¬
gerung und zuglejeh eine Verbilligung der Produktion be¬
deuten ., Außerdem könne die Entwicklung auf - die .zugelasr .e-

■’ iren 1 Typen konzentriert ’ werden . Der Ki ’aftwagenexport der
Firma konnte im ’ vergangenen Jahre wert - und stück
mäßig erhöht werden . . . . '

Dieselöl aus Steinkohlen
\v . M H r s , 3. Mai ( Eigenbericht ) .

Nach dreijähriger Bauzeit wurden jetzt in Mors die
letzten - Prodirktlonsahteilungen im großen Treibstoffwerk
des Steinkohlenbergwerks „ Rheinpreußen “ in Betrieb ge¬

nommen . In dem Werk , das heute 530 Gefolgsehaftsmit-
glieder zählt , wird nach der Fischersyntliese Benzin und
neuerdings aucfi —; zum ersten Male auf der Welt — Diesel¬
öl aus Steinkohlen gewonnen.

50 - Mill.- RM-Anleihe
i ®

der Rheinischen A' - G für Braunkohlenbergbau t
Der Aufsichtsrat der Rheinischen A - G für Braunkohlen¬

bergbau und Brikettfabrikation , Köln , trat am Mittwoch
zur Beschlußfassung über große -Bauvorhaben zusammen,
die bei der Gesellschaft im Zusammenhang rn 'it dem raschen
BaufoiTschritt im südlichen Revierteil und vor allem mit
der Belieferung der Kraftstoff - Fabrik bereits begonnen
wurden und jetzt mit Rücksicht auf die Erweiterung
dieser Kraftstoff - Fabrik  und ■ den steigenden
allgemeinen Bedarf an Brennstoffen zugleich dringlich und
umfangreicher geworden sind . Es handelt sieh insbesondere

um den Neubau einer großen Doppel - Brikettfabrik und den
Aufschluß eines neuen Tagebaues im Westen von Nieder¬
außem . Zweck ' Ergänzung der hierfür und für den Aushau
der Kraftstoff - Fabrik erforderlichen Mittel der Gesellschaft
soll in den ' nächsten Monaten eine Anleihe von 50 Miil.

RM , aufgenommen werden . Die Verhandlungen .hierüber
sind abgeschlossen.

Das abgelaufene Geschäftsjahr weist Hoch st zahlen
in Produktion und Absatz auf . Durch regelmäßige . Sonder - ,
schichten sind die vorhandenen Brikettfabriken auf er¬

höhte Leistung gebracht ..

Die Spargelpreisregelung 1938 gilt auch für das Jahr 1939.
. .4

Bis zum 31 . Dezember 1042 ' - tet die Err * ’htuög ' ' ' ünd Em ->

Weiterung , sowie ^ jc . ,i .Wiedei , inhetrielnlahm ^ von^ Anlagen
zur _Hers1ellttng von GümmisoTilen nur mit ErnwfllVgung des'
Reichswirtschaftsministers zulässig.

Auf Einladung einer ;(5vuppc holländischer Wirtschaftler
unter Führung des Ehrenpräsidenten der Internationalen
Handelskammer , Dr , FCntener van Vlissingen , begibt sieh

eine Anzahl von Mitgliedern des Wirtschaftsausschusses der
Deutsch - Niederländischen Gesellschaft nach Amsterdam.

Auto Union
Bis voll an die Leistungsgrenze beschäftigt

In dem am 81 . Oktober 1938 abgelaufenen Geschäftsjahr
erzielte die Auto Union hei weiter gesteigerten Umsätzen
einen Reingewinn von 1 080 8(1, (1 007 225 ) RM , der sich um
den Vortrag von 202 011 (194 780 ) RM auf 1 882 815 (1801010)
RM erhöht ) nachdem Abschreibungen auf Anlagewerte in
Hölie von 11,74 (11,30 ) Mill . HM vorgenommen wurden ..

Der auf den 25 . Mai nach Chemnitz unberufenen HV soll

vorgeschlagen werden eine Dividende von wieder (i •/« auf
das Aktienkapital von 14,50 Mill . RM auszusehütten und
einen Betrag 0,05 (0,50 ) Alill . RM ' an die Gefolgschaft zu
verteilen , nachdem dem Unterstützungsverein des Unter¬
nehmens aus dem Gcsehäftsergehnis vorweg ein Betrag von
0,85 (i . V . aus dem Reingewinn 0,20 ) Mill . RM zugewiesen
war , und außerdem im Berichtsjahr eine Summe von rund
2,5 (2,0 ) Mill . KM in . Durchführung freiwilliger sozialer
und kultureller Aufgaben aufgewendet wurde. v

Das Unternehmen * ist in allen Betrieben bis an die

Grenze der Leistungsfähigkeit auf Monate hinaus beschäf¬
tigt . Der Exportumsatz erfuhr im abgelaufenen Geschäfts¬
jahr eine Steigerung von 27,5 Alill . jtu 'f fast 38 Mill . RM.
Trotz aufgetretener Schwierigkeiten im Export wird im
laufenden Geschäftsjahr mit einer weiteren Steigerung des
Exportumsatzes gerechnet . Die Gefolgschaft konnte inzwi¬
schen auf 23 600 Beschäftigte erhöht werden.

1

Italienische Industrielle in Kassel
Kassel , 3 . Mai ( Eigenbericht ) .

Am Atittwoeh begannen in Kassel die auf zwei Tage fest¬
gesetzten Besprechungen zwisfehen einer italienischen In-
dustriellen - Abordnung und der reichsdeutsehen Gruppe In¬
dustrie unter Führung von Staatssekretär Trendelenburg.

Die italienische Delegation steht unter Führung von Graf
Volpi , xdem Präsidenten der italienischen Industrieorffam-
sntron . Vor Beginn der Besprechungen wurden die deutsche
und ilie italienische Abordntmg im Rathaus durch den
Bürgermeister der Stadt Kassel begrüßt . Neben den Be¬
ratungen . die sieh . über zwei Tage erstrecken , werden
einige Kasseler Großbetriebe besichtigt . Am Mittwoch¬
abend waren die Abordnungen Gäste des Oberpräsidenten.

*
Der Text des am 20 . April 4n Tirana Unterzeichneten

Wirtschafts -, Zoll - und Zahlungsabkommens zwischen Ita¬
lien und Alba  n/i e n wurde jetzt amtlich bekanntgegeben.
Das Abkommen enthält auch Bestimmungen über die zu¬
künftige Regelung des all ),-mischen Außenhandels . Danach
wollen beide Staaten bemüht sein , die Handelsverträge zwi¬
schen Tlalien und anderen Staaten auch auf Albanien aus-

•zudehnen Albanien wird die zurzeit bestehenden Han¬
dels - und Zollabkommen mit anderen Stapfen zum nächsten
Termin kündigen . In Zukunft wird der Abschluß von
Handels - , Zoll - und Zahlungsabkommen zwischen der ita¬
lienisch - albanischen Zollunion * und dritten Staaten Sache
Italiens sein . Zur Wahrung besonderer albanischer Inter¬
essen werden den von der italienischen Regierung mit
den V̂erhandlungen beauftragten Abordnungen jeweils Ver¬
treter der albanischen Regierung angehijren.

Englisch - französische Angebote für eine Anleihe an
Litauen ? Nach einer Londoner Meldung aus Kowno sind
verschiedene englische und französische Finanzinstitute
an die britische Regierung mit . Vorschlägen für die Fi¬
nanzierung von öffentlichen Bauten und Arbeiten in Li¬
tauen herangetröten . Es sollen insgesamt Kredite in Höhe
von , 3.0 Mill . Pfund für Straßenbau , Drainage , Elektrifi¬
zierungsarbeiten usw . angehoten worden sein . ,

Kontrolle des Marktes
für gebrauchte Kraftfahrzeuge

Der Regierungspräsident in Köln hat am 28 . 3 . zwei
Firmen für dauernd geschlossen und den Inhabern im

.Namen des Reichskommissars für die Preisbildung jede
künftige Betätigung J im Handel mit gebx -auehten Kraft - ,
wagen verboten . Außerdem sind die Firmeninhaber mit
empfindlichen Geldstrafen belegt worden . Die Firmen
hatten unter Ausnutzung der außergewöhnlichen Nach¬
frage nach Kraftfahrzeugen ihre Verkaufs preise für ge¬
brauchte Wagen unter Verletzung der Preisvorsehriften
fortgesetzt wesentlich erhöht.

Um derartigen unerwünschten Preiserhöhungen . vo -rzu-
beugen , hat der Reichskommissar für Preisbildung jetzt
eine Anordnung über die Regelung der Verbraucher¬
preise und Handelsspannen  im Geschäftsver¬
kehr mit gebrauchten Kraftfahrzeugen vom 29 . 4 . getroffen . .
Vom 35 . Alai ds . Js . ab dürfen gebrauchte Kraftfahrzeuge
von Händlern nur noch dann angekauft werden , wenn der
Ankaufspreis durch eine zugejassene Sehätzuugs-

,3, ( eile  ermittelt worden ist Der Handelsauf-
,/SQ ^ l ag ist auf 33V». »/,,. des Ankaufspreises begrenzt worden.

Nur g e w e r li s m ä ß i g e Händler dürfen diesen Auf-
.s .cji ) ag nehmen . .Andere i.Pei -sonen dürfen Fahrzeuge höch¬
stens zu dem Ankaufspreis , also ohne  besonderen Auf¬
schlag , Weiterverkäufen . Vermittlergebühren dürfen nicht

'gewährt werden . Der Wortlaut der Verordnung ist im
Rcichsanzeiger Nr . 100 vom 3 . Mai . veröffentlicht.

Die Büeker -Flugzeugwerke in Rangsdorf hei Berlin er - /
hielten neue Bestellungen aus Rumänien , Brasilien , Süd¬
afrika , der Schweiz und -Schweden.

Baumwolle
Bremen , 3 . Atai . Nordamerikanische Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco ; 10 .73 (10 .79 ) .

Bremen Mai iUlt Okl. tJU7.. /an. März

Vor . Schluß
Eröffnung
12 . 30 Uhr
16 .20 Uhr
Heutig . Schluß

9 . 51/45
9 . 50/45
9 . 50/43
9 . 54/46
9 . 52/50

8 . 84/80
8 . 83/82
8 . 83/81
8 . 85/81
8 . 84/81

.66/63
:. 66/62
t. 64/61

8 . 67/62
8 . 66/62

5,66/62
6 . 64/68
8 . 65/61
8,65/6/
8 . 66/62

-. 69/68
.66/6
.65 -62
.65/62

8 . 66/62

Abrechnung 9 . 54 9 . 46 8 . 81 8 . 62 8 . 63 8 . 63

Bis 12 .30 Uhr bezahlt : 'Juli 9.45 , 9.47 , Okt . 8 .83 , 8 .82 , 8 .83,
Dez . 8 .62 , Jan . 8 .03 , Alürz 8 .04.

Um 12 .30 Uhr bezahlt : Okt . 8 .81 , 8 .82.
Nach 12 .30 Ulit bezahlt ; Juli 9 .47 , Okt . 8 .82 , März 8.G2,

8 .63 . , -
Nachmittags bezahlt ? Juli 9 .50 , Okt . 8 .-63.

Bremen , 3 . Alai . Der Markt eröffnete mit guter Nach¬
frage , aber auch genügend Angebot , stetig 1 Punkt nied¬
riger bis 1 Punkt höher . Da die Nachfrage im Laufe
des Vormittages besonders für die _ entfernteren Stellten
zeitweise naeliließ , bröckelten die Kurse teilweise verein¬
zelte Punkte ab . Der Markt schloß um - 12 .30 *Uhr ruhig-
stetig unverändert bis 2 Punkte unter den Eröffnungs¬
notierungen . Der Naclunittagsverkehr eröffnete bei ver¬
einzelter Nachfrage stetig unverändert bis 3 Punkte höher.
Im weiteren Verlaufe war die Geschäftstätigkeit , im großen
und ganzen ruhig . Jedoch genügte die vorhandene Nach¬
frage , daß sich die Kurse teilweise noch um einige Punkte
erholen konnten . Der Markt schloß stetig unverändert
bis 2 Punkte über den Nachmittags -Eröffnungsnotierungen.

Hamburg , 3. Alai. _ -

Lokoprelse per Ib. Tendenz ; ruhig

Ostindische : Superfine mgd Scinde white rouglsh Bremer
Klausel 1 . 3 -70

Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . 4 . 40

Newvork Mai
Ju!> |

Okt. Dez /an. März

Vor . Schluß 8 . 43/44 8 . 17/18 7 . 72/- 7 . 56/- 7 . 54/- 7 . 53/-

Heutig . Schluß 8 . 61/— 8 . 24I25| 7 . 75/ 7 . 58/- .7. 56/ 7 . 55/—

LokO 9 . 24n (9 . I7n‘

New Orleans heutige Not . 9 . Q3 vorige Not . ' 8 . 96
Zufuhren in Atlantik - und Golfhäfen 1000 [ 300C

Newyork , 3 . Alai . Auf Anschaffungen und Deckungen des
Handels in den nahen Siebten zogen die Preise am Baum-
wollterminmarkt an , da das Angebot gering blieb . Für
brasilianische Rechnung erfolgten zwar mäßige Sicherungs-
Verkäufe , doch konnten diese der Aufwärlsbeweguug kaum
Abbruch tun . Ebenso wenig fielen einige Limitverkäufe
Bombayer Häuser ins Gewicht . Angesichts der anhaltenden
Unsicherheit über die Entwicklung in Washington blieb
der Handel allerdings ruhig . Aus den Südstaaten wurden
zwar niedrige Temperaturen gemeldet , doch verlautete , daß
der Anbau weiter verhältnismäßig gute Fortschritte mache.
Bei bis zu 8 Punkten erhöhten Preisen schloß der MnFkt

stetig . '

London , 3. Alai . Jute . (£ per 1 eil ' . ) , Tendenz : stetig.
Erste Marken April - Mai SO3/ * bez ., Brief , Alai - Juui 30 3L
Brief , Juni -Juli 30Vi noin . . Juli - Aug . 29 ' /s Brief , Aug . -Sept.
28 */in Wert . - Geringere Marken April - Mai und Mai - Juni
28 s/i Brief . — Hanf Alanila ( £ per t ) . Tendenz : stetig . Grad
J Mal - Juli 18 Brief , Grad K 17 ‘/i ' Wert , Grad L Nr . 1 f7
Brief , do , Nr . 2 Bi 1' ; Wert . Grad M Nr . 1 15V ) Wert , do.
Nr . 2 15 Brief . — Sisal (Schlußnotierungen ) . Tendenz : ruhig.
Ostafrikanischer Tanganjika u/o Kenia Nr . 1 faq : April-
Juni 17V « Brief , Mai -Juli 17 ‘/i Brief , Juni - Aug . 17' h Brief.

Jute : Die Beruhigung an den R o h j u t e m ä r k t e n trat
weiter fühlbar in Erscheinung Die Spekulation war zu
weiteren großen Abgaben bereit und Preise lagen durch¬
schnittlich 5 sh unter den letzten Notierungen . Firsts ko¬
sten : Mai - Juni - Versehiffung £ 30 .7/6 je t . Neue Ernte : Au¬
gust - September - , Septembev - Oktober -Verschiffung £ 27 .12/6
je t . Der F a h r i k a t e m a r k ( iii - Dundee lag unverändert
fest . Infolge der weiter gestiegenen Roh jutepreise am
deutschen Markt sind die Fabrikaiepreise in der Berichts-
Woche um 2 Pfg . je kg H 320 hel -aufgesetzt worden.

Hanf : In Italien  zeigte das ln - und Ausland weiter
großes Kaul 'interesse , so daß die Preise fest waren . In
Unteritalien sind die Ablieferungen der Hanfauhauer fasl
beendet . Es finden nur noch Ablieferungen an einige Zen-
tralinagaziue slalt . Soweit man bis jetzt übersehen kann,
wird in guten Qualitäten aus der Ernte 1938 kjum etwas
in die Ernte 1939 mit heriiliergenominen werden . In Jugo¬
slawien  findet zur Zeit zwischen der Narodna - Bank und

den jugoslawischen Hanfanbauern und Exporteuren Ver¬
handlungen wegen Erteilung weiterer laufender Ausfuhr¬
genehmigungen nach - den , Clearing -Ländern , besonders,nach
Deutschland , statt . Man hofft , daß diese Verhandlungen zu
einem guten Ende geführt werden und dann , wieder .lau¬
tend Ablieferungen nach Deutschland erfolgen können . Das
ÄVetter ' für die Ausarbeitung ist jetzt günstig und ' auf
deu letzten Atnrkt wurde etwas Hanf aus Friili .jahrsrüste
angeliefert . Die Zufuhren sind aber imm * noch ganz
gering und genügen nicht der Nachfrage Die Preise zeig¬
ten daher feste Tendenz.

Wolle
Antwerpen , 3 . s . Kammzug

p. kg belg . Fr.
3 . 2.

o . Ib. nence
3 . 2.

D. kg belg . Fr.
3 . 2.

p. Ib. pence
3 . 2.

Mai 26 . 50 27 . 00 1 20 . 87 21 . 12 Okt. 27 . 50 28 . 00 21 . 75 22 . 00

Juni 26 . 00 26 . 75 20 . 75 21 . 12 Nov 28 . 00 28 . 25 21 . 87 22 . 12

Juli 26 . 50 27 . 50 . 21 . CO 21 .37 Dez. 28 . 25 28 . 50 22 . 00 22 . 37

Aug 27 . 00 27 . 75 21 . 25 21 . 6? Ums. 60 000 Ibs 220 000 Ibs

Sept 7 . 25 28 . 00 | ?1 . 50 31 . 87 ^ Tendenz : ruhig behaupt.

Londoner Rolonlal - Wollyerstelgeruns•
(Sonderdienst der „ Bremer Zeitung “ !

' London , 3 . Alait Am zweiten,Tage der dritten diesjährigen
Londoner Kolonlälwollversteigeruug wurden 9002 Ballen
zum Verkauf gestellt , von -denen 7907 Ballen abgesetzt wer¬
den konnten . Zurückgezogen wurden diesmal Lose nur in
mäßigen Üpifang 'e . • Hauptsächlich handelte es sieh dabei
um in - Händen der Spekulation befindliche Merinos . Die
Auswahl war verhältnismäßig gut , insbesondere in Kreuz¬
zuchten . Der Besuch blieb rege . Der Inlandshandel be¬
kundete erneut , sehr lebhafte Nachfrage für Kreuzzuchten
und Slipes . Austral Merino - Fliesse und Stücke tendierten
im Preise gelegentlich zugunsten der Verkäufer . Neusee-
land - Kreuzzuebten und Hautwollen konnten sieh fest be¬
haupten . Puntas sowie Austral und Kap - Waschwollen waren
ebenfalls in allen Qualitäten preismäßig gehalten.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 3. Afai . Bei mäßigen Zufuhren waren die Absatz¬

möglichkeiten im Berliner Getreideverkehr weiter unter¬
schiedlich . Während ' Weizen und Roggen ' kaum abzusetzen
waren , da die Aliihlen noch über nennenswerte Bestände
verfügen , zeigte sieh für Futter - und * Braugersten ver¬
schiedentlich Interesse . Auch Futterweizen kann nach wie
vor,abgesetzt nverdeh , während von Futterhafer seihst beste
Sorten nur zögernd Unterkunft finden . Am Mehlmarkt
wird Weizenmehl noch immer eiwas lebhafter abgerufen
als Roggenmehl . Von Futtermitteln stehen Futtermehl,
Kleien , Oelkiiehen und Fischmehl im Vordergründe . Auch
Zuckerschnitzeln fbnd Kartoffelflocken werden beachtet.

Newvork . 3- 5.
Welz . Rw . 1 95 . 87 ';
Welz . Hw . 1 89 . 25

Mals loko 84 . 00

Mehl n . Pr. 4 . 25
Mehl h . Pr. 4 . 35

Engl . Fracht 2/9 - 3/-
Kont . Fracht 14— 1P

Chikaqo , 3. 5.
Berste loko 50 6*

Welzen k. stet
Ma> 74 ',
tull 72k -%
' (•otember 72 s,- %
Mals k . stetig
Mal 48 . 62 '-
Juli 50 . 37 ' ,

September -ü . 37 '.
Hafer stelle
Mai " 31 . 76
lull 29 . 62'
September 2B. 37 1;

Reggen k . stetig
Mai 43 . 00
lull 46 . 00
Seetember 46 . 12^

Viehmiirlite
Cloppenburg , 2 . Mai . Auftrieb 24 Stück Rindvieh . Es ko¬

steten tragende . Quellen 350 — 400 UM , Weiderinder 200 — 350
RAI . Handel lnngsnm . - Auftrieb ; ' 002 Schweine , Es koste¬
ten Ferkel : 5— G Wochen 19— 22 RM , 0— 8 Wochen 22 — 25 RAI,
S— 10 Wocheu 25—29 RAI . Handel langsam.

Jever , 2 . Mai . Es waren größere Zufuhren an Ferkeln

zu (verzeichnen . Das Angebot überlvaf die Nachfrage
wesentlich . Die Preise lagen \ daher etwas niedrig,er als
sonst : Ferkel bis vier Wochen all von 15 bis 17 RAI , bis

sechs . Woplien alt von ' 17 liis 19 RM , etwas ältere Tiere bis
22 RAI . Auch ein größeres Angebot an Schaflünimern war
vorhanden . Je nach Alter und Güte wurden 12 bis 18 RM
je Lamm bezahlt . Milchsehafo mit drei Lämmern gingen
für 80 RM in andere Hände iilmr Der Handel in Giinsc-

küel ; eii bei einein Preis "von 4 bis 5 .50 RAI je Stück hielt
sich in mäßigen Grenzen Bei Marktschluß war ein Ueber
stand au Forkeln und SchniTämmrin vorhanden.

Leer , 3 . Mai . G r o li v i e li m ä i k t : Anli -' cli : 145 Stück.
Preise : Hoclitr . und frisclnncikc Kühe : 1 Sorte 575 — 050
RM , II 500 — 575 RAI III 350 475 RM , hoch - ' und niedertr.
Rinder 1 475 —550 IIA1 . - II . 375 ‘75 RM . TTI 350 375 RAI,
V ’jjiilir 'tge BiilLcn I . 050 - 750 RM . II . 4()0 550 RM . TU 250
bis 400 RAI , ' /sjährlge Kuhkälber 150 550 RAI Kälber bis
zu 2 Wochen 20 30 RM . Oesnnilti r . ' " iiz : ruhig K .lcin-
wi c h in a r k t ; Antrieb ." 49 Stück Handel : miücl . Preise:
Ferkel bis 6 Wochen 19— 22 RM , Läufer 35— 50 RAI.

s Hamburg , 3 , Alai . Auftrieb : 1166 , Kälber , 9514 Schweine.
'Marktverlauf : zugeteilt . Kälber : Doppellender bester Afast
78 , Iviilher : a ) 03 , b ) 57 , c ) 48 , d ) 38 ; Schweine : a ) 56 . hl)
55 , 1)21 54 . e ) 50 , d ) 47 ; Sauen : gl ) ' 55 , Altsehneider 54 RM.

Berlin , 3 . Mai . Der Viehmarkt stand im Zeichen des
jahreszeitlichen Preisaufschlags für Sclilaähtrinder . und
demzufolge waren die - Zufuhren an Großvieh reichlicher.
Auch in Kälbern und besonders in Schweinen waren die
Anlieferungen stärker , während das Angebot in Schafen
gegenüber dem Vormarkt Wesentlich schwächer war . Bei
dem lebhaften Fleiscbgeschäft nach dem Monatswechsel wur¬
den (iie Bestände in allen Viehgattungen geräumt . Bei
Alarktbegiun waren aufgetrieben 1090 Rinder , 2963 Kälber,
1379 Schafe , 14 271 Schweine.
Chikaqo . 3 . 5 . Schweine
leicht , n . Fr . 6 . 80 I schw . n. Pr . 6 . 25 I Zufuhren 13000
höchst , n Pr . 7 . 10 | schw . h . Pr . 6 . 75 | im Westen 57000

Chikaqo , 3 . 5.
Schmalz
Tendenz : k stetig

Mal 5 . 550

Schmalz
Juli 6 . 65 B

September 6 . 75
Oktober 6 . 77 ' G

Newyork,
Schmalz 6 . 30

Talq . lose 5 . 50

Seefische
Am ' 3 . Alai landeten 1 in Wesermünde 14 Dampfer 26 407

Zentner Seefische . Preise : Nordsee : Schellfisch in Kisten
III 24 1/;— 29 , V 19 ' / )— 103/ ), Wittlinge 17 , Kabeljau I 23 —21,
II , 21 >/ :— 16 , Seelachs I 81/s— S1/ . , II 8— 73/ ), Lengfisch 7‘/e,
Haifisch 14 , Angler 31 , Katfisch II 15 , Heringe 12 ' /i , in
Kisten 15 */!, Makrelen 10 — 8‘( i , Heilbutt SI in Kisten 92 . IV
50 . — Island : Schellfisch I 18 ; / )—24 , II 16 */«— 19, . III 13— 14,
IV 14V )— 12 , Wittlinge 7*/: , Kabeljau I 7 */s— 8' /), II 7*/>— 8*/<,
Seelaclis I 9 */«—7*/s , II 8^ 7’A. Haifisch 22 , Angler 25 , Leng¬
fisch 7 1/!— 9. Katfisch I 10V . — 14 " ; , II 10— 0 , Rotbarsch S*/s
bis 8, Schellfisch in Kisten I und II 29 — 23 , II und III 27 ' /:
.bis 25 , Heilbutt I 40 — 32 , II 68 - 70 . III 68 - 50 , IV 58 — 30,
SdEollen II 25 , Rotzungen II 60 —51 , III 24— 13 , Limandes I
29 — 34 , II 28— 31 . — Norwegische Küste : Schellfisch I und II
10 , Kabeljau I und II 7i/ . , Seelachs I und II 7*/ : , Lengfisch
7*./s , Rotbarsch 8, Heilbutt I 56 , II 76— 80 , III 08 , IV 41 - 40.

Warenmärkte
Hamburg , 3 . Alai.

Reis : Die Verteilung nimmt am hiesigen Platz ihren
Fortgang . Für den Export nach Westafrika kam es zu
kleineren Abschlüssen auf bisheriger Preislage . Von den
fernöstlichen Rohreismärkten liegen kaum neue Meldungen
vor.

Gewürze : Der Geschäftsumfang hat vorerst keine Zu¬
nahme aufzpweisen . Inzwischen ist der neue bereits oft
angekündigte Index für die Verdienstspanne des Verteiler¬
handels herausgekommen , jedoch fehlen ' noch die erfordert
liehen Sortenneunungen , für die die Neuregelung in Frage
kommt . Preise unverändert.

Hiilsenfriiehte : Das Angebot in Hiilsehfrüchten ist weiter
aufs engste begrenzt . Aufnahmeneigung besteht unver¬
ändert für beste Qualitäten , die nur wenig im Markte sind.
Preise unverändert.

Getrocknete Früchte : Die an den Atnrkt gelangenden
Alengen fanden willige Aufnahme , da die Verbraucherschaft
für fast alle Erzeugnisse dauernd regen Bedarf hat . Be¬

sonders begehrt wurden Alis ^ hobst , Pflaumen und Apri¬
kosen.

Kautschuk : Ruhig . Sheets loko 8V« nom ., Juni -Juli 8s/ >ä'
nom . , Juli - Aug . 8*7ui nom . Pence für ein lb.

Newvork , 3 . 5.
ßniimwollsiiatul

1 Mai
| Juli

6 . 68
6 . 81

1 September
| Oktober

6 . 96
6 . 96

Newyork , 3 . 5 . .
Terpentin | Terpentin

29 . 25
| Torp Sav.

24 . 25

Newvork , 3 , 5.
Petroleum

1 Petr . SWC.
! Petr . SWT.

3 . 62 'ü 1 Mid . Conti.
| Pens Rohöl

0 . 96
' 02 '.;/200

Kaffee
Bremen , 3. Alai . Seitens der Ursprungsländer lagen keine

neuen Anregungen vor . Das Geschäft blieb daher in engen
Grenzen . Die Nachfrage seitens des Inlandes ist zufrie¬
denstellend.

Hamburg , 3. Mai . .Aus dem Inlande hält die gute Be-
dari 'snachfrnge nach allen Sorten Kaffees weiter an . Der
Transilhandel nimmt einen durchaus hcfri » digentlen Ver¬

lauf .' Preis* - unverändert ‘

Hamburger Kaffectcrminbörse
Prime Santos Kaffee in Pfg für */* kg netto
hei mindestens 250 Sack ( “ 14 700 kg nettol

Li ..ui Uhr ( Neuer Kontrakt ) : Alai 29 B 2? G . Juli 29 B
27 G , Sept 29 B 27 G , Dez . 29 B 27 G . März 29 B 27 G.

*

Newvork . 3. 5.
Tendenz : stetig

Santos loko 7. 2g
Mai 5 . 93
lull ' 6 . 00

September 6 . 04/05
Dezember 6 . 09/10
März 6 . 13

t.
Tagesums 1200t
Rio loko L12

Mai 4 . 19 n
Juli 4 . 27 n
Septembej 4 . 24 n
Dezember 4 . 26 n
März —
Tagesums - —

Newyork , 3 . Mai . Handel und europäische Häuser schrit¬
ten am Kaffeeterminmarkt auf Grund der stetigen Hal¬
tung der Märkte iü Brasilien und Le Havre zu Anschaffun¬
gen und Deckungen , wobei sieh vor allem für spätere
Termine regere Nachfrage zeigte . .

Kakao
Hamburg , 3. ALii . Rohkakao:  Stetig . Am Weltmarkt

nimmt das Ges 'chäft einen sehr ruhigen Verlauf bei meist
unveränderten Notierungen . Im ' Einklang damit wurden
auch am hiesigen Platz gestrige Preise gefordert . Die
inländische - Nachfrage für Rohkakao ist zur Zeit nur unbe¬
deutend . — Kakao h' a lbfabrikate:  In Tendenz und
Preisen ergaben sich bei weiter lebhaftem Umsatz keine
Veränderungen gegenüber dem Woclienhoginn.
Newvork 3 . 5 . k stet
Mal 4 . 25 ISeptembei 4 . 44 I Dezember 4 . 60
Juli 4 . 33 lOktober 4 . 49 | Januai 4 . 66

Zucker
Magdeburg , 3. Alai ' Gern . Melis prompt per 10 Tage 31 .35

und 31 .37V « und 31 .50 , Alai 31 .45 und 31 .50 . Tendenz : ruhig.

Newvork , 3 . 5 . Koh/ . cokin stetig
Mal 1 . 98/99 I September ' .08/09 I Januar 2 . 03/04*
Juli 2 . 03 (04 * 1 November ’. 14r . | März 2 . 05/06 * .

£ Metalle
Berlin , 3 . nlai . Metalle . Elektrolytkupfer prompt cif

Hamburg , Bremen oder Rotterdam 58 3/ ) RAI für 100 kg.
Original - fliiUen - /!fluminium 98— 99 u/o, in Blöcken 133, des¬

gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99 ”/o 137 , Feinsilber
37 .20—40 .50 RM für 1 kg.

Kupfer 53 , Blei 18 */i , Zink 17 */j RM ( alles nom .) . Tendenz:
stetig.

Berlin , 3 . Alai . Der Londoner Goldpreis beträgt am
3. Mai für eine Unze Feingold 148 sh 51/« d gleich 86,6254
RM , für ein Gramm Feingold -demnach 57,2765 Pence gleich
2,78507 . EAl.

Hamburg , 3 . Alai . ( Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen ) : Silber prompt 40 .50 B,
37 .20 G , Hüttenrohzink nom . 17V) B . 17 */« G.

Hamburg . 3 . Alai .,» Altmetalle . KupOrdraht 513/ ) —54 */i,
Schwerkupfer öl ' /i — 53’/«, Rotguß 51 */)—5>W «, Sclnvermessing
33— 35 */", Leichtmessing 26 1/ )—28 3/i , Messingspiino 33 ' / )—36,
Altzinlc - 7«/ä— 9Vs , Altblei I3 *A— 18 RAI l'ür 100 kg je nach
Menge und Lagerort.

Kupfer (per Tonne)
Tendenz : stelle

London , 3 . Mai.
Antimon Regulus

(per Tonnel

Standard pet Kasse,
do . 3 Monate
do . Settl Preis

Elektrolyt
best selected
Strong sheets
Elektrowlrebars

41 . 69 —75
42 —42 . 06

41 . 75
47 '.—48'
47 ',—48 '..

78 . 00
-**. 50

Erzeuger -Preis * 70— 71
chines per * 45— 47 n

Quecksilber
iner Flasche sh ' 168/6

Platin S ip 20 l ' nz . ) 7!>
Woltramerz elf . *.

(sh oet Einheltl *1 55 n

Zinn j^ier Tonne
Tendenz : stetig

Standard pei Kasse 225 226
do 3 Monate 32 1,'- 223

^ do Settl Preis 225 . 50
Straits • 233 . 50

Nickel inlänrl ‘
i . i„  I iiiim -j 180- 185

de ausi 1 leer t) *80— 185

Weißblech i ( .1 okes
20 Y 14 tob Swansea*
(sh per boz ot 108  Ibs ) 20,25

Biel iper lonnei

Tendenz : stetip

ausi pr oltiz Preis 14 . 37 '. — 43
do entt . Sicht ott Prels ' 4 . 62 1.,—69
do Settl Preis ' 4 . 371,

Zink iper lonnei
Tendenz : stetig

gewöhnt pr . ott . Preis 13 . 50 56
do entt Sicht ott Preis ' 3 . 75 —87'
do Settl Preis ’° . 60

Aluminium (per lonnei
Inland * ss
Ausland * 6

London , 3. Alai . Heute wur
Pfund Sterling zu einem Pro
fein vevknuft

Kiipfersiilfat
fob * (per ti *8 . 75
indisch (hrnmerz

dt Basis 48 •/)
(sh oer tono lon ) 97/6 - 92/6

Kadmium tob London
fsft o6r t) 1/8 !j n

Silber
Barrensilber prompt 20 . 26
Feinsilber prompt 2t -87 )a
Barrensilber auf Llet O. 00
Feinsübcr auf lief . • ■. 06

Gnlri urnl Pence
per Unze 175 ';

Inakt Notierungen
ie Gold im Werte von 374 000
se von 148 sh 5' / : d pro Unze

NeWitirk . 3 . 5.
El Kttpf . 1. 9 . 8 | Blei ioke 4 . /. 1 .'vcjübiecn .Ul

30/90 Tage 9 . 87 ', 1 Zink , loko 4 . 5C I Roheis . N. 2 24 . 50
Zinn , loko 49 . 25 | Silb ausf. 42 . 75 I do N 2 olain 22 . 50
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Börsenberichte
Lustlos

Hamburg , 3. April . Der Gescbäftsumfang hat keine Zu¬
nahme erfahren ^ da die allgemeine Lustlosigkeit weiter an¬
hält . Das wenige herauskommende Material konnte nur
bei weichenden Preisen untergebraclit werden . Von
Schiffahrts werten  handelte man Hapag in kleinen
Posten und bezahlte das Papier 4‘/* •/• niedriger mit 55.
Hamburg - Süd wurden mit 130 bezahlt . Nordd . Lloyd er¬
mäßigten sich um V. °/o auf 57 1/: . Hansa -Dampf waren 3V: “/«
niedriger mit 113 angeboten . Von Verkehrswerten ermäßig¬
ten sich Bremer Straßenbahn auf 88 1/: um Vs 0/«. Nord¬
deutsche Industriepapiere ' lagen verschiedentlich gedrückt,
so wurden von - Bremer Papieren die Atlas -Werke um 2 °/i
ermäßigt mit 107 bewertet . Reis und Handels gaben um
>/i °/o auf 133 ' /s nach . Nordsee stehen unv . zu 119 zum Ver¬
kauf . Im Freiverkehr  kam es kaum zu Umsätzen.
Man nannte hier nieist letzte Kurse.

Kaum verändert

Hannover , 3. Mai . Der Aktienmarkt war bei gut be¬
haupteten Kursen nur wenig verändert . Eisenwerk Wülfel.
Hannoversche Immobilien , Hannoversche Straßenbahn und
Ilseder Hütte gingen zu unveränderten Kursen mehrfach
um . Je 1 % höher lagen Hannoversche Cement , Hildeskeim-
Peiner Kreiseisenbahn und Vereinigte Harzer Cement .. Am
Rentenmarkt  waren größere Umsätze in den Pfand¬
briefen der Hannoverschen Landeskreditanstalt mit 99,5.
Die Liquis gaben auf 101,5 nach . Sonst waren Braunsohweig-
Hannoversche Hypothekenbank , Deutsche Centralboden und
Calenberger Kreditverein -Pfandbriefe im Handel , Hanno¬
versche Provinzanleihen , mit 98,37 und 98,50 . Die Reichs¬
anleihe - Altbesitz ging mit 131,65 und die Hannoversche
Provinz - Altbesitzanleihe etwas niedriger mit 135 um . Von
Industrie - Obligationen hatten nur GVoige Liidensclieider Me¬
tall einiges Geschäft mit 102,5 . Im Frei verkehr  nannte
man Burbach mit 78— 79 , Wintershall mit 114 und Ver¬
einigte Schmirgel mit 96,5 — 98 . — Schluß behauptet.

Leicht erholt

Berlin , 3 . Mai . Die Verfassung der Aktienmärkte ent¬
sprach etwa def des Vortages . Wieder waren es nur kleine
Beträge , die von der Bankenkundschgft gekauft oder ver¬
kauft wurden , so daß der Berufshandel keine eigene Ini¬
tiative zu entfalten vermochte . Unter diesen Umständen
konnten schon Orders von wenigen tausend Mark hei den
Kursbildung ausschlaggebend sein . Im allgemeinen lagen
die Anfangsnotierimgen eher unter den gestrigen Schluß¬
kursen . Im Verlauf  setzte sich an den meisten Markt¬
gebieten eine leichte Erholung .durch , da die Herabsetzung
des Privatdnskontes Erholung bot . Der berufsmäßige Bör¬
senhandel schritt verschiedentlich zu Anschaffungen, _ was
auch in der Kursgestaltung zum Ausdrück kam . So stiegen
AEG um V: , Salzdetfurth um ‘/s . Waldhof und RWE um je
*/i und Conti - Gummi um 1 "/». Rhein - Braun kamen l ‘/i und
Westdeutsche Kaufhof 1‘/j “/ « höher zur Notiz . Farben notier¬
ten 149V «. Sohuekert verloren andererseits "/ / % . Am Schluß
machte die Erholung an den Aktienmärkten weitere Fort¬
schritte , wenn auch die Kursgestaltung nicht ganz einheit¬
lich war . Dessauer Gas stiegen um V/ , Elektr . Lieferungen
um "/ «, Klöckner um Vs und Hapag um l ‘/< °/o. Farben wur¬
den mit  149V / bewertet . Westdeutsche Kaufhof , die im
Verlayf auf die Dividendenerhöhung von 5 auf 6 °/o mit
105 % notiert worden waren , erhielten keine Sehlußnotiz.
Reichsbahnvorzüge stiegen auf 124Vs . Auch nachbörslich
blieb es freundlich . 0

Die zu Einheitskursen gehandelten Bankaktien lagen mit
Ausnahme von Dt . Uebersee (minus 1 °/o) nur unwesentlich

"verändert . Bei den Hypothekenbanken gaben Westd . Boden-

Dollar ~ 2,493 (2,493 ) RM
Englisches Pfund = 11 .67 ( 11 .67 ) RM

kredit um 1 °/» nach . Am Markt der Kolonialwerte stellten
sieh Doag 3/i . Kamerun 1 und Scliantung 1V« “/« niedriger.
Otavi - Minen büßten I 1/« RM ein . — Steuergutscheine blie¬
ben unverändert.

Am Rentenmarkt  war der Grundton bei geringen
Kursveränderungen freundlich . Pfandbriefe und Kommu¬
nalobligationen sowie Reichs - und Länderanleihen wurden
etwa auf Vortagsbasis notiert . Bei den Stadtanleihen stie¬
gen 26er Frankfurt - Gold um -Vs und 26/28er Breslau um je
Vs »/«. Sonst sind noch 2 . Dekosama mit plus Vs "/« zu er¬
wähnen . Bei den Industrieobligationen wurden 28er Dollar-
Ascliinger sowie Farbenbonds um je Vs Vo heraufgesetzt.
Deutsche Contibank verloren andererseits 0,45 °/o. Bei den
Industrieobligationen ohne Zinsberechnung gaben Laura¬
hütte um Vs °/o nach . Der Privatdiskont wurde auf 23// "/ . in
der Mitte ermäßigt.

Still

Frankfurt , 3 . Mai . Die Abendbörse verlief ziemlich still,
da die Zurückhaltung Fortbestand . Die Kursgestaltung war
weiter etwas uneinheitlich , doch zeigten die größtenteils
nominell festgestellten Kurse nur unbedeutende Abwei¬
chungen , da größere Abschlüsse nirgends zustande kamen.
Am Aktienmarkt war die Haltung im Vergleich zum Ber¬
liner Schluß etwa als behauptet anzuspreehen . Von den
führenden Werten gingen IG . Farben V< Vo unter dem Ber¬
liner Briefkurs mit 149 um . Mannesmann waren mit V« Vo
niedriger zu 106 und Ver . Stahl mit unverändert 102V < ge¬
fragt . Außerdem bestand für Westd . Kaufhof in Nachwir¬
kung der IVoigen Dividendenerhöhung noch Interesse zu
105 1/ : . Von Autowerten holten Adlerwerke mit 102 ä/< von
ihrem Dividendenabgang weitere V< Vo auf . An den Ren¬
tenmärkten waren Farbenbonds zu unverändert 122V < ge¬
fragt . Kasseler Goldpfandbriefe wurden mit 99 und Kom¬
munalobligationen der ,Landesbank der Rheinprovinz mit
98Vs umgesetzt . Im , Freiverkehr hatten 4V:Voige RWE zu
94V< bis V» sowie Kommunalumsehuldung bei 93,40 etwas Ge¬
schäft

Erholt

Ncwyork , 3. Mai . Obwohl der Handel zunächst wieder
lustlos einsetzte , konnte sich im Verlauf « erneut eine be¬
achtliche Aufwärtsentwicklung vollziehen . Die Grund¬

stimmung war zwar bereits hei Eröffnung als stetig an¬
zusprechen , wurde im Verlauf aber offensichtlich freund¬
licher . Auch die Umsatztätigkeit gestaltete sich langsam
reger . Maßgebend für die Aufwärtsbewegung war in erster
Linie die Auffassung , daß das bisherige Angebot durch¬
weg untergehracht worden und weitere Abgaben nicht
mehr zu erwarten seien , falls keine außergewöhnlichen
Baissemomente eintreten sollten . Auch regte der lebhafter
werdende Handel die Käufer an . Dazu kam , daß die inner¬
amerikanischen Fragen stärker als bisher in den Vorder¬
grund der allgemeinen Aufmerksamkeit rückten und die
auswärtige Entwicklung weniger erörtert wurde , als in
der letzten Zeit . Vor allem schenkte man den Beratungen
in Washington über die Kongreßmaßnahmen stärkere Be¬
achtung . In der letzten Börsenstunde zogen die Kurse
noch weiter an , und auch der Handel blieb mäßig belebt.
Im allgemeinen gingen die Papiere zu Tagesbestkursen mit
Erhöhungen bis zu 2 Dollar , in einzelnen Fällen aber auch
mit Gewinnen von 3 bis 4 Dollar aus dem Verkehr . Die
Börse schloß fest,

* Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung Bank-diskf. Vor¬

kriegs¬
kurs

3 . 6.

Geld

1939

Brief

2 . 6.

Geld

1939

Brlel

Aegypten 1 äg . £ 7 20 . 99 11 . 955 11 . 985 11 . 955 11 . 985
Argentinien 1 P .-P. 6 1 . 78 0 . 674 0 . 578 0 . 574 0 . 678
Belgien 100 Belga 4 81 . 00 42 . 40 42 . 48 42 . 35 42 . 43
Brasilien 1 Milreis 7 1 . 33 0 . 135 0 . 137 0 . 135 0 . 137
Bulgarien 1Q0 Lava 6 81 . 00 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 053
Dänemark 100 Kr. 3% 112 . 50 52 . 05 52 . 15 62 . 05 52 . 16
Danzig 100 fl. 4 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10

England 1 £ 2 20 . 47 11 . 655 11 . 685 11 . 655 11 . 685
Estland 100 e . Kr. 4!* 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
Finnland 100 f . M. 4 81 . 00 5 . 14 5 . 16 5 . 14 6 . 15
Frankreich 100 Fr. 2 81 . 00 6 . 593 6 . 607 6 . 693 6 . 607
Griechenland 100 D. 6 81 . 00 2 . 353 2 . 357 2 . 353 2 . 367
Holland 100 fl. 2 168 . 74 132 . 87 133 . 13 132 . 63 132 . 89
Iran 100 Rials — 20 . 43 14 . 49 14 . 61 • 14 . 49 14 . 51
Island lOOlsl . Kr. 6I< 112 . 60 43 . 18 43 . 26 43 . 18 43 . 26
Italien 100 Lire 4? 81 . 00 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
Japan 1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 68C 0 . 682 0 . 680 0 . 682
Jugosl. 100 Din. 6 81 . 00 6 . 694 5 . 706 5 . 694 5 . 706
Kanada 1 kan . $ 6 4 . 68 2 . 480 2 . 484 2 . 480 2 . 484
Lettland 100 Lats 6 —,— 48 . 75 48 . 85 48 . 76 48 . 85
Litauen 100 Lltas 6 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02

Norwegen 100 Kr. 3k 112 . 75 58 . 57 58 . 69 68 . 57 58 . 69
Polen 100 Zloty 4% — . — 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Portugal 100 Esc. 4 453 . 57 10 . 58 10 . 60 10 . 68 10 . 60
Schweden 100 Kr. 2% 112 . 60 60 . 05 60 . 17 60 . 06 60 . 18
Schweiz 100 Fr. 'in 81 . 00 55 . 91 66 . 03 55 . 89 56 . 01

Türkei 1 türk . £ 4 18 . 50 1 . 978 1 . 982 1 . 978 1. 982
Uruguay 1 G.-P. 7 4 . 30 0 . 899 * 0 . 901 0 . 899 0 . 90!
Ver . Staat. VA IS 1 4 . 19 2 . 491 2 . 495 2 . 491- 2 . 495

Im internationalen Devisenverkehr fiel eine leichte Be¬
festigung des holländischen Gulden und des Schweizer
Francs auf . Ersterer stellte sich in Zürich auf 237Vs
(237,40 ) . In London waren für ein Pfund nur 8,77 */8 (8,78 3/ *)
Gulden zu bezahlen . Der Schweizer Franc notierte in Lon¬
don 20,84 7/b (20,85 3/<) und ln Amsterdam 42,12 (42,14 ) .. Der
französische Franc war nahezu unverändert « Das galt
auch für die angelsächsischen Valuten , von denen das
englische Pfund eher leicht nacligah . Pfundekabel no¬
tierten 4,6828 (4,6823 ) .

Äuslandsdevisen
Amsterdam , 3 . 5.
Berlin 76 . 221
London 8 . 77“
Newyork 187 . 60
Paris 4 . 96 3,'
Belgien 31 . 91

London , 3. 6.
Newyork 4 . 6816
Paris 176 . 73
Berlin 11 . 67
Spanien 42 . 25 B
Montreal 470 . 06
Amsterdam 8 . 77/
Brüssel 27 . 60 !,
Italien 39 . 00
Schweiz 20 . 84/;
Kopenhagen 22 . 40
Stockholm 19 -4 ' ii
Oslo 19. 80V
Helsingfors 226 . 81

Budapest 23,75 B
Belgrad 205 . 00

Paris . 3 . 5.
London 176 . 74
tewyork 37 . 75V
Jelgien 642 . 62 1
Spanien —. -
Zui Ich , 3 . 6.
Paris 11 . 79k
London 20 . 85
newyork 445 . 37k
Belgien 75 . 80
Italien 23 . 42'
Spanien
Holland 237 . 60
Berlin 178 . 70
Stockholm 107 . 40
Oslo 104 . 75

Schweiz 42,11
Italien —
Madrid —
Oslo 44 . 10
Kopenhagen 39 . 17V
Stockholm 45 . 20

Sofia 380 . 00 1>
Rumänien 655 . 00 B
Lissabon 110 . 18
Istanbul 583 . 00 B
Athen 543 . 00 B
Warschau 24 . 87 B
Moskau 24 . 81
Lettland 25 . 12 B
Estland <8 . 12 B
Litauen 27 . 50 B
Buen . Aires 17 . 00 B
Rio deJan . 2 . 75 B
Montevideo 18 . 37
Mexiko —
Alexandrien 97 . 50
Hongkong 1/278
Schanghai 0/821 n
Kobe 1/200 B

Italien 198 . 60
Schweiz 847 . 871}
Kopenhagen 790 . 00
Holland 20 . 14/
Oslo 886 . 75

Kopenhagen 93 . 05
Sofia 5 . 40
Warschau 83 . 75

Budapest 87,00
Belgrad 10 . 00
Athen 3 . 90
Istanbul 3 . 60
Bukarest 3 . 26
Helsingfors 9 . 19

Privatdisk. 1- lJf

Oft . Bkdlsk.

Tägl . Geld

1 Monatsg. 1

Australien 125 . 00 B
Neuseeland 124 . 37k
Südafrika 100 . 25
Straltsdollar 2/387
Valparaiso 116 . 00
London aul

Bombay 1/593

Bombay aul
London 1/590

Buenos auf
Lonr 20 . 22

Privatdisk. ns
Tägl Geld %
Prolonga¬

tionssatz 1.
tägl . Geld \

Stockholm 911 . 50

Helsingfors 78 . 76
Berlin 15. 16
Warschau 717 . 00
Buen . Aires 103,00
Japan 121 . 50
Oft Bkdisk. Vh

1
Privatdisk.

Inland
Privatdisk.

Ausland 3
£ p. 1 Mt. 2
£ p. 3 Mte. 7
8 p. 1 Mt. %

1k8 0 3 Mle.

Normale Beanspruchung der Reichsbank
In der vierten Aprilwoche hat die Kapitalanlage der

Reichsbank um 796 Mill . RM auf 8925 ^ Eill . RM zugenom¬
men . Die Neubesnspruchung hält sich , obwohl an sich an¬
gesichts des Lohn - und Gehaltszahlungstages und des Na¬
tionalen Feiertages erhebliche Ansprüche Vorlagen , in nor¬
malen Grenzen . Die Ultimospitze liegt niedriger als Ende„
Februar - (898 Mill . RM ) und auch Ende April des Vorjahres
(803 Mill . RM ) . Nicht zum mindesten hat die flüssige
Geldmark t,v erfassung  dazu beigetragen , die Neu¬
anforderung von Kreditmitteln in einem mäßigen Rahmen
zu halten.

Im einzelnen haben in der Berichtswoche die Bestände
ah Handelswechseln und -Schecks um 776 auf 7722 Mill . RM,
an Lombardforderungen um 19 auf 55 Mill . RM und an
Reichsscliatzwechseln um 1 auf 4 Mail . RM zugenommen.
Fast unverändert stellen sich die Bestände an . deckungs-
fähigen Wertpapieren auf 668 Mill . RM uud diejenigen an
sonstigen Wertpapieren auf 476 Mill . RM . Die Erhöhung
der sonstigen Aktiven um 309 auf 1816 Mill . RM setzt sich
aus den verschiedensten Posten zusammen und enthält auch
Umbuchungen im Zusammenhang mit dem Jahresabschluß.
Zum Teil spiegelt sich in der Steigerung dieses Postens
auch eine neuerliche Inanspruchnahme des Betriebskredites
wider.

Auf der anderen Seite zeigen die fremden Gelder mit
1122 Mill . RM eine Zunahme um 76 Millionen RM . Auch
die Zunahme der sonstigen Passiven um 70 auf 624 Mill.
RM dürfte bereits auf Jahresschlußbuchführungen zurück¬
zuführen * sein.

Der Umlauf an Reichsbanknoten hat sich um 869 Mill . RM
auf 8519 Mill . RM , an Rentenbankschemen um 15 Mill . RM
auf 387 Mill . RM und an Scheidemünzen um 92 Mill . RM
auf 1820 Mill . RM erhöht . Mithin beträgt der gesamte
Zahlungsmittelumlauf  am Stichtag des 29 . April
10 726 Mill . RM gegen 9750 Mill . RM in der Vorwoche , 10 482
Mill . RM im Vormonat und 8092 Mill . RM zur gleichen
Zeit des Vorjahres.

Die Bestände an Gold  sind mit 71 Mill . RM unverändert
geblieben , diejenigen an Devisen  betragen bei gering¬
fügiger Abnahme 5,8 Mill . RM.

Von den Abrechnungsstellen wurden im April 4,49 MiH.
Stück über 6480 Mill . RM abgerechnet . Die Giroumsatze be-i-i . . , _ _ ji a _ _ „ K r\A TV .fill n nfll*

Wochenübersicht der Keichsbank vom 29 . April 1939

(Alle Ziffern in 1000 RM)

Aktiva
Goldbestand (Barrengold ) sowie In - und aus¬

ausländische Goldmünzen das Pfund fein zu
1932 RM berechnet und zwar:
a ) Goldkassenbestand . 1
b) Golddepot (unbelastet ) bei ausländischen

Zentralnotenbanken . • • •
Bestand an deckungsfähigen Devisen .
a ) , „ Reichsschatzwechseln .
b) „ „ sonstigen Wechseln und Schecks . . .

„ ' deutschen Scheidemünzen — . . . . .
„ „ Noten anderer Banken . .
„ „ Lombardtorderungen .

a ) darunter Darlehen auf 1
Reichsschatzwechsel .

„ „ deckungstähigen Wertpapieren . . . .
„ „ sonstigen Wertpapieren .
„ „ sonstigen Aktiven .

Passiva

Grundkapital . . .
Reservefonds .

a ) gesetzlicher Reservefonds .
b ) Spezialreservefonds für künftige Dividen¬

denzahlungen .
c ) sonstige Rücklagen .

Betrag der umlaufenden Noten .
Sonstige tägl . fällige Verbindlichkeiten .
An eine Kündigungsfrist gebundene Verbindlich¬

keiten .
Sonstige Passiva .

a ) Verbindlichkeiten aus weiterbegebenen
im Inlande zahlbaren Wechseln .

Verändrg.
geg . die

Vorwoche
70772
60 200

10672
5762 _ 301
4170 + 1 250

7 721 794 + 776 223
111 413 89688

64 810 + 18927

668 155 + 20
476 248 61

1816 376 + 309 270

150 000

79 277

40289
273 411

8618 581 + 869132
1 122 348 + 76197

624 128 + 70311

Kopenhagen , 3 . 5.
London 22 . 40
Newyork 479,60
Berlin 192,20
Paris 12,85
Antwerpen 81 . 60
Zürich 107 . 76
Rom 25 . 40
Amsterdam 255 . 90
Helsingfors 115 . 55
Oslo 112 . 70

Helsingfors 9 . 95
Warschau 90 . 60

Prag , 3 . 6.
Amsterdam 16 . 61
Berlin
Zürich 666 . 62k
Oslo 687 . 50

New Vork, 3 . 5,
Tägl . Geld 1. 00
Bankakz.
90 Tg . Briet 0 . 43
90 Tg . Geld 0 . 50
Pr . Handels¬

wechsel
niedr . Satz ,0 . 62k
höchst . Satz j

Oslo , 3 . 5.
London 19 . 90
Berlin 172 . 00
Paris 11 . 45
Newyork 427 . 00
Amsterdam 228 . 00
Zürich 96 . 26
Helsingfors 8 . 90
Antwerpen 73 . 25
Stockholm 102 . 85
Kopenhagen 90 . 00
Rom 22 . 60
Warschau 81 . 25

Kopenhagen 611 . 26
London 136 . 90
Madrid —
Mailand 152 . 30 n
Newyork 29 . 23k
Paris 77 . 50

Wechsel aut
London -Obi. 4 . 6812

Lond . 60 Tg.
B' wechsel 4 . 6759
H’wechsel 4 . 6759
Paris 2 . 6493
Brüssel 17 . 02V
Rom 5,26 '(
Madrid —. —
Bern •22 . 45 !̂
Amsterdam 53 . 36 '.

Stockholm, 3 . 6.
London 19 . 42
Berlin 167 . 00
Paris 11 . 05
Brüssel 71 . 00
schw . Plätze 93 . 50
Amsterdam 222 . 00
Kopenhagen 86 . 80
Oslo 97 . 70
Washington 416 . 00
Helsingfors 8 . 60

Rom 22 . 00
Warschau 78 . 60 v

Stockholm 707 . 26
Poln . Noten 545 . 00

Belgrad 65 . 65 n

Danzig 551 . 00 n
Warschau 550 . 50 n

Stockholm 24 . 12
Oslo 23 . 62

Kopenhagen 20 . 90
Budapest 19 . 75
Belgrad 2 . 30
Athen 0 . 85$

Japan 27 . 32
Buen . Aires 29 . 04

Rio de Jan. 5 . 60
Berlin 40 . 13

Ostasiatische Wechselkurse vom 3. Mai

Newyork gegen Japan 27 1/ » , London gegen Japan 1.2
(Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd .)

Bombay und Kalkutta 1 .5" /»», Hongkong 1 .2‘Vu , Schanghai
0.87/« , Kobe LI 3'/ « , Tientsin 0 .8’/» . (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Corp . ) .

Konkurse
Wittenberge , Bez . Potsdam : Fa . A . S 'tehr & Co.

Vergleichsverfahren
Beantragt:  Heidelberg : Fa . Friedlich , Hoffmann,

Lacke und Farben . ' — Wolfcnhüttcl : Zigarrengroßhändler
Hermann Hoves.

Fernspreehdienst mit Italien . Im Fernsprechdieiisl mit
Italien wird die Gebühr für ein Dreirnlnutengespräch vom
1. Mai an um 20 Rpf . herabgesetzt . Gleichzeitig wird die
Gebühr für Gespräche mit der italienischen Zone 6, um¬
fassend die Landschaften Calabrie , Lueania und Puglie auf
den Betrag - mit der italiönischen Zone 5, 1 also um 1.20 RM
ermäßigt.

Börsenkennzifferii . Die vom Statistischen Reichsamt er¬
rechnten _Börsenkennziffern stellen sich für die Woche
vom 24 . bis 29 . 4 . im Vergleich zur Vorwoche wie folgt:
Aktienkurse auf 103,28 gegen 102,98 , Kursniveau der
4Vsprozentigen Wertpapiere auf 98,98 gegen 98,98 , 5prozentige
Industrie - Obligationen auf 100,46 gegen 100,47 und 4pro-
zentige Gemeimleumschuldungsanleibe auf 93 .48 gegen 93,49.

Die deutsch -schweizerischen Verhandlungen der Regie¬
rungsausschüsse über den Zahlungs -' und Wirtschaftsver¬
kehr sind für die Dauer von 14 Tagen vertagt worden.

Privatdiskont ermäßigt
Berlin , 3 . Mai . Der seit dem 13 . April 1937 geltende

private Diskontsatz von 27a °/o ist heute auf 27 . °/o in der
Mitte ermäßigt worden . Es ist beabsichtigt , den Privat¬
diskontsatz - künftig variabel  zu gestalten . *

Die deutsche Erdölgewinnung
Die deutsche Erdölgewinnung betrug nach den vorläu¬

figen Ergebnissen der am1 # elidh Statistik im März 63108
fVormonat 54 576 ) t . Hiervon entfielen auf Hänigsen - Obers-
hagen - Nienhagen 28 173 (25 079 ) , Wietze - Steinförde 3641 (3355 ) ,
Oberg 1093 (910 ) , Ostmark 6454 (6962 ) und auf die übrigen
Erdölreviere 23 747 (18 270 ) t . — Der Monatsdurchschnitt
der deutschen Erdölgewinnung im Jahre 1938 hatte 50 728 t
betragen . — Die Zahl der Arbeiter und Angestellten in den
produktiven Bezirken und bei Aufschlußarbeiten außerhalb
der produktiven Bezirke betrug Ende Februar 6079 . Ende
März 6125.

Der Ruhrkohienabsatz
im Geschäftsjahr 1938/39

In dem die Monate April 1938 bis März 1939 umfassen¬
den Geschäftsjahr 1938/39 ging der Gesamtabsatz der Mit¬
glieder des Rheinisch - Westfälischen Kohlensyndikats gegen¬
über - dem vorhergehenden Geschäftsjahr auf 145 409 569
(147 900 902 ) t zurück . Der arbeitstägliche Gesamtabsatz
stellte sich mit 476 167 (484 524 ) t , üm 1,72 °/o niedriger als
im Vorjahr.

Von d §m Gesamtabsatz kommen auf die Verkaufsbeteili-
gung (Ruhr und Saar ) bzw . den Beschäftigungsanspruch
(Aachen und Saar ) bzw . die Vorbehaltsmenge der Saar
103 888 374 (110 214 277 ) t in Anrechnung , wovon 64 306 037
(60 508 157 ) t in das unbestrittene Gebiet und 39 582 337
(49 706 120 ) t in das bestrittene  Gebiet geliefert wur¬
den . Auf die Verbrauchsbeteiligung ( Ruhr , Aachen und
Sar ) kamen 28 803 823 (26 172 973 ) t in Anrechnung . Der
Zechenselbstverbrauch betrug 12 205 076 (11 513 652 ) t . Aus¬
gleichsmengen für Energielieferungen werden im Ge¬
schäftsjahr 1938/39 erstmals mit 512 196 t aufgeführt.

Schiffsregister
für die östlichen Wasserstraßen

Der Deutsche Transport - Versicherungs - Verband e . V . be¬
faßt sich seit vielen Jahren in seiner Spezialabteilung
„Binnenschiffahrtsbüro “ , Berlin , mit der Revision und
Klassifikation der auf den östlichen Wasserstraßen ein¬
schließlich Elbe beheimateten Binnenschiffe . Das Ergeb¬
nis dieser Tätigkeit wird jeweils in Klassifikations-
Registern zusammengestellt , die alle zwei Jahre erscheinen.
i in - 5,6 ?,es  Reister ist in diesen Tagen erschienen .. In

drei Teile und einen Anhang gegliedert , enthält es , alpha-
bensch nach Schiffseichämtern geordnet , 227 Dampfer , 680
Motorschiffe und 6743 Schleppschiffe mit genauen Angaben
über Eigentumsverhältnisse , Baujahr , Abmessungen , Bau¬
material , Tragfähigkeit , Antrieb und Klasse sowie die
Namen der Schiffseigner , Reedereien und Schiffsführer
mat ihren Anschriften . Der III . Teil umfaßt nur
eine Zusammenstellung der Binnenschiffe mit Eigenantrieb
(Dampfer und Motorschiffe ) . In einem Anhang sind die
Binnenschiffe des Protektorats Böhmen und Mäh-
r e n aufgeführt.

Reichsbankdiskont 4 % Weripapierkurse der BZ . vom 3 . I*lai Lombardsatz 5 %

anseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reiche-
u . Staatsanleihen . 6 . 2. 5.
5 0t , Reldtsanl 27 . - 101 . 76
4 do . do . 34 ^9,62 99 . 62
4>/ , Dt . Relchs -Sch .35 - 99 . 60 99 . 50

do 36 II . Folge 99 . 12 99 . 12
do 36 III . Folge 99 . 00 99 . 00
do . 37 I Folge 98 . 87 98 . 87

4v , Reichspost 34 I irp . 25 100 . 25
4 Bremer Umtausch 92 . 50 92 . 51
Bremen Neubesitz —. —
Hamburg Neubesit ? —
Dtsch Altbesltz 131 . 62 131 . 62
Bremen Altbesitz ' 29 . 60 129 . 50
Hambure Altbesltz 129 . 60 ' 29 . 62

Kreditanstalten o . ESrpersch

,
3 . 5, 2 . 6 .

Br . Silberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br Wollkämmerei
Dt . Linoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbschloBbrauerel
Flensb Schiffsbau
Guano Werke
HEW
Harburger Gummi
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr
Hoistenbrauerei
tutesp . u . Web . Br.
Markt - u kühlball

142 . 00 142 . 00
166 . 00 155 . 00
180 . 00 180 . 00

161 . 50
80 . 00 79 . 75

148. 00 148 . 0L
90 . 00 90 . 01

103 . 75 104 . U
143. 01) 143 . U
178 . 00 180 . 01
118. 00 119 . 00
129 . 10 129 . 00
128. 00 128 . 00

123 . 00
22 . 00 123. r i

Nordd . Steingut
„Nordsee “ Ot . Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u . Handels
Ruberoldwerke
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Vereinigte lute
Ver ., Werkstätten
Wendts Cioarren

131 . 00 131 . 00
119 . 00 119 . CO
156 . 00 156 . 00
136. 50 136 . 00
'33 . 60 134 . 00
133 . 00 134 . 00
'11 . 00 111 . 00
142 . 50 142 . 61)
“6 . 00 112 . 00
96 . 50 96 . 50
13 . 00 112 . ( 0
73 . 00 73 . 00

Kolonial werte
Kamerun - Elsenb . -G. — — . —
Neu -Guinea -Como . — — . -
Otavl Minen 20 . 12 21 . 37

4 ' / . Oldb . -Br . Stl.
Kredit -Pfbr. v. 25 aö . OL b9 . üC

4V . do . S . 1 u . 3 99 . 00 99 . 00
4V > do. S. 2 99 . 00 99 . 00
4 ‘/ , do. S. 4 99 . 00 99 . 00
4V * do. S. 5 99 . 00 99 . 00
4 ‘/i do. S. 6 99 . 00 99 . 00
4 •/ . do. S. 7 99 . 00 99 . 00
4 ‘/i do S. 8 99 . 00 99 . 00
4 */i do . Kom. S. t 98 . 50 98 . 50
4 ‘/ . da . do. S. 2 98 . 50 98 . 50
4 1/ . da . do. S . 3 98 . 50 98 . 60
4 1/ . do do S. 4 98 . 50 98 . 50

Hypothekenbanken

4V. Hamb Hypttk A 99 . 00 99 . 0t
5 >/> do . Liquid. 101 . 60

do . Anteilschein —
4V . Pr Ctrbd 28 99 . 00 99 . 0C
57 , do Llq . :26 A S —. —•
47 . Pr . ctrbk. Bad.

Obi 26/27/28 8 . 50 98 . 60

Industrle - Ohllcatlonen
Deutsche Llnol . 26 —. -
Nordd Steingut 27 »2 . 50 103 . 01
Steuerirutscbelne Gruppe II
fällig am 1 . 4 . 1935
lällio am 1 . 4 . 1936 —. -
fällig am 1. 4 . 1937
fällig am t . 4 . 1938 - . —
lällio ab t . 4 . 41/45 93 . 25 83 . 37
Bank -Aktien
Geestemünder Bank 98 . 00 98 . 00
Hb . Hypothekenbank 9t . 50 91 . 50
Schl -Hol . Bk ' Husum 88 . 00 88 . 00
Vereinsbank 120,00 120 . C0
Westholst . Bank 137 . 26 137 . 25
Eisen bahn . Aktien

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung
4 ‘/< Hann . Prov .-Anl

R. 15 -38. 75 98 . 75

SV. Hann . Bad . Kr.
Uqul . Pfandbr . 101 . 26 101 . 60

6 Lüdenscheid M.
Obi . ' 02 . 60 102 . 00

Pfändbriefe und
Schuld Verschreibungen

4>/> Oldb . -Br Stl.
Krd . Plbr . S . S 99 . 00 99 . 00

4 >/. do Kom S. 3 —

Landesbanken
41/ . Brschw Staatsb

Goldpfbr R. 16
4>/ . Hann Ldkr . -G.

PI . S . 1 1926
SV» do . Uqul . Pfbr.
4 de RM Pfbr S. 6

99 . 60 89 . 50

99 . 60 99 . 60
101. 60 101 . 62
94 . 00 94 . «

Ritterschaften
( ' /. Brschw . rlttl . 0 .-

Pt . von 29 99 . 00 99 . 01
4*/ > Bremer rlttl.

Goldpfandbrief 100 . 00 100 . 00
4 ' r. Calenbq . rlttl.

G. -Pfbr . von 28 99 . 50 99 . 50
4 */» de . do . von 27 99 . 60 99 . 5C
4 >/, Cellor rlttl.

Goldnf C. 99 . 00 99 . 00

Stadtschatten
4 ' /> PreuB . Zentral-

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 99 . 00 99 . 01

Ind ustrle -Aktien
Conti Gummiwerke 413 . 00 2l7 . il
Dampfkessel Wllke 183. 00 183 . 00
Doornkaat 109 . 00 109 . 00
Eisen Wülfel 124 . 60 124 . 50
Hackethal 46 . 25 147 . 00
Hann Immob.

de Stück In RM) jiu . uo 300 . «
Hannoversche Zern . 123 . 00 122,00
Hemmoor Zement ' 82 . 50 182 . «
ilseder Hütte ' 47 . 00 148 . «
Lindenet Brauerei >19 . 0t - 118 . 00
Mech . Weberel Linden 34 . 75 134 . 76
Norddeutsche Zern >26 . 00 126 . «
Salzdetfurth . Kall ' 34 . 00 134 . 76
Teutonia Zement ' 90 . 00 190 . 00
Ver . Harzer Zern . ' 21 . 00 120 . 00
Vereinsbr Herrenh ' 65 . 00 165 . 00
Vorwohler Zement 117. 00 tt6 . 76
Wollwäsch oühren 185 . 00 185 . «
Brschw -Hann Hvp-

Bank ’ 104 . 00 104 . «
Geestemünde . Bank 98 . 60 98 . «

Verkehrs-Aktien
Hildesh . Pein . Krelsb . 43 . 00 42 . 00
Ueberlandw . Hann 106 . 00 106 . 0c
Marienborn Beend (w . or  93,W

Reichsseh uldbuchtorde-
Dt . Reichsb . -Vorz .-A 124. 62 124 . 62
A- G für Varkehr 118. 00 120 . 00
Bremer StraBenbahn 88 . 60 89 . 00
Hamburei » Hochbahn ->7 . CC 97 . 60

Scbirfahi -ts - Aktien

Br. Schleppsch . -Ges . ->7 . 00 97 . 01
DL Ost -Afrika - Linle 68 . 00 69 . 00
Hapao 55 . 00 69 . 26
Hbq . -SUdam . D. -B. 130 . 00 117,60
Hansa - Linie 113 . 00 116 . 51
Neptun ' 26 . 00 126 . «
Norddeutscher Llove 57 . 50 58 . «
Unterw Reederei 11 . ot ill . in
Woermann -Llnle 68 . 01 69 . «

Industrie - Aktien
Atlas Werke 107 . 00 K. 9 . U
Beiersdorf 282 . CC 282 . ü
BIII -Brauerei 134 . 00 134 . 1
Breitenbureer Cem . '55 . CG 155 . «
Brem Veg Flsch . -G 13 . 00 113 . «
Br . Ch. Fabrik Hude ' 55 . 00 155 . «
Br Panter n Wo " n ' 23 . '*' 123 . 0'

Hypothekenbanken
4 */ . Brschw -Hahn.

Hyp . Bk . Goldpt
von 192 » 99 . 00 99 . 01

S*/> do . Llqtti . -Pfbr . ' 01 . 37 101 . 37
4 >f. Hann Bodkrbk.

G Hvd  Pfbr R 7 99 . 00 99 . «

ludustrle - Anleihen
4 Brauergilde Obi . 103. 25 103 . 00
6 Hackethal Obi . ' 04 . « - 104 . 01
' Olndener Brauerei

Ob! - - .
* Mech . Linden Obi 93 . 50 93 . 60

Vorw Zern Obi . 02 . 61 102 . 61

Suchwerte ohne Zlnsbereohn
' Hann Stadtanl.

von 1923 99 . 00 99 . Oj
Brem ritt (Rogg.
abg. PI. 92 . 00 92 . 0t

1 Cell ritt. fRogg . )
abo Ff 92 . 00 92 . 00

ringen (mit Stückzinsen
ab

1. 4.
A-usg

Geld
abe

Brie
Ausgabe

Geld Brie

■94b -

1940 100 . 00 100 . 76 n ^_
1941 loo . co 100 . 76
1942 99 . 75 100 . 51
•944 ■9 . 37 100 . 1?
944 99 . 12 99 . 87 - . — 1
94b 99 . 12 99 . 87
946 99 . 00 99 . 76 . -
:4V 99 . 00 -99 . 87 —

, 4

Wiederau tbau -Znsehläge

1944/45 . 1 84 . 11 | 84 . 76
1946/48 . | 83 . 8/1 84 . 62

Berliner Börse 3 . 5. 2 . D.

Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs , der
Länder, der Reichsbahn,
Reiobspost , Schutzgebiets-
anlei he und Rentenbriefe)

Dt . Anl . Ausl. »dl . \i 131 . 25
S Reichsanleihe 27 101 . 76
4 Reichsanleihe 34 99 ^62 99 . 62
57 . Int (Youngl 102 . 00 102 . 12
4 ‘/i Pr St . Anl . 28 09 . 00 109 . 00
47 . Bayern St . 27 99 . 60 99 . 5C
47i Brschw St . 28 99 . C0 99 . 00
4 Ot . Schutzgebiet 12 . 34
47 . Dt Reichsn 34 100. 37
47 . do . 35 99 . 60 99 . 60
4 */> Dt Reichsb 35 100. 30 100 . 30
47 > do . 36 99 . 30 99 . 30
47 ) Pr . Ldr . 1 u . 2
Stadtanlethen
47 . Bin . Goldsch . 26

99 . 60 99 . 50

1 und 2 98 . 61 98 . 60

Oeffentllche Kreditanstalten
4 >/> Bin . Pldbr . -A. 99 . tl) 99 . 00
DL Komm . -Samm . ) 136 . 60 135 . 50
Dt . Komm -Samm . 1
47 > Hann Landes-

164 . 87 164 . 62

kredit v. 26 S. 1
47 > do Ptd . v. 27

99 . 60 99 . 60

Serie 2
47 ) Oldb .-Br Stl.

99 . 50 99 . 60

Krd Pfbr S. 2 99 . 00 99 . 00
47 ) do . S . 7
47 ) da . Kom . S. 1 _ *
57 ) da . Uqul. 101 *. 26
4V ) Pr . Lds . -PL R. <
4 1/) Ldschftl . Zentr.

100 . 00 100 . 00

Goldpfandbr 99 . U0 93 . 0C
47 ) Ostpr . Id. G.18V . ) 98 . 50 98 . 60
Schl . -Holst . Id . 0 . 24 98 . 60 98 . 60
4 ‘/ > West . Id . G. 187,1 99 . 75 99 . 76

Hypothekenbanken
47 . 8raunschw.

Hann , von 1929
47 . Goth . Grund¬

a9 . 00 99 . 00

kredit 4 . 5 , Sa
47 > Hann . Boden¬

09. 00 99 . 0C

kredit 13 , 14 J9 . 00 99 . 01.
47 ) Melnlnaer

Hypoth Bank 5 99 . 00 99 . 00
47 ) Pr Centralb . 28
4 */s Pr Hyp . 24 , 1

99 . 00 99 . 0C

25 , 2— 4
4V ) Pr . Pfandbr.

99 . 00 99 . 01

Bank 50
4</> Rhein Westfäl.

aÖ. CO 99 . 01

Bdkr . 4 . 6 . 10 . U
‘7 ) Schlesw -H Idsch

-J9. 0C 99 . 01

Gold 30 H8. 60 _ _
47 ) Berl Hyp 15 99 . 00 99 ! oC
47 ) Berl Hyp K. - 99 . 00 99 . 00
57 > Bi ctrbd . Llou
47 ) Pr Pfbr

’OI . 01 101 . Ci

Komm 20 98 . 50
47 ) Pr cn Bad . 24 99. 00 99 . 0C
4 /° Pr Ztrstadt . 19 39 . 00 99 . CC
A‘/> Pr Ztrst 20 -21
47 » Hann . Ptd 4

99 . 0C 99 . (X

von 1929 99 . 60 99 . 50
47t da 5 u Erw. 99 . 50

Kom ui <1nal -Obligationen
t ‘/i Mein Hvp . -Bank

Komm 4 16 , 21 8 . 60 98 . 51
*»/, Pi ctr Boden

Komm 26/28 98 . 61 98 . 5t
v ° Rh Westt . Bdrk.

Komm 26/28 4 / 98 . 60 98 . bi

i fiiiu - f t ii - 1ihlliratlonen
5 Thür EL . -Lief g. 100 . 26 — . —
6 Zuckerkredit 103 . 37 103 . 37

Steuergutscheine
Gruppe II 1934
Gruppe II 1935
Gruppe II 1936
Gruppe II 1937
Gruppe II 1938
Steuer -Durchschnitt

2 . 5.

Verkeh'rs-Aktien
Hamburger Hoch 97 . 00 97 . 25
Hann Ueberland . -

Adca
Bavr Hyp . -Bank
Bayr Vereinsbank
Berl Handelsnes.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt . Asiat Bank '
Dt . Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hvp . -Bank
Oldenbg Landesbank
Reichsbank

.2 . 3/
98 . 25

104. 75
112 . 00
105 . 25
112 . 00

86l00
105 . 60
107 . 00

a2 . 75
98 . 25

104 . 76
112 . 00
105 . 60
112 . 00
468 . 00

87 . C0
105 . 50
110 . 00

178 . 60 178 . 61

Industrie

A-G lür Energie 117 . 76
Alsen Partland 82,00 81,76
Atlas Werke
Bremer Vulkan
Dt . Ton und Stein 153 . 25 155 . 00

Dynamit Nobel 79 60 80 . 00
Germania Portland »03 60
Gebr . Goedhardf —! —
Hackethal - - 146 . 50
Hageda 116 60 1 )6 . 50
Hoffmann Stärke — - - ,
Kötifzer Leder 144 00 143 . 60
Kromschrötfer — — — . _
KUppersbusch —

Lindes Eis 174 75 174 . 75
Masch . Buckau 121 60 120 . 60
MaximilianhUtte _ —. .
Meyer Kaufmann 127 12 132 . 00
Mlag Mühlen — —
Mülheim Gere — — 114 ^62

Nordd . Eiswerke — —
Nordd . Steingut — —
Nordd . Trikot — — — . -
Nordwestd . Kraft — —•• —
Phönix Braunkohle

—

Rheln . -Westf . Kalk
IC4 60

—

Riebeck Montan
Rosenthai Porzellan — -.
Sarottl 114 00 »18 . 76
Schles . Portlano 140 25 140 . 26

verein . Ot . Nickel 167 00 167 . 00
Verein . Glanzstoff »69 00 169 . CO
Wanderer -Werke - — 152 . C0

Kolonlaiwerte
0t . Ost -Afrika - —
Neu -Gulnee —. — — .
Otavl Min . u Gls . -S . 20 . 12 21 . 25

Schantuno 94 . 60 94 . 60

Fortlaufende Notierungen
Anfanga-

kura
Dt . am . Ausl . Scheine

einschl . V. Ablösunusch 131,8;
5 •/ . Gelsenk . Werk 99 . 62
4 */i Fried,Krupp RM-Anl.
5•/ , Mitleid . Stahl 103. 12
4 ' /, Ver Stahl -Obl

Accumulatoren -Fabrlk —
AIlg . Elektricitäts -Ges . 114 . 00
Aschatfenhnrflei Zellstott IU4 . C0

Bavei Moioren -Werke
1. P . Gembera ' 36 . 75
lulius Berger Tiefbau 145 . 50
Bl. Kraft u . Lieht AG.
Berl Maschinenbai 120 . 26
Braunk u . Grlk (Bublap
Bremer Wollkämmerei 8O. 60
Buderu « Eisenwerke — • -

cnarlottenb Wasserwerk
Chem . von Hevden
Continental Gummi

Oalmler -Beni ' 38 . 00
Oemaq l4 2 ,6z
Deutsch Atlant . -Telegr 96 . uo
0 Conl Gas Dessau 1'0 . 50
Deutsche ErdBI ' 24 . 00
Deutsch , tinolwerke
Deutsch ' eleph u Kabe
deutsche Watten
Deutscher Elsenhnndei
Christian Dlerlo AG
i - ui . Union Prellerei

Siniidchi Braunkohle
Elsenbahn -Verkehrsm.
Elektr .- Lleferunosqes.

Sohluß- Einheitskure
kors 3 . 6. 2 . 5.

13^ . 00 131. 87 131. 76
99 . 62 99 . 62 99 . 75
98 . C0 98 . 00 98 . 00

100 . 12 100 . 62 100. 01
—• *“ 96 . 75 96 . 80

- »22 . 25 224 . 0.
114 . 50 113 . 25 114 . 25
104 . C0 103 . 75 105. 5u

_ _ 146. 26 147 . «
136*60 '35 . 76 137 . 76
145 . 60 145 . 60 147. 00

I69 . CC 169 . 0.
120 . 26 120 . 60 121. 12

187 . 50 '90 . 00
180. 00 <80. 76 185 . 60

. — '04 . 76 IU6. 76

113. 12 '13 . 12 113. 26
135 . 12 136 . 12

216 . C0 214 . 0U 215 . 0c

137,87 137. 87 139. 26
142 . 00 141,6u 141,6t
96 . 00 95 . 37 99 . 00

110 . 70 11O. 6C 110 . 62
123. 60 123. 00 I24 . CC
— 160 . 25 162,0c

124. 6c
147. 00

—. 144 . 70
— — 182 . 25 183 . «

210 . 60 £00 . 50

l60 . Cc
—. _ - t _

129,00 '29 . 0(

Anfangs - Schluß - Einheitskura
kure kurs 3 . 6. i.  5.

Elektr . -Werke Schlesien 106 . 60 114 . 60 107 . 75
Elektr . Licht und Kraft f33 . C0 130 *. 0C 132 . 00 132 . 00
Enuelhardt -Brauerel 88 . 75 88 . 76 89 . 50

< 6.  Farbenindustrie »49. 01 149 . 25 >49. 76 148 . 62
FeldmUhle Papier 111 . 75 111 . 76 111 . 26 112 . 76
Felten & Guilleaume •32 . 25 132 . 50 »32 . 25 133 . 76

Gesfurel Loewe s Co. )36 . 0ü 136 . 60 136 . 50 136 . 25
Th Goldschmidt 137. 00 137 . 00 136 . 10

Hamburgei Elektrizität
Harburger Gummi

14? . 76 142 . 76 »43. 10
179 . C0
30 . 00

143 . 26

Harpener Bergbau L #” 131 . 00
Hoesch -Köln -Neuessen
Philipp Holzmann
Hote ' betr Gesellschaft

107 *. 75 107 . 62

76 ! 25

107 . 75
146 . 00

76 . 60

Ilse . Berghau 164 . 6t 164 . 50
Ilse . Bergbau GenuBsch. 132 . 00 132 *. 00 131 . 60 131 . 50

Gebrüder lunghans 95 . 76 96 . 76 95 . 26

Kall Chemie 130 . 50 130 . 60 »31 . 60
Klöckner -Werke 116 . 60 117 . 60 »16 . 60 116*50

Lanmeyer & Co, 111 . 60 111 . bi 110 . 26 111 . 00
Laurahütte 13. 76 13 . 6u 13. 6t 14 . 62
Leonoldorube •- 114. 0t 113 . 25

Mannesmannröhrenwerke 106 . 00 106 . 37 »06 . 76 106 . 00
Mansfeld AG 1. Berqbau - . _ »34. 60 135 . 00
Maximilianshütte — — . — . - —. —
Metalieesellschatr — • — 113 . 75 114 . 00

Niederlausitzer Kohle 169 . 00 169 . 00 169. 0U 158 . 00

Orensteln & Könne) 1C6. 01) 106 . 26 I05 . G0 106 . 60

Rhein . Braunk . u . Brlk, «06 . lt 217 . 26 ZC6. 37 2Q9. 00
Rhein . Elektrizitätswerk . _ I13 . 6U 116 . 76

Rhein . Stahlwerke 136. 60 136 . be 136. 60 136 . 25
Rheln -Westt Elektr »11. 26 il2 . uc >12. 10 112 . 25
Rhein . Metall 130 . 6t 130 . U '29 . 60 130 . 76
RUtnerswerke i4l . U 141 . ( 1 '41 . 00 141 . 12

Salzdetfurth Kali i34 . lv 134 . 62 143. 6C 134. 00
Schering 144 . 2b 143 . 76 143 . 76 143 . 00
Schles . El . u . Gas Llt. 1!7i7o 117 . 7b II7 . CÜ 118. 75
Schubert A Salzer „ 129 . 00 129,5C 128 . 75
Schuckert & Co Elektr. 174 . 0t 173 . 20 '73 . 26 174 . «
SchultheiB -Patzenholer 101 . 26 IUI . 1■ lul . OC k .1 . 00
Siemens & Halske 192 . 01 I92 . C0 192 . 00
Stöhr 4 Co . Kammgarn _ . - 1I6 . 6C 116 . 25
Stolberger Zinkhütte — —. —
Süddeutsche 2ucker 218 . 00 218 . 01 218 . 00 218 . «

Thüringer Gas Lelozlo 132 . 60

Vereinigte Stahlwerke 102 . 76 102 . 76 102 . 26 102 . 87
Vogel Telear Draht 154 . 60 164 . 50

Wasserw Gelsenkirchen 163 . 00 163 . 0u 164 . 00
Westdeutsche Kaufhot 104 . 26 103 . 75 105 . 37 104. 60
Wintershall 14 . 10 114 . 00 113 . 00 114 . 60

zellstott Waldhoi 2 . 26 123 . 10 123 . 00 123 . 50

Banken
Bank lür Brau -lndustrle 116 . 60 116 . 6. 116 . 50 116 . 76
Relchsbank 178. 6U »78 . 61 >78. 50 178 . 60

v eraeni 'swerle
AG lüt Verkehrswesen ■18. 6c »19. ti .18 . 12 '21 . 12
Alle Lokalb u Kraltw I35 . I2 •36 . 26 >45. 12 146 . 50
Ot . Reichsbahn vorz . -A. '24 . 60 24 . 60 24 . 37 '24 . 62
Hamb Amerika Packett 65 . 60 £6 . 75 6 . 00 06 . 50
Hamburq Sfldam Dann )' - . — —. . 128 . 00
Hansa -Linie 114 . 00 114 . 00 _ . _
Norddeutscher Lloyd . - 57 . 50 66 . 26

I

)



Bremer Zeitung Rr . 121 Jahrgang 1939Donnerstag , den 4. Mai 1939

216000 BRT. i. J. 1938 neu in Dienst gestellt
Oie deutsche Handelsflotte umfaßt jetzt 4,348 Mill. BRT. / 0,613 Mill. BRT. noch im Bau

Pie deutsche Seehandelsflotte ist im Jahre 1938 um

189199 BRT angewachsen um ) hat damit einen Stand von
4 348132 BRT oder fast . 83 "/o des Vorkriegsbestandes
(5 250 000 BRT ) erreicht . Diese Zunahme ' ist , wie der Ger¬
manische Lloyd , Berlin , in einem Beri ’ch ' t über das Jahr
1938 , u . a . ausfiihrt , trotz der unverändert gebliebenen
Schiffbautätigkeit für deutsche Rechnung etwas geringer
als in . den Jahren 1930 und 1937 . weil im Berichtsjahr e r -
hebdich weniger Schiffsraum aus dem Aus¬
lande augekauft  wurde . Auch sind im Berichtsjahr
um ' etwa 17 000 BRT 'Schiffe mehr in das Ausland verkauft
als im - Vorjahre.

Jnsgesamt fertiggestellt
davon für das Ausland gebaut

600000

sooooo

iOOOOO

Der Anteil der deutschen Seehandelsflotte an deF Welt-
handelsflottc Ist nach dem Schiffsregister 1939 des Ger¬
manischen Lloyd von 6,25 •/• auf 6,4 •/• im Berichtsjahr ge¬
stiegen.

Der Zuwachs der deutschen Seehandelsflotte im Jahre 1938
setzt sich aus Neubauten und Umbauten in Höhe von
216 000 BRT sowie aus angekauften Schiffen von 43 300 BRT.
insgesamt also aus 259 300 BRT zusammen . Hiervon sind
durch Verkauf nach dem Auslände 41100 BRT und durch
Verluste und Abwrackungen 29 000 BRT . zusammen also
70 100 BRT , abzurechnen , so daß ein Zuwachs von insgesamt
189 200 BRT gegen 276 200 BRT im Jahre 1937 zu verzeichnen
ist.

Die im Jahre 1938 in Deutschland fertiggestellten See-
uud Flußschiffe beliefen sich auf 527 mit 536 921 BRT.
Davon kamen auf deutsche Rechnung 418 mit 262 013 BRT
und auf fremde Rechnung 109 Schiffe mit 274 908 BRT.
Somit entfielen

wieder 48,8 . ' /» auf deutsche Besteller und wieder 51,2 V,
auf ausländische Auftraggeber.

Von den im Jahre 1938 gebauten See - und Binnenschiffen
wurden auf Nordsee werften  191 Schiffe mit 395 545
BRT oder 73,6 °/o, auf Ostseewerften 68 Schiffe mit 97 326
BRT oder 18,2 "/« und im Binnenland 268 Schiffe mit
44 050 BRT oder 8,2 “/n des insgesamt fertiggestellten Schiffs¬
raumes erbaut.

Von den auf Nordseewerften erbauten Schiffen ent¬
fielen 19 Schiffe oder 18158 BRT auf das Emsgebiet
und 68 Schiffe mit 134 611 BRT auf das Wesergebiet.

Das Elbcgebict war au den Neubauten mit 104 Schiffen
oder 242 776 BRT beteiligt.

Den G e s a m t b c s t a n d an Neubauten und Be¬
stellungen  auf deutschen Werften beziffert der Ger¬
manische Lloyd am Ende des Jahres 1938 auf 953 200 BRT.
Damit wird die entsprechende Ziffer des Vorjahres von
989 632 BRT nicht ganz erreicht Es handelt sich hierbei
insgesamt um 677 Schiffe , die für deutsche und ausländische
Rechnung im Bau befindlich waren , und zwar um 604 deut¬
sche mit 613117 BRT (64,3 °/o gegen 47,7 °/o i . V .) und um
73 für fremde Rechnung mit insgesamt 340 083 BRT (35 .7 "/«
gegen 52,3 "7« i . V . ) . Von den im Bau befindlichen See¬
schiffen ( für deutsche und ausländische Rechnung ), lagen
am 31 . Dezember 1938 81 Schiffe mit 217 973 BRT auf Stapel.
Von den am 1. Januar 1939 vorliegenden Bestellungen waren
150 Schiffe mit 523 694 BRT noch nicht auf Stapel gelegt.
Das Berichtsjahr 1938 hat abermals ein kräftiges Ansteigen
der Schiffbautätigkeit zu verzeichnen gehabt , wobei der
für das Ausland gebaute Schiffsraum mit 263 441 BRT einen
neuen Höchststand aufweist.

Hamburgische Schiffbau -Versuchsanstalt
Die Gesellschaft der Freunde und Förderer der Hambur-

gischen Schiff bau - Versuchsanstalt hält vom 13 . bis 20 . Juni
ihre Jahresversammlung ab . Im einzelnen gliedert sich
das Programm wie folgt : Am 13 . Juni , morgens , findet
die Mitgliederversammlung in der Hansischen Universität
statt , danach die Eröffnung der Tagung durch den Ver¬
einsführer , Professor Pr , W . Fischer . Den ersten Vortrag
hält Dr . ing . G . Kempf über die Entwicklung des Schiff¬
bau - Versuchswesens seit , der Jahrhundertwende unter be¬
sonderer Berücksichtigung der deutschen Institute und des
25 jährigen Bestehens der Hamburgischeu Schiffbau - Ver¬
suchsanstalt . Danach spricht Schiffbaudirektor Dipl . ing.
W . Süchting von der Werft Blöhm und Voß über einige
neuere Probleme im Schiffbau . Es folgt ein von Dr . ing.
Förster vorgetragenes Gemeinschaftsreferat über bisherige
Ergebnisse der GFF .- Versuchsprogramme : 1 . Geeignete For¬
men großer Schnellschiffe für die Fahrt in bewegter See.
2 . Ummantelte Propeller.

Neuer Lloydschlepper in Dienst gestellt . Der für den
Norddeutschen Lloyd von der Schiffbau - Gesellschaft Unter¬
weser A - G . Wesermünde - Lehe , erbaute Seeschlepper
„Steinbock " , wurde in Dienst gestellt . - Das Schiff hat
folgende Abmessungen : Länge zwischen den Perpeüdikeln
36 m , Breite auf Spanten 8,75 in . Nach Erprobung der an
Bord befindlichen Haupt - und Hilfsmaschinen und nach
Feststellung der Zugkraft , sowie der Geschwindigkeit von
13 Seemeilen wurde das Schiff übernommen.

Auswechselung des Stammfeuerschiffs „ Elbe 4“. Zur
Vornahme der jährlichen Instandsetzungsarbeiten ist das
Stammfeuerschiff „ Bürgermeister Kichenpauer " .der Station
„Elbe 4“ auf 53 Grad 56 Min , 32 Sek . Nord , s Grad 38 Min
57 Sek . Ost vorübergehend eingezogen und durch das Er¬
satzfeuerschiff „ Bürgermeister Ahendroth “ ersetzt worden.
Die Kennungen der Stationen Elhe 4 sind ' unverändert ' ge¬
blieben . Die Wiederauslegung des Stammfeuer " " birr ., wird
bekanntgegeben.

Die International'
Schiffsregisterkonferenz In Rom eröffnet

Rom , 3 . Mai . Die erste Internationale Sghiflsregister-
konferenz ist am Mittwoch auf dem Capitol in Gegenwart,
des italienischen Verkelirsministers und des Staatssekretärs
im Handelsministerium eröffnet worden . An der Konferenz
nehmen Vertreter der Schiffsregisferämter Von Deutsch¬
land ( Germanischer Lloyd ) , Italien , USA . , England . Schott¬
land , Frankreich und Japan teil . Thema dieser ersten Zu¬
sammenkunft . die mehrere Tage dauern wird , sind die
„F r e i b o r d f r a g e “ und die Fracht grenze , beides Fra-

fen von größter Bedeutung für sichere Fahrt auf hoheree.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 2 . Mai
Magdalena G „ ita 1. , von Livorno , Gehr . Specht , Röch¬

ling . Björkö , schwed ., von Oscarsham , Carl Scholle , Nordd.
Hütte , Azuma Maru , von Rotterdam , Drewes & Focke.
Sch . 17 Gothland , engl ., von Middlesliorough , C . Scholle.
Sch . 15.
Angekommene Seeschiffe äm 3 . Mai

Kassar Wiek , dtsch . , von Hamburg , D . Ultmaun . Vac.
Oel . Reichenfels , dtsch ., von Hamburg , D . D . G . Hansa,
Kalihafen , Falkenfels , dtsch . , von Hamburg , D . D . G.
/Hansa . Sch, . 12 . Leftgli . ' amerik . , von Hamburg . Paseo,
Sch . 17 Eifel , dtsch .. von Hamburg , D . G . Neptun . Sch . 11.
Tebro , . itaP . , von Italien , Gehr Specht . Röchling . Pollux,
dtsch .. von Kopenhagen , D . G . Neptun . Sch . 8. Stückgut.
Tucuman , dtsch ., von Santos , Carl J . Klingenberg . Sch . 13.
Tabak . Antioohia . dtsch , von Hamburg . Carl .T, Klingen¬
berg Sch . 13
Abgegangene Seeschiffe am 2. Mai

Nestor , dtsch . . nach Barcelona , P G . Neptun . Stückgut.
Flamingo , nach Hüll . Herrn . Pauelsberg . Stückgut.
Switzerland . eng ] . , nach Hamburg , Carl Scholle , Stückgut.
H . C Horn , dtsch .. nach Hamburg . Nie . Haye & Co .. Rost¬
ladung . Halle , dtsch . , nach Australien , Carl J . Klingen¬
berg . Stückgut . Wachtfels , dtsch . , nach Antwerpen , D . D.
G . Hansa . Stückgut . Mimi Horn , dtsch . , nach Trinidad.
Nie . Haye & Co ., Stückgut . Oslebshausen , nach Bremer¬
haven . Nordd Hütte

Norddeutscher Lloyd ( Sehleppschiffahrt)
Angekommen am 3 . Mai

MS Oster Till , von Hamburg . Europahafen . Sch . 9a.
Stückgut . Lloydl . 145 . von Hamburg . Europahafen , Sch . 9a.
Stückgut.
Ahgegangen am 3, Mai

Lloydl . 157 , nach Hamburg , Stückgut . Lloydl . 162 , nach
Hamburg , Stückgut.

Ueqeplätze der Seeschiffe
Europahafen : Lumme 4 (8 16 49 ) . Fasan , Gothland 4 . Alk 6

(8 18 93 ) , Kong Bjoern 6 (8 29 50 ) , Theseus , August , Pollux 8,
HeCtör 10 , Electra 19 (8 22 89 ) , Condor (Dock ) , Adler ( unterh.
Dock ) , Vulcan 3 , Bussard 7

L’ eberseehafen : Eifel 11 (8 99 26 ) , Köln 11 <8 92 63 ) . Anti-
ochia 13 (8 0056 ) . Tucuman 15 (8 99 58 ) , Mosel 15 (8 99 68 ) .
Larissa 17 (8 17 35 ), Falkenfels 12 (8 53 76 ) , Reichenfels 12
(8 53 43 ) . Trautenfels (Erzplatz 8 91 85 ) , Magdalene Vinnen
(Erzplatz 8 92 12 ) .

Holzhafen : Orntava ( Roland - Mühle ) , Orlanda ( Becker &
Otten ) .

Industriehafen : Bata , Tebro , Brita Thorden . Asuncion.
Ni -no Padre , Veloce , Magdalena G . ( Röchling ) . Georgia
Ohlsen ( Kohlenhandel ), Fagervik . Bjöerkö ( Nordd , Hütte ) ,
Saccarappa ( Klemht ) Tirpitz . Ibis ( Kalihafen ) .

Werfthafen : Hameln ( Pneki , Saar ' Werfthafen ) , Fischd.
Seydliiz ( Werfthafenl.

Schiffe des Norddeutschen Lloyd ln:
Bremerhaven : Berlin , Columhus . Per Deutsche , Europa.
Hamburg : Chemnitz , Eisenach , Leipzig , Oder.

schiffsbewequnger
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Steuben 2 . ab Palermo

nach Tripolis . Alster 2 . ab Antwerpen nach Adelaide . Der
Deutsche . 2 . an Bremerhaven . Donau 2 . ab Le Havre nach
Antwerpen . Edda 2 . an Le Havre Eider 2 . ab Antwerpen
nach Las Palmas . Eisenach 39 . an Hamburg . Fulda 2 . ab
Rotterdam nach Hamburg . Gueispnau ( . ab Kobe nach
Schanghai . Iller 1 . 47 Gr , Nord . 39 Gr . West . Lahn 1. ab
Point Natal nach Antwerpen . Lippe 2 ab Saigon nach
Hongkong . Nienburg 2 . ab Xeworleans nach Philadelphia.
Orotava 3 . Holtenau pass uaeb Bremen . Regensburg 3. ab
Yokohama nach Tsingtau . Sierra Cordoba 1. ab Bremer¬
haven . IJlm 39 , ab Puntarenas nach Los Angeles

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa " . Bremen.
Falbenfels 3 . in Bremen . . Hohenfels 1. in Abadan . Hundseek
2 . von Hamburg nach O.porto Lahneck 2 . Ouessant pass.
Lauterte ! * i . Gibraltar pass Lindenfels 2 . von Bombay.
Ockenfels 39 . I in Bonder Sliapour Reichenfels 3 . in
Bremen Rotenfels 2 Gibraltar pass . Stahleck 2 . von Pa-
sa 'jes hach Hamburg Sturml ' nls 3 . von Colombo Wachtfels
3 von Bremen w -! 6 -,>(' --( ? ' oo Mia -lan Wildenfels
1 von Port Said.

Dami ) fschiffalirfs . ( it ' seliscli ;: lt „ Neptun ' . Bremen . Arien
2 . in Hamburg . Atlas 3 . vofi Ronnebyredd nach Pasajes.
Baccbnr 2 . in Rostock . Fortuna 3 . von Wismar nach Rot¬
terdam Gault 4 . in Bremen . ffector 3 . Holtenau pass,
ngeb Bre .men . Hestia 3 . in Antwerpen . Juno 2 . Emmerich
pass , nach Köln . Jupiter 3 Brunsbüttel pass , nach Kopen¬

hagen . Kronos 2. von Santander nach Lissabon . Neptun
3 . von Riga nach Königsberg . Nereus 2. von Köln nach
Rotterdam . Niobe 3 . in Gdingen . H . A . Nolze 2 . in Malmö.
Pax 2 . von Rotterdam nach Kopenhagen . Perseus 3 . Lo¬
hith pass , nach Rotterdam . Phaedra 2 . Rotterdam pass,
nach Köln . Priamus 3 . in Rotterdam . Pollux 3 . in Bremen.
Pylades 2 . in Köln . Stella 2. Emmerich pass , nach Köln.
Venus 3. Emmerich pass , nach Köln . Oscar Friedrich 3.
in Gdingen . Eifel 3. in Bremen.

Argo Reederei Richard Adler & Co , Bremen . Albatroß
2 in Leith . Antares 28 . 4. von Algier nach Rotterdam.
Arcturus 29 . i . von Gibraltar nach Rotterdam . Butt 3.
von Antwerpen nach Rotterdam . Elster !h von Holtenau
nach Danzig , Erpel 2 . in Rotterdam . Falke 3 . in Le Havre.
Fasan 2 . von Hüll nach Bremen . Fink 2 . in Kopenhagen.
Habicht 3 . von Bremen nach London . Hecht 2. von Middles-
borough nach Kopenhagen . Ibis 3 . in Bremen . Möwe 3.
von London nach Bremen . Optima 3. von Bremen nach
Rotterdam . Orla 3 . in Mäfttyluoto . Ostara 3 . von Bremen
nach Kolberg . Schwan 2 . von Hüll nach Hamburg . Sperber
2 . von Hüll nach Middlesliorough . Wachtel 2 . in Rotter¬
dam.

Deutsche Levante -Linie GmbH . ( Atlas Levante Linie A - G,
Bremen , Deutsche Levante -Linie Hamburg A - G , Hamburg ) .
Andres 2 . in Samsun . Arkadia 1. von Jaffa nach Alex¬
andrien . Cavalla 1 . Ouessant pass . Delos 2 . von Rotterdam
nach Bremen . Derindje 1 . von Tumuk nach Alexandrien.
Galilea 2 . von Piräus nach Thessaloniki . Kreta 1. in Istan¬
bul . Morea 1 . in Alexandrien . Smyrna 2 . in Tunis . Sparta
2. von Algier nach Alexandrien . Tinos 3 in Autw - rpen.

Unterweser Reederei A - G , Bremen . Fechenheim 2 . all
Rotterdam . Rockouheim 2 . ab Algier . Kelkheim 2 . ab
Rotterdam . Eschersheim 3. ab Wilhelmshaven . Heddern¬
heim 3 . 51 Grad Nord , 38 ftTUd West . Gonzcuhpi 'in 3 . ab
Nordenham.

Hamburg - Amerika - Linie . Ostku .Me Nuniamc .rika und Golf-
hafen : Kellerwald 1. von Norfolk nach Bremen . Kiel 2.
in Verakruz . — Westküste Nordamerika : Portland 1. von
Portlaud . - Mittelauierika , Westindien : Lübeck I . von
Port Union nach Rio Hacba . — Westküste Südamerika:
Patria I . von Valparaiso nach Talcaliuano . Poseidon 1. in
ßaliia Bianca . - Südafrika . Australien , Niederliindiseb-
Indieu -. Heidelberg 3 . von T .iilatjap . Naumburg 2 . von
Balboa nach Auckland . Frei bürg 2 . von Suez nach Sa bang.
Uckermark 2. in Suez Staßfurt 2. Kapstadt pass , nach
Las Palmas . Bitterfeld 2 . von Burnie . - Ostasien : Sauer-
land 2. Aden pass , nach Colombo . Burgenland 2 . von Port
Said ' nach Genua Duisburg 1 . von Penang nach Port
Swettenbani . Spreewald 2 . von Manila nach Cclni . Rauises
30 . 4 . von Hongkong nach Mir ', . Ruhr 30 . 4. in Yokohama.
Sekeer 1. von Singapur «! nach Suez . Xeumark 29 . 4 . von
Cebu nach Miri . Nordmark 30 . 4 . in Dairen . Hindenburg 1
1. in Manila — Vergnügungsreise Milwaukee 2 . von Istan¬
bul naeli Hagion Gros.

Hamburg - Südauierikanisclic Dampfschifffahrts - Gesellschaft.
Cap Nortc 3 . Cap Finisterre pass . General Osorio 2 . in
Santos . Madrid 2 . Fernando Xoronha pass Monte Sar-
miento 1. von Montevido nach Buenos Aires . Asuncion I.
Ouessant pass . Bahia Bianca 2 . Ouessant pass . Bahia
Castillo 2 . Fernando Noronha pass . Bollwerk 2 . von Angra
dos Reis nach Victoria . Corrientes 3 . von Bremen nach
Hamburg . Espana 2. von Rotterdam nach Hamburg Kar¬
nak 2 . Fernando Noronha pass . Patagonia 1. in Rosario.
Petropolis 2 . Ouessant pass . Porto Alegro 3 . in Rio Grande.
Rheingold 39 . 4. von Buenos Aires nach Rotterdam . Rio de
Janeiro 2 . Ouessant pass . Rio Grande 30 . 4. in Floriano-
polis . Tenerife 2. Dover pass . Tucuman 3 . Weser -Feuer¬
schiff pass . Wilhelm Gustloff 2 . vor ICopervik.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Togo 2. ah Pointe
Noire . Wagogo 29 . 4 . in Landana . Wadai 29 . 4. ah Free¬
town . Wadai 2 . Holtenau pass . Wolfram 29 . 4. ah Port
Gentil nach Kogo . Tiibiügen 1. Finisterre pass . Livadia
2 . al ) Lagos . Urundi 29 . 4 . ah Monrovia . — -Süd - und
Ostafrika : Usambara 2 , an Antwerpen . Wangoni 2 . Cux¬
haven pass . Adolph Woermann 29 4 . ab Bella . Ussukume
28 . 4 all Port Said . Pretoria 27 . 4 ah Las Palmas . Wa-
tussi 30 . 4 . ah Söuthampton . N .iassa 27 4 . ah Genua . Dbena
28 . 4. ah Daressalam . Königsberg 1 . an Walfischhai.

Hanseatische Reederei Emil Offen & Co . , Hamburg.
Dilmar Koel 25 . Montevideo pass . Hein Hoyer 31). ab Hol¬
tenau . Karpfangcr 29 . an Hernösand . Kersten Miles 11 . an
Tampa . Klaus Selioke 28 . Hock van Holland pass . Simon
v . Utreclil 23 . Fernando Noronha pass . Memphis 27 . ab
Emden . Scsostris 19 . an Hamburg.

II . C . Horn , Hamburg . Frida Horn 1. in Hamburg . Ingrid
Horn 1 . von Curacao nach Pto . Cabello . Heinz Horn 1. von
Curacao nach Barranquilla . Mimi Horn 1 . in Bremen . H . C.
Horn 2 . von Bremen nach Hamburg.

Roll . M . Sloiuan jr „ Mittelineer - Linie . Hamburg . Alicante
30 . Kap Finisterre pass , von Hamburg nach Malaga . Capri
30 . von Malaga nach Hamburg . Castclion 29 . an Hamburg-
Catania 2 . Kap Finisterre pass , von Cartagena nach Ham¬
burg . Genua 30 . an Gdingen . Lipari 2. an Gandin . Livorno
30 . Kap Finisterre pass , von Castclion nach Hamburg.
Malaga 2 . von Neapel nach Syrakus . Messina 2 . an Tarra-
gona . Palermo 29 . von Gandia nach Hamburg . Procida 26.
an Casteiion . Sardinien 29 . Kap Sno Tliomö pass , von
Rotterdam nach Santa Fe . Savona 2 . von Barcelona nach
Marseille . Sizilien 30 . von 8fax nach Bona . Spezia 1. an
Valencia . Trapani 29 . Kap Finisterre - pass , von Valencia
nach Hamburg . Lasbek 2 . von Nemours nach Valencia.
Margarethe Cords 2 . Kap Finisterre pass , von Hamburg
nach Valencia für Order . Siidef -au 2 . Ouessant pass , von
Hamburg nach Valencia . Tilly L 51 . Kuss 1 . an Gandia.

Oldenburg - Portugiesische Dainpfschiffs - Rhedercl , Hamburg.
Rabat 1. von Casablanca nach Port Lyautey . Porto 2 . von
Rotterdam nach Hamburg . Sevilla 2. in Nemours . Centn
2 . von London nach Antwerpen . Tenerife 2. von Hamburg
nach Antwerpen . Rabat 2 . in Port Lyautey . Las Palmas
2 . von Antwerpen nach Hamburg . Tel de 2 . von Lissabon
nach Casablanca . ,

Warlod Tankschiff Rhcderci GmbH . . Hamburg . Peter
Hurll 2. von Newyork nach Cartagena . Esso Bolivar 1.
an Aruba . • Plioehus 2 . ah Xewyork . Harry G . Seidel 1.
von Aruba nach Cartagena Elbe 3 . von Hamburg nach
Nordcnham ' Brempn . '

* /
Flschdampferbewcgungen
Wesermünde - Brcmerhaven

Angekiimligte Dampfer : Heinrich Onnen ( Nordsee ) ,
Färöer ( Norw . Küste ) , Brandenburg . Koblenz (Bäreninsel

! und Norw . Küste ) , Leipzig , Mosel (Island ) .
Am Markt gewesene Dampfer : lohn Mahn ( Weißes

Meer ) . Gertrud Kämpf , Ostmark (Norw . Küste ) . Adolf Hit¬
ler , Alex . Becker (Bäreninsel ) , Ludwig , Harzburg . Schwalbe
(Nordsee ) . Baden , Wega . Franz Westermann , Wilhelm Rein-
hold . Mainz , Solling ' ' (Island ) .

In See gegangene Dampfer : Antares (Island ), Würzburg,
Ernst Hecht , Plauen (Nordsee ) . Lüneburg (Norw . Küste ) ?
Fürth . Graz , Meershurg ( Nordsee ) .

Hochwasse ) zeiter
Datum Bremen - Stadt Vegesack Bremerhav.
4 . Mai 3.48 16 . 14 3.33 15 .59 1 .33 13.59
5 . Mai 4.3.1 16.53 4 .18 16 .38 2 .18 14 38
6 . Mai 5.13 17 .31 4.58 17 .16 2 .58 '5 .16

Binncnschiffnlirt
Wasserstaue ! d £ r Weser greifen 7 T ! hr

Hann- Carls-
Datum Münden hafen , Hameln Miiiü - '

1 Mai 2 .43 3 .39 2 .71 3 .32
2 Mai 2 .44 . 3 .37 . 2 .70 3 .36
3 . Mai 2 .37. .3 .27 2 .69 3 .31

Sport der BZ
namhafte Spitzenfahrer meldeten

Vieiverlprechende Vorbereitungen für dos Hamburger Stadtpark -Vennen
Am foimnendcn Sonnabend und Sonntag findet in Ham¬

burg das zweite vom N« KK. (Motorobcrgrnppe Nord ) durch-
gesührte „Internationale Hamburger -- tadtpark -Rennen für
Motorräder und Sportwagen " auf der ' inzwischen mit bedeu¬
tenden /Mitteln wesentlich verbesserten und zweckentsprechend
ausgebauten Rundstrcckc Parksce -Ring —WaldriniH - Westring—
Nordring —Lstring statt . Tie Bahn ist gegenüber dein Vor¬
jahr 'zudem auch vergrößert worden , da die Spihkehre des sog.
„Entcnschnabets " bei der Tribüne „Borgwcg " hinzugckoinincn
ist. Die einzelnen Kurven wurden noch weiter überhöht , so
daß aus der Bahn in diesem Jahr auch eine höhere Geschwin¬
digkeit ansgefahren iverden kann . Die Strecke ist in jeder
Hinsicht für ein Sportwagenrennen ansgebaut worden , wie ja
in diesem Jahr besonders die Sportwagen mit in den Vorder¬
grund des össcntlichen Rennintercsscs gestellt werden . Die
Strecke dürste nach diesem großzügigen Ausbau der Eilenriedc-
(strecke mindestens ebenbürtig sein , wenn sie nicht sogar in der
einen und anderen Hinsicht besser ist.

Das kommende Wochenende lvird zeigen , ob die gehegten
Erwartungen auch erfüllt werden , und cs ist schon seht zu er¬
warten , daß die Bahn heiße Kämpfe namhafter deutscher
Spihensahrcr erleben wird , denn unter den Nennungen iindct
man auch die Namen unserer bekanntesten Meister . Das
Rennen ist gleichzeitig erster Meisterschaftslanf sür die „Deutsche
Meisterschaft für Sportwagen 1839". Für Motorräder ist es
in diesem Jahr bereits der ziveitc Meisterschastslaus.

Am Start schien auch bei den 500er -Lizenzsahrcrn der BMW .-
Sicger vom Stadtwald in Hannover , NSKK .-Obertruppführcr
Kraus , und der Zweite von der Eilcnricde , NSKK -.-
Obcrtruppsührcr Galt , nicht . Auch lvird der Eng¬
länder I . H. White diesmal sein zweites Rennen für
NS 'N fahren , wobei er versnchen iviod . sein Pech vor, der
Eilenriede wieder aufzuholen . Für NSU . tritt ferner auch
der Sieger des Vorjahres Bvdmcr mit einer Böller Kompressor-
Maschine an . Ta auch unter den Sportwagen -Nennungen die
Namen der Besten der Weltklasse — darunter zahlreiche Aus¬
länder — zu finden sind, wird ein harter Kamps tim die vom
Kvrpssührcr Hühnlein neugcschassene „Deutsche Meisterschaft
für Sportwagen " entbrennen . Unter den Wägen sind folgende
Marken vertreten : BMW ., Lancia Aprilia , MG .-Eigenbau,
HHG ., 2/lG., Hanomag , Fiat , Ncandcr , NSll .-Fiat , Frazer
Nash -BMW . Am Sonnabend findet zunächst ein Bvlksrenntng

„Tag der Jugend " statt , der um 15 Uhr mit dem Start der
Answcissahrer bis 250 ccm beginnt . Es folgt der Start von
Sportwagen bis 1100 und 1500 ccm wie auch eine Probe-
sahrt eines Antv -Hnion -Rennwagens . Am Sonnabend wird
dann noch der Laus der Answcissahrer bis 350 ccm durch-
gcsührt.

Ter Sonntag wird um 9.40 Uhr mit der Flaggenhissung ein-
gcleitet . Die Folge der Rennen ist dann : lbiX ) Uhr Start
Lizenzfnhrcr Klasse A bis 250 ccm, etwa 11.30 Uhr Start Aus-
wcissahrcr Klasse E bis 500 ccm. etwa 12.30 Uhr Start Lizenz¬
fahrer Klasse B bis 350 ccm, etwa 14.10 Uhr Start Sport¬
wagen Wcrtnygsgruppc III bis 2000 ccm, etwa 15.00 Uhr
«tart Anto -Union -Rcnnwagen , etlva 15.15 Uhr Start Lizcnz-
sahrcr Klasse E bis 500 ccm, 16.45 Uhr Siegerehrung.

Bei dem Rennen handelt es sich um ein Rnndstreckenrennen,
dessen einzelne Munde 6,584 Kilometer lang ist . Start und
Ziel liegen mit Stadtparksee . Sportwagen mit geschlossenen
Ausbauten sind nicht zugclassen, wie andererseits auch die Be¬
schränkung besteht, daß die Sportwagen keine Kompressoren
und nicht mehr als 2000 ccm Litcrinhalt besitzen dürfen,
c- chicdsrichter sind Obergruppenführer I ü r g c n s e n , Führer
der NSKK .-Motvrvbcrgrnppc Nord , Gruppenführer Pröhl,
Führer der NsKK .-Matorgtnppe Nordmark , Oberstleutnant
Werner,  Kommandeur der Panzerabwehrtruppen X., und
Major T a h in e , Kommandeur der Krastfahr -Abteilung 10.
Rennlcitcr ist NTKK .-Obersturmführer D i e n c m a n n.

'Den Ehrenpreis des Führers des deutschen Krastfahrsports,
Korpsführer Hühnlein , erhalten die schnellsten Motorrad - und
Sportwagcnlizenzscchrer .. Jedes Rennen wird nach Ankunst
des Siegers der betrcss'endcn Klasse oder Gruppe abgebrochen.
— Tic Prcisberkündignng nnd ^Prcisverteilung findet nach Be¬
endigung des Rennens am - tärt - und Ziclplatz statt . —
Karten zu der motorspvrtlich wichtigen und in unserer engeren
Heimat einmaligen Beranstaltung sind noch im Lause der
letzten Tage durch , die Angehörigen des NTKK . zu erhalten
wie auch bei zahlreichen besonders ' zu diesem Zweck eingcrich-
tctcn Bcrkanssstcllcn , die dnrd , Anshängen eines Werbc-
Plakats kenntiid, . gcuiacht sind . Bremen wird diesem Rennen
besonderes Interesse cntgegenbringen , da es erstmalig in
sold,ein Umsang in Norddeutsd )land durchgcsührt - wird und
dw gerade auch in Bremen der Kreis der Mvtorsportfrcunde
nicht klein ist. . X
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Zum Händerspiel Deutschland — Irland
Das Fußball -Ländcrspicl findet wie bereits mitgctcilt worden

ist, am Dienstag , dem 23. Mai , abends 18.30 Uhr , in der
Bremer Kampfbahn statt . Da siir das genannte Spiel aus
ganz Norddcutschland große Kartenbestellungen vorlicgen , wird
vom Kreis Bremen NSRL . folgendes mitgctcilt:

Die Vorvcrkausskartcn werden Mitte nächster Woche hcraus-
gcgcbcn . An den für sonstige Grotzspiele bekannten Borver-
kaussstcllcn stehen ab diesem Termin Eintrittskarten zur Bcr-
siigung . Sitzplatzkarten sind nicht mehr vorhanden , weil die
Plätze bereits mehrfach überzeichnet sind. Die beim Rcichs-
sachamt Gau oder Kreis Bremen des NSRL . bestellten Karten
werden dnrd ) die Post zugcstcllt , soweit Plätze vorhanden und
sobald die Karten cingctrosscn sind . Mündliche und fern¬
mündliche Riicksragcn bei den NSRL .-Stcllcn oder bei dem siir
das Spiel Bcanstragtcn sind zur Zeit zwecklos. Tie demnächst
einzurichtendc Auskunstsstelle siir Bremen wird noch mitgctcilt
werden.

Zußbail -Sebietsrneisterschast
Die Spiele der Gebictsliga um die -Meisterschaft im Fußball

der Banngruppen Stent  e n , Oldenburg , Delmenhorst,
Wilhelmshaven , Bremerhaven und Vegesack sind nahezu
beendet . An die Spitze der Tabelle haben sich die Answahl-
nrannschasten der Standorte Bremen und Bremerhaven gesetzt,
die aii Berlustpunkten glcichstehcn , wobei aber Bremerhaven
ein Spiel weniger ausgetragen hat . Man darf also mit
Lpannnng die Begegnung dieser beiden Mannschaften am
kommenden Sonntag , tt Uhr , ans dem SuS . t896 -Platz in
Bremen crioartcn , 2iin 16. April mußte das Spiel bekanntlich
wegen Oiegcns beim Stande 1:1 abgebrochen werden . In
Wilhelmshaben treffen sich Bremen II und Wilhelmshaven,
während Oldenburg in Delmenhorst antreten tniiß . Vegesack
ist spiclsrci . Tic Tabelle lautet augenblicklich:

Brenien
Bremerhaven
Delmenhorst
Vegesack
Oldenburg
Wilhelmshaven
Bremen (II)

o
4
5
5
4
4

4
3 —
2 1
2 1
2 I
1 —

— 1

1
1
2
2
I
3
4

28:8
19:4
13:13
13:14
9:11
'7 -22
7:24

8:2
6:2
5:5
5:5
5:3
2:6
1:9

veraleichsschießen Wehrmacht — DSchv.
Am kommenden Sonntag treten zum erstenmal die Kame¬

raden der Panzer -AbweHr -Abteiiung 22 mit den Schühcn
des Unterkreiscs Bremen im Deutschen Schühenverband zu
einem Bcrglcichsschießen zusammen , für das jede Vertretung
15 Sd )ützen stellt , die nacheinander mit Kleinkalibergewehren
und Karabinern schießen. Alle Beteiligten sinden sich am
Sonntag tun 8.15 Uhr in der ersten ' Kaserne Hnckelricde ein.
um zunächst den Kleinkaliberwettkampf anszntragen und an¬
schließend znm Schießstand Nenenlanderfeld zu fahren . loo
das Karabinerschießen dnrchgeführt wird . Es lind folgende
Bedingungen gestellt : K l e i n k a l i b e r : jeder Schütze gibt
in den drei Anschlagsartcn lliegend . freihändig sitzend oder
kniend und stehend freihändig ) trenn Schuß ab die innerhalb
von neun Minuten abgegeben sein müssen : K a r a b i n er
98 : auch in dieser Konkurrenz geben die 15 Schützen je
neun Schuß ab , und zwar auf die 24kreisige Ringscheibe,
deren Entsernnng 150 Meter betrügt . Ferner ist zu bemerken
daß drei Prvbcschüsse gestattet sind doch müssen diese Schüsse
im Wettkampf in neun Mininten abgegeben iverden . Der
siegenden Mannschaft winkt ein vom Kvmmanbctir der Pan-
zer-Abwehr -Abteilnng 22 gestifteter Ehrenpreis während die
drei besten Schützen (in allen Wassenartcn ) Urkunden er¬
halten Außerdem sind für den ersvlgreichsten Kameraden
und für die drei besten schützen im KK.- wie auch im Ko-
rabinerschießen Aiiszeichnnngön vorhanden . Wir bemerken
weiter , bah auch eine vom Kreisschützeitsührer Herrn . Bleher
gegebene E h r e n s ch e i b e ’ (für Karabiner ) nnsgeichossen
wird . Tie Leitung des Wettkampses liegt in den Händen

von Hauptmann v. B r e d y. w und Unterkreis -Schühensührer
E k e y. Abends findet in der „Kaiscrhalle " ein Kamerad-
schastsabend statt , der mit einer Siegerehrung verbunden ist.

8
internationales neitturnier in Narn

Erster Sieg für Italien
Im Berlaiif des Internationalen Reitturniers in Rom

kamen die Italiener am Mittwoch im Springen tritt den
Preis von Rom znm ersten Erfolg , nachdeig bisher sämtliche
erste Preise an Deutschland und einmal an Belgien , also an
das A-nsl -a-nd sielen . Nach einenn spannenlden Stechen war
es der Tchiinmel Nasello italio unter Major Filippvni . der
den Bogel abschoß und der Adigrat (Obcrstlt . Bettoni ) sowie
die beiden deutschen Pferde Oberst II (Rittm . Brinkmann)
und Lito (Oblt . Perl -Mackenberg ) hinter sich ließ . Heute ist
in Rom Ruhetag.

Am Freitag erreicht das inlernationate Turnier in Rom
mit der Entscheidung im Preis der Nationen um den
Mussolini -Pokal seinen Höhepunkt . Dcutsäiland muß leider
den erkrankten Alchimist ersehen und steht nun mit solgendcr
Nlannschast im Kamps um die begehrte Trophäe : Tora
(Rittm . Hasse), Oberst II (Rittm . Brinkmann ), Fridolin
(Oberlt . Weibemann ) und Artur (Oblt . M . Huck). '

Pferdesport
Rcnncrgcbnissc

Köln a. Rh ., ' 3. Mai '(Eig . Trahtbericht ) : 1. liennen : 1.
Hauptgest . Graditz 's Advent (H. Zehmisch), 2. Odin . 3. Werra.
Avt . 14, Pi . 11, 13. Eintansswette 22:10. — 2. Rennen : 1.
Stall Schwarz -Weiß ' Nnrne (L. Sauer ), 2. Tvrgowy , 3. Luser.
Tot . 120, Pl . 10. 16. 15. Einlausswette 918:10. ' — 3. Rennen:
1. Stall Rvt -Wciß ' Ervmwell (W . Littmann ). 2. Sagenprinz,
3. Birgilins , 4. Natango . Tot . 6t , Pl . 24, 30, 20, 16. Ein-
lansswette 932:10. — 4. Rennen : 1. E . Dorsters Nanette (L.
Sauer ), 2. Ingwer , 3. Enndrtz . 4. staatspaladin . Tot . l42,
Pl . 16, 12, 13, 18. Einlausswette 688:10. —. 5. Rennen : 1. 8t.
1 . Schwarzenbachs Silvcrlinc (I . Hvchstein), 2. Heldensanst,
3. Ideal . Tot . 33. Pl . 12. 11, 13. Einlausswette 64:10. —
6. Rennen : 1. Gest. Ravensbergs Lössclmann lF . Schramm ),
2. Leibhnsar . 3. Ibrahim bcn Älischah , 4. Nlnsterknabe . Tot.
33, Pl . 12, 13. 27, 15. Einlansswettc 78:10. — 7. Rbnnen : 1.
A. Bvdderas ' Manvli (K. Werner ), 2. Papinian . 3. Liebes-
walzcr .- 4. Knrigalsn . Tot . 87. Pl . 14, .11, .30, 12. Einlants-
wette 192:10. .

Unsere Voraussagen:
Hoppegartcn (Beginn 16 Uhr ) : I . R .: Elbgras — Graviter'

—Pons . 2. R .: Hcspcrion — Giotto — Lcbinchen . 3. R .:
Schwerenöter — Lnicksilver — Gräfin Georgia . 4. R .:
Elrihling — Atis — Golbtaier . 5. R. . Barsdvrs — Monte-
bcllo --- Jnshallah . 6. R.: Annabell — Priesterwald —
Porto . 7. R . Morgenrns — Armenienne — Borns . — ,
8. R .: Trojaner - Anstakt — Favors Prinz.

Longchamp (Beginn 14 Uhr ) : 1. R . ' Blanquesvrt — Prcs-
dtzterinn —■Tracias . 2. R .: Toupet Bien -- — Botafvg ^ —
Rvbion . 3. R .: Cvlvmbc Poignavdee — Tir/iana — » toll
Gosset. 4. R : Le Tcmcraire — Ma Normandie — Picrrvt
qui Rit . 5. R. . Earnest — Pissenlit — Stall Khan 6. 3!. :
Asperella — Liari — Beut du Nord 3

Käthe Krauß tritt ab . Unsere langjährige Nleisterlünfcrin
Käthe Krauß (Dresden ) hat erklärt , daß sie in diesem Jahre
voraussichtlich nicht mehr an den Start gehen wird.

An der vom 9. bis 12. Mai stattfindcndcii Ostprcußensahrt
beteiligen sich die Earl F . W . Bvrgward Antvmobil - und
Mvtoren -'Werke . Bremen , mit einem Kübelwogen 2 Lstcr . der
von NSK -K -Obersturmsührer Otto Koch-Bode ? gefahren wird.
Beifahrer ist NSKK '-Trnppsübrcr Renzelmann.

Ter ATSV . Habcnhaiiscn hält am 5. Alai um 20.30 Mir
in seinem 'Vereinslokal Schierlohs Svmmrrgarten seine dies¬
jährige Hanptvcrsammlnng ab.

5 \
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